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Montags den 16. October 1826. 


Auf Sr. Konil, Magieftät von Preußen ꝛc. x. 
alergnaͤdigſten 4 Special⸗Befehl. 


rea 
auf das Jutereſſe ber Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag ⸗ und ä — D— 


Zu verkaufen. 
sn Breslau den 2öflen Septemder 1826. Die ſub Nro. 15. m rieſe 
Bene Ereifeß belegene, ortögerichelih auf 320 Nihlr. geſchatzte N 
„bol im Wege der GubHaflation in Termino peremtorſo den 1 ben. 
ker, J. auf dem derrschsſtüchen Schloſſe zu Striese a au den Weihe, 
thenden vetkauft werden, wozu wir zablungsfäbige . einladen. Die 
ur iſ im Gerichts kretſcham zu Strieſe und Schebitz 
Das Staats rath v. Rehdiger Strieſe up a Sram, 


Br 
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„) Breslau den agfien Auguſt 1826. Da in dem zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon des dem Deſtillateur Friedrich Lorenz Gogel gehoͤrigen, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Laxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach 
dem Matertalienwerthe auf 15065 Riehl. 20 ſgr., nach dem Nußungs⸗Ertrage zu 
5 pre Cent, aber auf 17789 Rib. 25 [gr. abgeſchaͤtzten unter No. 1620, und 1745. 
am Ecke der Ritter⸗ und Taͤnnig⸗Gaſſe gelegenen Hauſes am 3 iſten Jull a. c. ans 
geſtandenem peremtoriſchen Lieitattons + Termine das gethane Melſtgeboth von 
14000 Rihl. von den Real⸗Cteditoren nicht für annehmbar erklärt und von dem 
Extrahenten der Subhaſtation auf Anſetzung eines neuen Termins angetragen wor⸗ 
den iſt; fo iſt dem zufolge ein nochmaliger peremtoriſcher Bicthungs Termin ange⸗ 
ſetzt worden und es werden demnach alle Beſitz und Zablungsfähige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama hlerdurch anderweit aufgelordert und eingeladen: in dem hierzu 
auf den 18. Decemder c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten neuen peremtoriſchen 
Biethungstermine vor dem Herrn Juſliz-Rathe Hufeland in unſerm Dartheien⸗ 
Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalltäten der 
Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß demnaͤchſt, tnſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklärt wird, der Zuſchlog an den Melſt und Beſtblethenden erfolgen werde. 
Uebrigens fol nach gerichtlicher des Kaufſchillings, Erlegung dle Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetwagenen, auch der leer ausgehenden, Forderungen, und zwar 
der letztetenohne daß es zu dieſem Zwecke der Production ber Inſtrumente bes 
darf, e x 5 uni 3 ai 5 aenf 
nigl kadtgericht hieſiger denz, v. Blankenſee. 
») Eofel den gten Septemder 1826 Da ch In dem am agſten September 
c. angeftandenen peremtoriſchen Sudhaſtatlons Termine zum offentlichen Verkauf 
der zu Gntwow fub No. 13. gelegenen Freizaͤrtnerſtelle kein Käufer gemeldet hat, 
ſo iſt ein nechmaliger peremtoriſcher Termin zum Verkauf auf den 24flen Novem⸗ 
ber c. früh 9 Uhr im Orte Poblulſch Neukirch angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige 
unter der in der fruͤhern Vorladung enthaltenen Verwarnung vorgeladen werden. 
Das Gerichtsamt Poblniſch , Neukirch. I 
*) Carlsruh den 9. October 1826. Die zum Nachlaß der Caroline Gans 
hörige Freiſtelle zu 2 tapirt auf 407 Rthl. wird den 18. December d. J. 
ſtelwillig öffentlich verkauft. e 5 N 5 
i Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerlchtsamt. Koni 
Breslau den 12. Mah 1826. Von Selten des unterzeichneten eh 
Ober⸗ Landeggerſchts von Schleſien wird blerdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Tuchmachermelſſers Joleph Weigang iu Neurode die Sud haſtation des 
in der Grafſchaft Glatz und deren le Krelſe gelegenen, und dem Flortan Bitte 
ner gehoͤrigen Gutes und Dorfes Alt: Heyde nebdſt allen Realltaͤten, Gerechtigkeit 
ten und Nutzungen, welches im Jahr 4825,, nach der bel dem bleſigen Königl. 
Ober- Landesgericht ausbaͤngenden Proclama beigefügten, zu feder ſchicklichen Zelt 
einzuſebenden Taxe, gerichtlich auf Fasg Kehl. 6 far. 11 pf. abgeſchaͤtzt iſt, defun⸗ 
den worden. Demnach werden alle Beſih⸗ und zahlungsfähige oͤffentlich 9.35 ſot⸗ 
dert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 13. Jull d. J. ans | 
| 
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gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 13. Octoder 1826. und 
den 12 Januar 1827., beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 
den 18. April 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Dies kane 


645.) — 
Kath Herrn Höpner im Parthelen⸗Zimmer des hieſigen Obder⸗Landesgerlchts, Haus 


fes, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verfehene Manda⸗ 
tarien wozu ihnen für den Fall etwantger Unbekanntſchaft der Juſt. Com. Enger, 
Juſt. Com. Morgenbeſſer und Juſt Com Neumann vorgeſchlagen werten, an deren 
einen fie ſich wenden konnen, zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Mor 
dalttaͤten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorlſchen Termins etwa 
elngehende Gebothe wird aber wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elntreten keine Ruͤck⸗ 


Anſebung der ſub Nro. 23. des Hypothekenbuches gelegenen, dem Martin Groger 
geboͤrigen auf 106 Rthl. geſchätzten Robotgärtnerſtelle; 19) in Anſehung der ſub 
Niro. 24. eee e belegenen, dem Johann Morawitzky gehörigen, 
auf 113 Mehl. abgeſchaͤtzten Robothgärtnerſtelle; 11) in Anſehung der ſub Mo. 28. 
des Höpotbekenduches delegenen, dem Johann Beyer gehörigen, auf 105 Rthl. 
adgeſchätzten Rodothgartnerſtelle; 12) in Anſehung der dem Anton Hedwig gehoͤ⸗ 
rigen, ſub No. 26, gelegenen, und auf 194 Rthl. adgeſchaͤtzten Robotbgaͤrtnerſtelle; 
auf den 18. December a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte Krug; jo wie 13) bin» 
ſichtlich der ſub Nro. 27. belegenen, dem Jacob Famınigfy gehoͤrigen, auf 120 Rth. 
abdgeſchaͤtzten Roborbgärtnerftelle; 14) hinſich tlich der ſub Nro 28. gelegenen, dem 
Franz Fabel gehörigen, auf 142 Rib. adgeſchätzten Robothgaͤrtnerſtelle; 15) hin⸗ 
ſichtlich der ſub Nro. 29, gelegenen, dem Anton Thlenel gehörigen, auf 123 Rihl. 
abgeſchaͤtzten Robothgaͤrtnerſtelle; 16) hinſichtlich der dem Joſeph Weinhold gehoͤ⸗ 
rigen, Nro. 30, gelegenen, oh ne Gebaulichkeiten befindlichen, auf 110 gcſchaͤtzten 
Nobothgaͤrtnerſtelle; 17) hinſichtlich der dem Franz Dominick und feiner Ehegattin 
Thereſia gebornen König gebörigen, Ne, 31 derzeichneten auf 128 Reh, gewuͤrdig⸗ 
ten Robothgaͤrtnerſtelle; 81) hinſichtlich der ſub No. 32. gelegenen, dem Fran; Ge⸗ 
bauer gehörigen, auf 112 Nth. abgeichägten Robothgaͤrtnerſtelle; auf den 19. Des 
cember a. c Vormittags um 10 Uhr im Orte Krug; und endlich 19) betreffen) die 
ſud No. 33 gelegene, dem Johann Bernard geoorige, auf 117 Rthl adgeſchaͤtzte 
Nobothgärtnerſtellez 20) betreff nd tas dem Andres Stroh gehörige, No. 44. gele⸗ 
gene, lauf 60 Rih. atgef.bäyte Ackerſtück, von einem großen S chfl. Auß ſiat; 21) bes 
treſſend das dem Anton Hedwig geboͤrige, No. 45 gelegene, auf 80 Nih. abge 
ſchaͤtzte Ackerſtuͤck von 2 Schfl. altes großes Maoß Ausſaat, auf den 22. Becht. a. e. 
Vormittags um 10 Übr im Orte Krug angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zab lungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſen peremtoriſchen 
Biethungs Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe nach Vernehmung der in Ter⸗ 
minis praͤſixis zu regullerenden Kauf Conditionen, auf jede dieſer Ruſtical Stel⸗ 
len beſonders, abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verſtatten, unter vorausgeſetzter Einwilligung 
der Real⸗Gläubiger, die Adjndication zu gewärtigen. Zugleich wird bemerkt, 
daß diefe Stellen durch den Virkauf und refp. Zuſchlag aus dem, rüͤckſichtich der 
darauf haftenden Schuld ⸗Capitallen, bis jetzt beſtebenden Corteal- Verbande tre⸗ 
ten, uud daß nach gericht (ber Erlegung der Kaufgelder dle Löſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen, wie auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der 
letzteren auch ohne Production der Inſtrumente verfügt werden wird. Die Taxe 
der fubyarla geſtellten Stellen iſt ſo wohl bey dem Aushange im Orte Krug, als 


auch hier einzuſehes. und Krug 

N den eee woe een, den, 
. Breslau den 28 ben Juni 1826. Auf den Antrag der o. Soliſchſchen 
Eiben fon das dem Coffetter Hammes gehörige und wie dle an der Gerichtsſtelle 
aus hängende Tor Ausfertigung e 1826, nach dem Materlar- 


luen⸗ Werthe auf 474 Rthl. 24 far., nach dem Nutzung Ertrage zu 5 pro Cent 


aber auf 3166 Nhl. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck auf der Tſcheppine la 
der 
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der Kirch gaſſe ſub No 67, neut No. 12:, om ſogenonnten Plotze vor dem Nilo⸗ 
Hair Thore belegen, im Wege der nothwendigen Enbhafation verkouft werden. 
Demnach werden alle Beſitz und Zohlongsfähige t urch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeleden, in den blerzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
23ten October c., und den 18ten Decbr. c., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 1 6ten Februor 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Hrn. Juſtizratb Hufeland in unſerm Partbelenzimmer Nro. 1. zu erfcheinen, dle 
beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſlatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gemärtigen, daß demnächſt, in fofern 
kein ſtattha ſtet Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlog an 
den Melſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll noch gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſch llings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge trogenen, auch der 
deer ausg ' henden Forderungen, und zwor der letzteren, ohne daß es zu die ſem 
Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
eg Koͤnigl. Stadtgeticht hiefiger Riſtdenz. er 
5 v. Blankenſee. 
Breslau den azten Juli 1826. Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll 
das dem Deſtillateur Friedrich Kottwitz gehörige, und wie die an der Berichtes 
ſtelle ausbängende Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826, uach dem Mate⸗ 
rialienwerthe auf 19554 Rthl. 17 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu § pro 
Cent aber auf 22855 Nthlr. 3 [ar 4 pf. abgeſchätzte No. 939. und 953. in der 
Ohlauer⸗ Straße belegen, Im Wege der nothwendigen Subballation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Pros 
clama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich 
den s6ten November c. und den 18ten Januar 1827., beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremteriſchen Termine den 15ten März 1827. früh um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtliratbe Beer in unſerm Partheienzimmer Rro. 1. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zuvernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt „ inſofern 
kein ſtattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenben erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Löͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt. werden. ie ne 
1 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N x v. Blankenſee. 
Breslau den zıflen April 1826. Auf den Antrag der Real» Gläubi er 
ſoll das fub No. 8. auf dem Schweidnitzer Anger gelegene und wie die an der e⸗ 
dichtsſtelle aushängende Tax Ausfertigung nachwelſet, im Fahre 1825. nach dem 
Matertalwerthe auf 3890 Rtbl. 27 far, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cetn 
aber auf 2755 Rtbl. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Haus, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Nation verkauft werden. Demnach werden alle Befigr und Zahlungs ſaͤhige durch 
gegen⸗ 
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gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, Inden bierzu angeſetz⸗ | 
tem Terminen, namlich den 15ten Auguft und den ı3ten October, beſonders aber ; 
in dem letzten und peremtorichen Termine den ı5ten December Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Camergerichts Aſſeſſor Rinke in unſerm Partbeienzimmer 
No 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigent 
daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtalthafter Widerſpruch von den Inte reſſenten erklaͤr⸗ 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebtigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein, 
getragenen auch der leer ausgehenden Forderungen undzwar dertetzteren, ohne daß; 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

a et f Koͤnigl. Stadtgericht. 

' v Blaͤnkenſee: 


N Pro ee m ei * 1 zu Strieſe Trebni⸗ 
5 r Kreiſes belegene zweihuͤfige, oͤrtsgerichtlich au 1971 Rthlr. 29 fer. ge⸗ 
ſcoagte Bauerguth ſoll auf den Antrag des Schuhmacher weiſters Schmagiet 5 
werden und wir haben dazu 3 Termine naͤmlich den 3t. Aug. und 30. Sept. c. 
in der Behauſung des unterſchriebeuen Juſtittarli, und. den 30 October d. J., wel⸗ 
er peremteriſch iſt, auß dem herrſchaftlichen. Schloſſe zu Strieſe anheraumt, wos: 
zu, mir zahlungsfähige Kauftuſtige einladen. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham 
zu Strieſe und Schebitz ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗⸗ 
z Kanzelei eingeſehen werden 05 ? | 
„ Das Staats rath v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer e 
Jin l e n x anke. 
Breslau den 24ften Juni 1826. Von dem Koͤnigl. Hofrichteramte zu 
Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß das zu Meleſchwitz Breslauer Kreiſes 
17 ene dem Balzer Thiel gehörige, auf 461 Rthl. 10 far abgeſchaͤtzte 
anerguth im Wege der Execution zur Sabhaſtation geſtellt, und zum oͤffentlichen 
erfauf deſſelden drei Ltcttatlons⸗Termine auf den 30. Auguſt, den 30. September 
nd den 30. October d. J. von denen der letztere peremtoriſch iſt, anberaumt wor⸗ 
den., Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
ge bert „in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern in der hieſigen Amts⸗ 
auf dem Dome Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarlo 
75 Rath Scholz ſich zu melden, ihre Gebothe abzugeben, ſich über ihre ob: 
E 0 gehörig auszuweiten und biernaͤchſt zungewaͤrtigzn, daR gedachtes } 
Bauergutb dem Weiſt⸗ und Beſtdtethenden zugeſchlagen, auf die noch Verlauf des 
abe ee w etwa eingehegden Gebothe aber weiter keine Ruͤckſicht 0 
genommen werden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme ge- 
fasten. Die ſpeclelle Taxe kann zu jeder ſchlcklichen Zeit in der hleſigen Reglſtra⸗ 
tur mit mehrerer Muße eingeſehen werden. 2 a { 
. oͤnigl. Preuß. Hoferlchteramt. ER 
Breslau den 7. Juli 1826. Auf den Antrag der verehllchten Kaufmann 
John, ſoll das dem Maurerpolirer Fröhlich gehörige, und wie die an der Gerlichts⸗ 
ftelle aushängende Taxaus fertigung nachwelſet, im Fahre 1826. nach dem Mate⸗ 
rialienwerthe auf 8896 Riht. 10 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 8362 Rih. 13 for. 4 pf. abgefchägte Grundſtuͤck No, 5. auf der 8 75 


* 
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jetzt Friedrich Wilbelmsſtraße Ro. 67., zur Zufriedenheit benannt, im Wege ber 
nothwendigen Sub haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zablungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 13ten November a. c. und den 15ten 
Januar 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
Löten März 1827. früh um 10 Uhr vor dem Herrn Juſlizratd Borowski in unſerm 
Parthelenzimmer No. 1, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklart wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletbenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jaſirumente bedarf, 


‚Derflge werden. 
i Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
s v. Blankenſee. 


Breslau den az. Auguſt 1826. Die ſub No. 36. zu Gohlau Neumarkt⸗ 
schen Creiſes gelegene, von den Ortsgerichten auf 74 Riblr 20 ſgr. taxirte Frei⸗ 
ſtetle fol in Termino peremtorto ten November c. d. J. öffentlich an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤbige Kaufluflige einladen. Die 
Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Gohlau aus gehangen, und kann zu jeder ſchickli⸗ 
‚Wen Seit in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 

N Dias Freier rich v. Seidlitz Sohlauer. Gerichts amt. is 

anke. 

Vobiniſc Nertk om . 2 1826, Auf den Antrag eines Real⸗ 
Slaͤubigers iſt die dem Samuel Wiubelm Herrmann gebörige, zu Schertendendorf 
Eränbergſchen Kreiſes ſub Nro. 8. belegene, Vol. I. No. g. des Hypotheken buchs 
verzeichnete Frelbauernabtung, mit der Darauf erbauten Windmühle auf 1286 Reb. 
6.198. 3 pf. gerichtlich gewürdigt, ſub boſta geſtellt, und find die Biethungs termine 
auf den 38. Auguff, 28. September und der letzte, zugleich peremtorifche auf den 
Zaſten October 5. J., jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Amte ju Scher⸗ 
kendorf augeſett worden. Es werden daher alle beſit⸗ und jahlungsfähige Kanfluſti⸗ 
ge hiermit eingeladen, in gedachtem Termine zu erſchelnen, Ihre Gebothe abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß, inſofern nicht rechtliche Umflände eine Ausnahme zuläßig 
machen, der — an den Meiſtblethenden erfolgen werde. Die von diefem 
Grundſtack aufgenommene Taxe kann übrigens taglich in unſerer Regiſtratur eins 


geſehen werden. 8 N N 
den rde Das Patrimonialgericht Schertendorf. 


Neumarkt den J. Septbr. 1826. Die zu Zopkendorf deumorkiſchen 


Treiſis gelegene, auf 430 Rthl. 10 fgr. adgefchäßte, dem Joſeph Peſchke gehörige 


5% 


Driſchgärtgerſtelle wird Schuldenbalber ſubhoſlirt; es iſt dazu Termin auf den 
Glen December c. Nachmittags um 2 Uht ongeſeht worden. Beſit „ und jahlungs⸗ 
äblge Kauflußlige haben ſich zur Abgabe Ihres Geboths zar deſtlmmten Zelt im hert⸗ 
ſchofrilchen Wohnhauſe zu Zopkendorf einzufinden. ERS 
Das Unperricht Zopkendorffer Gerichts amt. 9 
e u⸗ 
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Neumarkt den 16. Septbr. 1826. Die zum Nachlaß des zu Nipper 
irſig /n Crelſes verſtorbenen Dreſchgaͤrtner Cbriſtoph Welz gehe: rige ſub Nro. gr. 
gelegene, dorſgrrichtlich auf 402 Mehl: abgefchägte Dreſchgaͤrtarrſtelle fon meiſt⸗ 
biethend verkauft werden. Es it bierzu eln petemtoriſcher Bletbungstermin vor 4 
dem Land: und Stadtzerichts⸗ Aſſeſſor Fiſchet auf den 30 October d J. Nachmit⸗ 
togs um 3 Uhr in loco Nippern angeſetzt, zu welchem Koufluſiige mit dem Bedeu⸗ 
ten eingeladen werden, doß dem Meiſt⸗ und Beſtödtethenden der Zuſchlag mit 
Einto lligung der Extrahenten der Sub haſtatton und gegen Erlegung eines verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigen Aageldrs ertheillt werden ſoll. 

Das Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgtricht. 

Wartenberg den 25. Auguſt 1826. Da das dem Tiſchler Fuͤrcho zuge⸗ s 
börige, bieſeldſt ſub Rro. 29. delegene, auf 464 Nthl. detaxirte Haus Schulden ⸗ 
halber ſuübhaſtirt werden ſoll und zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Biethungs⸗ a 
Termin auf den 7; November a: c. hieſelbſt anderaumt worden, fo werden beſitz⸗ 
und zahlungs faͤhige Kaufluflige zu demſelben hierdurch elngeladen. 

___ Köntgl.- Preuß. Preuß. Stadtgericht. er 


Wochſel € Geld- und Fonds-Coufe e. 


Breslau den 14. October 1826; 
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Von dem des Getreides in Breslau 
namlich — as: ‚om 14. October 1826; 
n Eourant, FRE AR 


igen Ge ö see [Hader | 
Fe ung 2 0 edle u ee 
=; | ee 
Erfe 
5 . 


Erfe 


zu Nro. XIII. des Breslauſchen Iutelligeng- Blattes, 


vom 


Zu verkaufen. | 


Landeshut den 19. Se 
Fiſchgaſſe ſub Nro. 151. belegene 
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Bed hagge 


16. Oetober 1826. 


ptember 1826. DAB in bieſtger Stadt auf der 
brauberechtigte Haus des Tiſchlermelſter Johann 


Ebelſttan Jahn ſoll ned dem dazu gehörigen Hospital» Ackerſtücke im Wege noth⸗ 


wendiger Subbaftation in dem a 


uf den 27ten November d. J. Vormittags um 


9 Uhr aunſtehenden einzigen peremtoriſchen Bietbungs⸗Termine oͤffentlich an den 
Meifts und Beſtotethenden verkauft werden. Es werden baber alle befig: und 
zablungsſähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert ſich gedachten Tages auf hieſt⸗ 
gem Gerichts⸗Zimmer einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Der Meiſt; und 


und es kann die Taxe die ſes auf 
in unſerer Kanzley eingeſehen wer 


Schoͤnau den 18. Augu 


Beſtbietbende har den Zuſchlag unter Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen, 


338 Rthlr. 16 gr. abgefbägten Hauſes taglich 
den. * 2 n ri 
Das Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
fi 1626. Das unterzeichnete Gericht macht hier. 


durch bekannt, daß auf den Antrag des Vormundes der Gen e b 
lle 


Kinder die ſub Nro 34. zu Mittel Faltendazn gelegene Gärtn rſte 


beſt hend in 


einem Wohncebäude, einer dreifchierigen Wieſe von ı Morgen 9 [IX. In a Acker⸗ 
ſtͤcken zu 6 Morgen 18 [JR. Flachen⸗Inholt, welche Realitäten nach der, de n, 


dei dem unterzeichneten Gericht 


ausbängenden Proclama, beigefügten, zu ſeder 


Zeit einzuſe henden Taxe ertsgerichtlich auf 286 Rihlr. axirt worden Im. ege 

der nothwendigen Subbaftation verkauft werden ſoll. Es werden dahet beit 

und zablungsiäbige Kaufluſlige hiermit eingeladen, in dem auf den ar 
November 1826. N . 


auf dem berrſchaftl. Schloſſe zu Mittel- Felkenbayn entweder in Perſon, 


Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtortſchen Termine in rg 
K 
15 


gehörig intormirte und int Vollmacht verſebene Bevollmächtigte zu fi N 
ihre Gebotbe zu. Protocol: zu geben und zu Laranze eh der Zuſchlag an 15 
chen 


Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorher gegangener 


ſenehmigung der Staudel 


Vormundschaft erfolge, und ſoll nach gerichtlicher Erſegung des Kauſſchillings die 


köſchung der ſäͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgeben⸗ 
den Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſttuuſente verſuͤgt 


* 


werden. 


ſaberlich v. Weiber et Mimpt bis amt zu Ober und 
Dat Aeg senen Aich See A. 


eichenſtein den 17. August 1825. Es ſoll im Wege der nothwene igen 


ne te 
Subhaſtatlon Bebufs der Aus ein 


uderſetzung den Standwädrer Kasperſchen Erden 


das hlerſelbſt unter Nro. 112. auf der halben Gaſſe gelegene, mit einem Hausbiere 


berech⸗ 


LIE 


berechtigte, laut der an hiefiger Gerichtsſtelle anshängenden vnd zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit einzuſehenden gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 297 Rihl. 10 far. ger 
würdigte Haus nebſt dabel beſtadlichen Graſe- und Obſtgarten und 14 Schfl. Acker 
In dem bierzu auf den 6. November d. J. Vormitergs 10 Uhr auf dem hiesigen 
Rathhonſe anderaumten einzigen und peremterten Lermine verkauft werben. Es 
werden daher beſig uhd zahtungskaͤhige Kant zen anch eingeladen, in dem 
gedachten Sermine zu erſcheinen, ihre Gebethe abzugeben und zu gewaͤrligen, daß 
der Zulchtag und die Adſudicatlen an den Met. und Beſtötethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
ſaͤmmtlicher ſowohl der eng tragenen, als auth ler leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadige licht. 5 
Deis den 30. Juni 1826. Das Herzoglich⸗Braugſchweig⸗Oelsſche⸗Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗ Gericht macht hierdurch bekannt, daß da im angeſtandnen Viethungs⸗ 
Termine nur 230 Rthl. auf die Stelle gebothen und daher auf Fortſetzung der 
Subhaſtatton angetragen worden iſt, ein neuer Biethungtermin auf den osten No⸗ 
vember c. a. Vormittags um 11 Uhr zum ͤͤffenttichen Verkauf der Niro, 9. des 
Hypothbekenduches zu Modzenowo in der Derrichaft Modzidor belegenen, einem ges 
wiſſen Sternahle gehoͤrtzen Freiſtelle, angeletzt worden iſt. Es werden daber hier⸗ 
mit alle diejenigen, welche gedachte Freiſtelle zu kaufen Willens und vermoͤgend 
find, eingeladen, in dem erwaͤhnten einzigen Biethungs -Termine den 6. Rovem⸗ 
ber c. a. Vormittags um 11 Uhr im Amts⸗Hauſe zu Medzibor vor unſerm Depu⸗ 
tirten Herrn Cammer Rath Thalheim zu erſcheinen, und ihre Gebotte auf Die ges 
dachte nach der revidirten Taxe auf 525 Rth. 24 far. abgeſchaͤtzte Freiſtelle abzuge⸗ 
den, worauf der Zuſchlag an den Meist, und Beſtzablenden zu gewaͤrtigen wäre, 
und auch die etwa leer ausgehenden Forderungen gelöfcht werden ſollen, ohne daß 
die Beibringung der diesfaͤligen Inſtrumente erfordert werden ſollte. 
a an Herzogl. Braunſchweig Oelsſches⸗Fuͤrſtenthums-Gericht. 
Grünberg den 30 Auguſt 1826, Die dem Johann Marchocke geboͤrige 
Frethaͤuslerſtelle zu Boyadel, dorfgetichtlich auf 202 Rthlr. 18 für, gewürdigt, 
ſoll auf Antrag eines Realgläubigers in dem auf 
den 29. November c. Vormittags um 10 Uhr im Schloſſe zu Boyadel 
anberaumten einzigen Biethungs⸗Termine öffentlich verkauft werden. Beſttz⸗ und 
zablungsfähige Kaufluſtige werden aufgefordert, ihre Gebothe im Termine abzu⸗ 
geben und wird, ſofern nicht gesetzliche Uunflände eine Ausnahme zulaſſen, der 
Zuſchlag an den Meiſtdtethenden erfolgen. 
Das freihertl. v. Koltwitzſche Gerichtsamt der Bepadler Güther. ine 
G uttentag den zoſten Auguſt 1826. Anf den ernzuerten Antrag eine 
Reaglaͤudigers fol die denen Bürger Florian Jaintarchen Ebeleuten zugehörige, 
aus einem Wohnhanfe nedſt zwey Stallungen der Hälfte des Hofraums, Gars 
tens und der Scheuer, fo wie aus einem Acker ned Wleſe deſtebende Hälfte der 
Poſſeſſten No. 75. des fiaͤdtiſchen Hppothekenbucheg, welche auf 281 Rth. 20 für, 
Cour. gerichtlich gewuͤrdigt worden im Wege der Execution an den Meitbiechen? 
den Öffentlich verkauft werden. Berg, und zablungsfähige Kaufluſtige WERE 
demnach vorgeladen, in dem hierzu auf den 27, November c. a. angeſetzten 1 
Biethungstermine des Vormitiags um 9 Uhr vor uns an gewöhnlicher 2 


Zen, um ihre etwanigen 
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ſtätte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. 
f Das Koͤntgl. Stadtgericht. 5% 
Primkenau den 27. Auguſt 1826. Auf dem Wege der nothwendigen 
Sub haſtation und refp. Antrag eines Deal: Gläubigers ſoll die dem Gottlob Hils 
mer zugehörige, ſub Are. 20. zu Neuhammer, Bunzlauſchen Crelſes belegene 
Haͤuslerſtelle, wozu 4 Schfl. Acker Pr. Maas gehören, und welche ortsgericht⸗ 
lich auf 463 Rihl. 13 far, abgewürdiget worben, in dem einzig angeſetzten pe⸗ 
remtotiſchen Biethungs-Termine den sten November d. J Vormittags 11 Uhr 
in der Conztey zu Modlau öffentlich veikauft werden, wozu alle Kaufluſtige, Be⸗ 
ſitz⸗ und Zablungsfähige zu erſcheinen, vorgeladen werden, und den Zuſchlag zu 
gewartigen haben. Auf die nach dem Termine etwa einkommenden Gebothe 
wird nicht mehr geachtet werden. 5 R 
Das Freiherrlich v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Modlau. 
RNamslau den 4 Auguſt 1826. Das hieſelbſt delegene ſub Nro. 17. 
im Hypothekenbuche über die Grundſtücke des Theilweiſe dismembrirten Gutes 
Böhmwitz verzeichnete, dem Taback. Spinner Hantke gehörige, und gerichtlich auf 
120 Rihl. gewürsigte Ackerſtück ſoll Schuldenhalder in dem auf 
den 7. November d. J. 


N Vormittags um 11 Uhr vor dem Land» und Stadigerichts » Affeffor Müller in un⸗ 


ſerm Geſchäftslocale anberaumten einzigen peremtoriſchen Biethungstermine meiſt⸗ 
biethend veikauft werden, und wozu Kaufluſtige unter der Verſicherung eingela⸗ 
den werden, daß, inſofern nicht die Geſetze eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll. Die Taxe und Bedingungen koͤngen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
Vonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ftledeberg am Quels den 26. Auguſt 1826. Terminus ſubhaſtatle nis 
peremtorlus der drei, 348 Rthl., 179 Rihlr. 26 tar. g pf. und 118 Rthlr. 6 ar. 
8 pl. taxlrten Flelſcher Menzelſchen Verlaſſenſchafts - Ack iſtuͤcke, ſteht den 6. No / 


vember euer. an. 1 - 1 
— 92 f Das Koͤnigl. Stadtgericht, e e g 
Jauer den 14. Auguſt 1826. Zum öffentlichen Verkauf des, dem or 
hann Friedrich Münſter geboͤrigen, und zu Adlersruh, Volkenhaynſchen Kreiſes 
ſub Nro. 33 belegenen Freihauſes nebſt Garten, welches laut der tm Getichtskret⸗ 
ſcham zu Adlersrub ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Texe de dato den 28ſten Februar 
1836, auf 50 Rihlr. abgeſchatzt worden, iſt ein einziger und peremroriſcher Bie⸗ 
thungs⸗Termin auf den aßſten October d. J. in der Gerlchtskanzley zu Rudelſtadt 
1 Nee um 11 Uhr anberaumt, welches allen beſitz und zahlungsſahigen Kauf⸗ 
Auſligen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Hilernächſt werden alle unbe⸗ 
kaante und aus dem Hypothekenduche nicht conſtirende Real; Prätendenten bler⸗ 
vorgeladen, daß fie in dem mehrerwähnten peremtoriſchen Termine den 23. Octbr. 
d. J. Vormittags um 11 e in der Gertchtskanzlei zu Rudelſtabt rrfch:ts 
Anſprüche an das ſubhaſta gestellte Grundſtück zu den 
Acten anmelden, im Ausbleivungsſfolle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter 
Adjndlcatton mit dieſen ihren Anſorüchen werden ‚prä ludirt und gegen den neuen 
Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weitet werden gebört werden. ’ 8 
Dias Gerichtsamt der Oderſt d. Prittwitzſchen Herrſchaft Nudelſtadt. 
. Schmie⸗ 
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Schmledeberg den 5. April 1826. Die allhier ſub No. 442 belegene Leo⸗ 
poldſche oberſchlaͤchtige Mühle von 3 Gaͤngen, die Neumüble genannt, zu wels 
cher ein Wohngebäude mit Stallung auf 4 Kube und 3 pferde, Schuppen und 
Scheuer, Acker von ſieben Schfl. 2 Metzen alt Breslauer Maas Ausſaat auf 
dem Birkberge belegen, ein mit Strauchwerk bewachſener Fleck hinter demſel⸗ 
ben zu 31 Schock Reiſig jaͤbrlicher ba eine Wieſen am Muͤhlgraben von 
30 Ctr. Heu und Grummet jäbrlichen Gewinnes, eln Gemuͤſe- und Obſtgarten 
binter der Müble von 7 Melzen alt Maaß Aus ſaat, ein kleiner Tatzegarten an der 
Straße vor dem Haufe gehören, und die mit allen Erforderniſſen und Bequem⸗ 
lichkeiten einer gut eingerichteten Waſſermühle verſeben iſt, deren Werth uͤbri⸗ 
gens nach Abzug aller Laſten, Real- und Gewerbe Abgaben auf 5500 rthl. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Real- Gläubiger und Erben 
im Wege der nothwendigen Subbaſtation oͤffeutlich an den Meiſibiethenden vers 
kauft werden. Die Termine ſtehen hlezu auf 

den i4ten Juli 
den ı5ten Septbr.) a. c. V. M. 11 Uhr. 
a den 16ten Novbr.) 
im Commiſſions zimmer des unterzeichneten Gerichts an, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden. Sollten nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ſo hat 
der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe kann ſowohl in unferer 
Regiſtratur als bei dem auf hieſigem Rathhauſe affigirten Subhaſtatlons-Pa⸗ 


tents nachgeſehen werden. x 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. c i 
Fürftenftein den 11. Auguſt 1826. Das zu Doͤrnhau Waldendurger 
Ereifes ſub Nro. 8. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Doͤrnbau zu infpieirenden Taxe ortsgerichtlich auf 411 Rthl. 10 for. 
abgeſchaͤtzte Freiſtück des Johann Gottfried Wagner ſoll auf den Antrag eines Re⸗ 
alglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subbaftarlon In dem auf den 6. Noobr. 
c. Nachmittags 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Blethungstermine 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit 
vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Doͤrnbau zur Abgebung 


ibrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbietbende, nach 


Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgebot zus 
laͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. N 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Bürftens 
ſiein und Rohnſtock. 


Klofer Lauban den 16. Auguſt 1826. In Folge des zu dem Nach⸗ 


laſſe des zu Htuners dorf verſtordenen Bauer Nicolaus Eaderſches eröffuten erb 
ſchaftlichen L quldations Prozeſſes, wird, von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
das zu dleſem Nachlaſſe grhörige, gerichtlich auf 772 Nthlr. 6 fgr. 6 pf. taritte 
Bauergut No. 18. zu Heonersdorf fubdaflirt, und es iſt dober der 

ite Bleibungs Termin auf den 30ſlen Srptbr c. früh um 9 Uhr, det 

ate auf den Zoſten Oetbr. frütz um 9 Uhr, und der 

ste, welcher peremtoriſch IR, auf den 18 ten Decbe a. c. früh nu 9 W 
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an bleſtzer Gerichts amtsſtellt augefeht. Unter Bekanntmachung deſſen, werden 
alle beſitz⸗ und zahlungsfädige Kaufluſtige Hierzu eingeladen, mit dem Bemerken, 
daß der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts am⸗ 
tes der Enderſchen Min. und wenn nicht geſetzllche Umſtaͤnde tine Ausnahme zu⸗ 
lagig wochen, an den Meiſtbletbenden erfolgt, Nachgebothe jedoch bis zur Publi⸗ 
katlon des Adjudtcattions » Erkenntnifjes angenommen werden, und Ta xe nebſi den 
ttwannigen Bedingungen auf hieſſgem Gerichts amts + Zimmer waͤhrend den Ge⸗ 


ſchaͤftsſtund en einzuſehen ſtad. 
Das Stlſts⸗Gerlchtsamt. Nitzſche· 

(ef den aaflen Juli 1826. Kund und zuwiſſen ſel hiermit, daß die zu 
Pohlniſch⸗Weichſel ſud Mre. 2. belegene, auf 125 Rthlr. 6 far. gerichtlich abges 
ſchaͤt te Ackerbauerſtelle Schulderhalber in dem auf den 6. November c. a. Vormitag 
um 9 Uhr im hieſigen Juſtizamte anſiehenden peremt. Licttatlons » Termine plus 
offetentt verkauft werden ſoll. Es weren daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
lige eingeladen, ſich in dem genannten Termine vor dem Deputirten Herrn Hoffe 
rarh Wiebmer an gewohnlicher Gerichtsſtelle hleſeldſt einzufinden, ihre Geborhe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden die quäft. Ackerbauerſtelle 
nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, und wenn nicht geſetzliche Umſtande 
elne Aus nahme zuläßig machen, adjudicirt werden ſoll. Zugleich wird den Kauf 
luſligen hierdurch dekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa 
einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. a 

Für Anhalt Coͤtben Pleßſches Gerichtsamt. 
Ratibor den 2aflen Auguſt 1826. Da bei dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen eines Neal s Gläudigers die im Furſtenthum Oppeln 
vnd deſfen Falkenberger Kreiſe beiegenen Allodials Rittergüter Niewe und Bork⸗ 
witz nebft Zubehör an den Meiſthtethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den ſollen, und die Bielbungs⸗Termine auf den 20’ December 1826., den zıften 
Mae 1827. und befonders den 27. Juni 1827. jedesmal Vormittags um 10 Uht 
auf dem bieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Ober⸗ Landesgerichts Math Ludwig ang ſitzt worden, fo wird ſolches und daß ge⸗ 
dachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene 
Taxe, welche in der hieſigen Ober Landesgerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, aut 23,255 Rthlr. 5 far. 4 pf. 
der Ert. ag zu 5 pro Cent aerechner, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhlgen Kauflu⸗ 
fligen bekant gemacht, mit der Nachti bt, daß in Termino traditionis 4,460 Rtbl. 
Pfandbriefe abgelöſet werden müffen, und im letztern Biethungstermine, welcher 
veremtoriſch ift, die Grundſtuͤcke dem Metitbiethenden unſehldar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommenden Gerethe nicht weiter geacdtet werden ſoll, in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nah me geſiatten. 
Königl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Oderſchleſten. 
Zu verauctioniren. 
„) Breslau. Mittwochs als den 18. October Vormittags um 9 Uhr werde 
ich vor dem Oderther No. 3. — 4. beim Wäldchen, aus einer Baumſchule von aco 
tragbaren Bäumen, deſonders Birnbaumſchule, ſolche veredelte Birnen nn) des 
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nen dle Tafelbirne die wenigſt bedeutende iſt, wie auch Ufirſigen und Apprlkoſen 
wegen Verbreitung beſter Odſtarten, an den Meiſtbiethenden öffentlich verſteigern. 
2 S. Plere, conceſſ Auct. Comariff, 

4) Breslau. Dienſtag als den 17. d. M. werde ich auf der Oblauerſtraße 

Nro. 10. im Schwarzen Adler von allen Sorten Meubles, als Schreib » Gecrttäir 
Kleiderſchranken, Sopha, Stühle, Tiſche, Servanten, Waſch⸗Tolletten, Glass 
Schranken, Spiegel und Bettſtellen gegen baare Zahlung in Cour. verauctfontren. 
ne verner, Auctlens-Commlſſartus. 

Breslau den sten October 1826. Es ſollen den 18ten d. M. Vormit⸗ 

tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Auctious-Gelaſſe des 

Koͤnigl. Stadtgerichts, Junkernſtraße No. 19. Een, Bronce- und Kurze-Waaren 
aller Art an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung iu Cour. verſteigert werden. 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Exccutioas - Inſp etion. 

a Citationes Edictales. et 
Breslau den 16. Juni 1826. Ueber das in größtentheild ungemifen 
Activis, dagegen in vielen feſtſtehenden Paſſivis beſtehende Vermoͤgen des zur Cri⸗ 


minal⸗Unterſuchung gezogenen Juſtittarlus Profe jetzt zu Brieg tft am heutigen 


Tage der Concurs⸗Prozeß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche. an dieſes Ver⸗ 
mögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu baden vermeinen, we⸗ 
den hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober- Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel auf den 11. Novbr. 1826. Vormittags um 10 Uhr anberaumten perem⸗ 
torifchen Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Oder Landesgetichts⸗Hauſe per- 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſpruͤche vorſchriſtsmaͤßig zu liquldiren, auch 


ſich über die Wahl eines Euratoris und Contradictoris Maſſa zu erflären. Die, 
Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825. unmittels 


bar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Pracluſſons⸗Erkenntniß 


mit allen ibren Forderungen abgewieſen, und ibnen deshalb gegen die übrigen 


Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Den Glaͤubigern, weichen 
es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſatien feblt, werden der Ju⸗ 
ſliz⸗Commiſſſonsrath Klettke, Juſtiz-Commiſſarlus Paur und Juſtiz Commiſſa⸗ 


rius Djiuba vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Informatlon zur 


Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
Koͤhigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſſen. 
. „ Falkenhauſen. 


Breslau din 23. Junt 1826. Auf den Antrag der Königl. Inten⸗ 


dantur des 5. Armee⸗Corps zu Poſen werden alle und jede, beſonders aber olle 


unbekunnte Glaͤubiger, welche feit der Zelt den 1ſten Januar bis Ende Detemder 


1825. an die Feſtungs Megozin⸗Kaſſe zu Schweldaltz aus irgend einem rechtlich en 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, Hierdurch vorgeladen, in dem vor 


dem Ober» Landesgerlchts-Rach Herrn Hoͤpner auf den 3. November 1826. Vor; 
mittags um 11 Uhr anberaumten ‚Liquidariond» Termine ia dem biefigen Obec⸗Lan⸗ 
desgerichtsbauſe perſoͤnlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmaͤchelgten zu 


erſchelnen, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanutſchaft unter den e 
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flixeommitffarien der Zufl;commifions- Rah Kletke und die Zuftl;: Commiffarlen 
Paur und Beier, in Vorſchlog gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
foͤngen, ihre vermeinten Anfpüche anzugeden und zu biſchelnigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
ben haben zu gewaltigen, daß fir oller ihrer Anfprüche an die gedachte Kaffe verlu⸗ 
ſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie 


conttahirt haben, werden verwieſen werden. g. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleien. 
Falkenhauſen. 

Breslau den 11. Auguſt 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hle⸗ 
ſizer Reſidenz werden nachſtehende Intereſſenten, als: 1) Die bei mangelnder 
kegitimatton für unbekannt zu achtenden Erbeserben des hleſeldſt im Jahre 1791. 
geſtorbenen Kaufmann Johann Joſeph Hoffmann fuͤr welche fi ein zum Theil 
in die Verlaſſenſchafts-Maſſe zurückgefallenes freiledigen Weibsperſon oder Witte 
frauen, welche innerhalb 10 Jahren vor dem Tode des Erdlaſſers von Zwillingen 
entbunden worden, ausgeſetztes, einfchließlich der Zinfen in 175 Rihl. beſtehen⸗ 
des Legat im Depoſttorio defindet, deren etwanige Teſſionarlen und ‚fonflige Praͤ⸗ 
teudenten; 2) Die Anſpruchs berechtigten in Betreff nachfiehender bei dem ver⸗ 
ſtorbenen Depoſttal-Rendanten Scharff im Depofitat- Gelafle vorgefundenen Afs 
fervate: a eines Paketes fig. B. v. G. mit 5 Rthl. 5 ſgr. 3 pf, Cour. b. elnes 
verſtegelten Beutels mit 44 Rthlr. 5 for. 4 pf. c. eines Paketes fig. K. W. A. 
mit 8 Atht. Cour. d. eines dergleichen mit 1 Rthl. 7 ſgr. 13 pf. e. eines der⸗ 
gleichen mit 20 ſgr. 43 pf. 3) Die Anſpruchsberechtigten an die in der Johann 
Daͤrdaſchen Concursmaſſe zurückgebliebenen Hebungen nachſtebender ihrem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Perſonen: a. Der von Gegettiſchen Untverſal⸗Erbin 
Hoffmann mit 13 Nthl. b Der Generalin v. Pelchrzym mit 7 Rthlr. 25 fer. 
10 pt. c. Des Coctor Sommer mit 6 Rthlr. 25 fur. 7 pf. 4) Die Anſpruchs⸗ 
berechtigten an nachſtehende bei nicht zu ermittelnden Aufenthalte der Glaͤubiger 
in der Sebrüder Grebinſchen Concursmaſſe zurückgebliebenen Hebungen; a. Des 
Ludwig Meter mir 4 Rthl. 19 for. 1 pf. b. Des Bagetto mit 63 Rthl. 7 far. 
21 pf. c. Des Ries mitz Rißl. 25 ſgr. 74 pf. hierdurch aufgefordert, vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den zoſten Junt 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
»inannten Deputirten Herru Aſſeſſor Forche angeſetzten Termine zu erſchelnen, 
Und ihre Anſp. üche nachzuweiſen, unter der Warnung, daß Falls zu den aufs 
gedethenen Maſſen kein Prätendent ſich melden ſollte, oder die ſich meldenden 
Intereſſenten ihre Anſprüche darzuthun nicht vermochten, die Maſſen der hieſigen 
lädtiſchen Caͤmmerei als berrenloſes Gut werden zugeſprochen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


® Gleiwitz den 11. September 1826. User den Nachlaß des zu Laband, 
Toſter Kreiſes, verſtorbenen Kretſchmer Johann Kloß alias Stodolka, iſt der 
erbſchaftliche Kıquidariond: Proceß eröffnet und demnach zur Anmeldung aller Ans 
ſpruͤche an den Nachlaß, ſo wie zur Nachweiſung der Richtigkeit der Forderungen, 
ein Termin auf den 27. November d. J. Vormittags um 9 Uhr zu Laband anbe⸗ 
caumt, zu welchem hierdurch alle und jede Gläubiger perſoͤnlich unter der Warnung 
vorgeladen werden, daß dle Aus bleibenden aller ihrer etwanlgen Vorrechte ** 
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flig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig. bleiben mochte, vers 
wieſer werden ſollen. 
Das freiherrlich v. Welczekſche Gerichts amt der Herrſchaft Laband. 
Gla el. 
Oppeln den ıflen Juni 1826. Dem Publiko wird hierdurch er 
gemacht, daß die nach dem Hppothekenduche don Schodnia ſud No. 32., «ine 
halbe Meile von Malapane, und gauz nahe an dem Dorſe Jedlitze gelegene Waſ⸗ 
fermühle von zwei Mahlgaͤngen incl. alten Gebaͤulichkelten, einem Teiche und 
ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcken, welche gerichtlich auf 1254 Ntbl. 12 [gr. 4 pf. detaxirt 
worden, im Wege einer nothwendigen Sudhaſtatton in den hiezu anberaumten 


Terminen 
den atſten Juli 
den aten Auguſt 


und dem peremtoriſchen - 
den Zıflen Octbr. d. J. : 


Vormlttags 10 Ubr in dem Gerichtslocale des unterzeichneten Juſttzamtes an den | 
Melſt⸗ und Befibiethenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verkauft wer⸗ 
den wird. Kaufluſtige Zahlungs fäbige werden blerzu eingeladen in dteſen Termi⸗ 
nen zu erſcheinen, und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtblethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Uaſtände eine Ausnahme machen 
ſollte, ubrigens kann die Taxe in den gerichtlichen Amtsſtunden täglich in unſerer 
Regiſtratur koftenfrei eingeſehen werden. 5 5 
d Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 

Neuſtadt den azſten Auguſt 1826. Auf dem Hauſe ſub Nro. 18. und 
dem dazu gehörigen Säegarten von 21 Schfl. in der hieſigen Ober ⸗Vorſtadt iff 
unter Rubr. III. des Hypothekenbuchs unter No. 1. ex Deer. vom 28. December 
1759. ein Capital von 100 Rthlr. mit 9 pro Cent Zinſen für das Seifeuſieder 
mittel zu Oppeln eingetragen, welches der damalige Beſitzer des Hauſes Hanns 
Chriſtoph Eischker nach einem Cautions-Inſtrument vom 28. December 1759, 
von demſelben entlehnt hat. Dieſes Inſtrument iſt verlohren gegangen und Be⸗ 
bufs der Loͤſchung auf deſſen Aufgebot und Amortiſatlon angetragen worden, mess 
balb alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte 
Jnſtrument als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber 
Anſpruche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen werden, in dem zu Anmel⸗ 
dung und Geltendmachung derſelben vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hauenſchild als Deputirten, auf den 18ten December d. J. Vormittags 
11 Ühr anberaumten Termine in unſerm Geſchäftszimmer auf dem bieſigen Rath⸗ 
hauſe zu erſcheinen, dieſelben anzugeben und zu beſcheinigen, bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewättigen, daß fie mit ibren Aufprüchen präcludirt, ihnen dieſer⸗ 
halb ein ewiges en auferlegt, das Inſtrument amortiſirt und die Loͤ⸗ 

ung verfügt werden Wird. 5 

0 8. x 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Zweyte Depylage 
Nro, XLII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 16. October 1826. 


Citationes Edictales. f 
Liebenthal den 10. Auguſt 1826. Nachdem über das, lediglich aus 
einem Kaufgelder⸗Neſte von 1149 Rihlr. 21 ſgr. beſtehende Vermoͤgen des Bauers 
Melchior Hübner zu Klein- Roͤrsdorf unter dem l0ten Auguſt 1826. auf Ans 
trag der Perſonal⸗ Gläubiger Concurs eröffnet, und zur Anmeldung und Veriſi⸗ 
eirung der Forderungen an den Gemeinſchuldner im Termin auf den 
2 loten November 1826. 
Vormittags um 10 Uhr im Gerichts-Locale zu Liebenthal vor dem Land⸗ und 
Stadigerichts⸗Aſſeſſor Fiſchbach anberaumt worden iſt, werden die unbekannten 
Gläubiger des Melchior Huͤbner hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine 
entweder perjönlich oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, als welchen 
ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Lande und Stadtgerichts Actuarius Kluge 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen 
damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Jauer den 24. Auguſt 1826. Nachdem wir über den Nachlaß des zu 
Rudelſtadt verfiordenen Schmidt, Johann Gottlob Riedel, den Eiquidationds 
Prozeß eröffnet und einen Termin zur Liquidation der unbekannten Gläubiger deſ⸗ 
ſelden auf den 7 December d. J. Vormittags um 10 Uhr bier in Jauer anberaumt 
haben, ſo laden wir ſaͤmmtliche undekannte Gläubiger des ꝛc. Riedel hiemit vor⸗ 
in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquidiren 
und zu juflificiten, alle darüber in Händen babende Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, und ſonächſt das Weitere, Im Ausbleidungs Falle aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Forderungen werden praͤcludirt, ihnen dieſerwegen ein ewiges 
Steſchweigen auferlegt und die vorhandene Maſſe demnach unter die ſich gemelde⸗ 
ten Gläubiger vertbellt werden wird. x . 
Das Gerichtsamt der Oberſt v Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 
Fretdurg den iſten Auguſt 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden auf Antrag des Magiſtrats und Kaufmann Gebhard zu Schweldnitz 
diejenigen hlermit oͤffentlich aufgefordert, weiche an ein dem geweſenen Ober⸗ 
Arnsdorfer Pächter George Flatt gehoͤriges, für ihn auf dem Bauergute No. 34. 
Johann Schneiders zu W ckendorf eingetragenes Capital pro 300 Nth. irgend einen 
rechtsgültigen Anſpruch, er fen ex ceſſione oder andere rechtliche Anläßen und Ges 
ſchäften, entſtanden zu haben vermeinen, ſich in Termino den 15. November d. 
J. bor dem unterzeichneten Gerichtsamt in Freiburg einzufinden, ihre Anſprüche 
nachzuweiſen, außenbleldenfalls zugewaͤrtigen, daß fie damit praͤcludirt ibnen gr 
ewige 


\ 
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ewiges Stilſſchweigen auferlegt, und das verlohtue Activ-Inſtrument für null und 
nichtig erklaͤrt werden fol. f 

a Das Gerichtsamt zu Nieder» Arnsdorf. 

Schloß Neurode den aten May 1826. Von Setten des unterzeich⸗ 
neten Juſttzamtes wird auf den Antrag der naͤchſten Verwandten der aus Roth⸗ 
waltersdorf gebürtige Anton Welzel, weicher im Jahre 1813, zur Landwehr aus⸗ 
gehoben, dem Eten ſchleſ. Landw. Inf. Reg. zugetheilt worden, den Feldzug ges 
gen Frankreich mitgemacht hat, und dem Vernedmen nach im Jahre 1814., ſeit 
welcher Zett er von ſich nichts hat hoͤren laſſen, bei Mainz vermißt worden 
ſein ſoll, hiermit aufgefordert, von felnem Leben und Aufenthalte ſchriftlich oder 
perſönuch Nachricht zu geben, und Inshefondere in dem den ıflen Mart 1827. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Präjudicial- Termine, fo wie auch feine 
etwanigen unbekannten Erden oder Erdnehmer, in unſer hleſigen Juſtizamts⸗ 
Canzley zu erſcheinen, und ibre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenſalls der 
Anton Welzel ‚für todt, die unbekannten Erben ihrer Erbanſprüche an ſein Vers 
mögen verluſtig erklaͤrt werden, und letzteres in 179 Rthl. deſtehend, den ſich 
als Erben legitimirenden naͤchſten Verwandten und Provocanten zugeſprochen wer⸗ 
den wird. Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. | 

(gez.) Bach. 

Alt- Kemnitz den aß. Juli 1826. Der aus Relbnitz gebürtige Müller 
und Soldat im ebemaligen vierten Schieſiſchen Landwehr Infanterle Regiment, 
Johann Ehrenfried Schmidt, welcher ſich 1813. nach der Schlacht bei Leipzig Im 
Lazareth zu Sieden im Heſſiſchen befunden , cder deſſen Erden, werden vorgeladen: 
bis oder in Termino, den 1. Juni 1827., bel unterzeichuttem Gerichtsamte ſich 
zu melden, wldrigenfalls der ic. Schmidt für todt erklart und deſſen Vermoͤgen 
feinen Geſchwiſtern zugeſprochen werden fol, 

Das Gerlchtsamt. 

Breslau den g. Juli 1826. Von unterzeichnetem Gerichtsamte wird 
auf den Antrag der Ehefrau des verſchollenen Freigärtner Gottlteb Grabſch Na⸗ 
mens Roſina Gradſch geb. Ertel cum curatore, welcher ſelt 20 Jahren von ſel⸗ 
nem geben und gegenwärtigen Aufenthaltsorte keine Nachricht wiſſen laſſen, ders 
ſelbe hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 18. April 1827. Vormittags um 10 Uhr in der Canzley des hetrſchaftlichen 
Schloſſes zu M. Rothſuͤrben anſtehenden Termine entweder in Perſon oder dur 
einen juläßigen mit Information und Vollmacht verſehenen Mandat oder de 
wenigstens schriftlich zu melden, und von feinem Leben und Aufenthalte übeseu⸗ 
gende Nachricht zu geben, bel feinem Ausbleiben aber ſoll derfelbe ſür todt ers 
klaͤrt, und fein eiwantges Vermögen denen ſich gemeldet oder etwa noch zu Mel» 
denden Erben zugefprochen werden. x 

Das General: fieutenant v. Roͤder M. Rothſärbener Yuftitamt, 
8 J Eckerkunſt, Jul. 

Breslau den Hten Juni 1826. leber den in den Gütbern Kaltenbrunn 
Schweidnitzer, und Neuen Breslauer Kreiſes, taxirt mit den Mobilien auf 
45,725 Rtble. 24 gr. 3 pf. dagegen in 33,140 Rtblr. 27 ſgr. 7 pf. Paſſivis, 
mitbin in einem lleberſchuße von 12,584 MNiblr. 26 für. 8 pf. beſtebenden Nach⸗ 


laß des am 8. April 1821. verſtorbenen Guthsbeſizers Chriſtian Gottlieb ur 
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del iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffıret worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Haugwitz auf den 14. November 1826, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations⸗Termine in dem 
biefigen Ober Landesgerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich uläßig 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Ansprüche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig * liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom 16. May 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termines durch ein abs 
zufaſſendes Präcluſions-Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden, 
Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizeommiſ⸗ 
farien fehlt, werden die Juſtizcommiſſtlons-Raͤthe Klettke, Morgenbeſſer und Ju⸗ 
ſtizcommiſſarius Paur vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Infor 
mation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen könnnen, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht v. a. 
alkenhauſen. 


Schillersdorf den 8: Septör. 1826. Auf Antrag des biefigen hohen 


Dominli werden hiermit alle diejenigen, welche dis Ende Juli des Jahres 1822. 


etwas aus der bleſigen Walſenkaſſe, welche bis dahin thells von dem verſtorbenen 
Verwalter Hrn Witzen, theils aber nach deſſen Ableben von dem vormaligen hie⸗ 
ſigen Rentmeifter Hen. Charte verwaltet und geführet worden, annoch zu fordern 
in haben vermeinen, aufgefordest und vorgeladen, ihre angebliche Forderungen 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino peremtorlo den 15. Decbr. d. J. in 
der gerſchts amtlichen Canzley zu Schillers dorf, oder fruͤber in der Canzley des uns 
terzelchneten bleſigen Juſtitlarit zu Ratlbor auf der kangengoſſe im Stellmacher 
Guszeiſchen Haufe Nro. 41, dem Gerlichtsamte anzuzeigen, genau nochzuwelſen 
und zu rechtfertigen, oder zu gewaͤrtigen, daß diejenigen Praͤtendenten, welche 
ihre Forderungen dem Gerichtsamte weder fruͤher noch in dem angeſetzten peremto⸗ 


tiſchen Termin den 15. Dicbr. c. a angezeigt und gerechtfertigt daben, mit Ihrem 
Forderungen an der hieſigen herrſchaltlichen Walſenkaſſe werden praͤcludirt, ihres 


Anspruchs an derſelben mittelſt Erkenntnlſſes für verluſtig erklaͤrt, und noch Maaß⸗ 
gabe der Umfaͤnde entweder an die Wiganfche Erbin, dle verehl. Frau Miſſetius 
oder an den Hin. Menrmeifter Eharte, in ſoſern verwleſen werden ſollen, als Ihre 


Bordernogen aus den Rechnungen des Hrn. Wißan und Hen. Charte etwa nicht 
bet vorgehen ſollten. Damit der Witzanſchen Erbin, der Frau Miſſetius und mit 
dem Hrn. Rentmelſter Charte die Rechnungen odgeſchloſſen werden. 


Frtyhertl. v. Elchendorſſches Schillersdotſer Gerichtsamt. | 
Benni, Tufle, 
Neuſtadt den 16ten Januar 1826. Von Seiten des unterfertigten Ge⸗ 


. 
richts wird der im Jahre 2769. geb., ver etwa 30 Jahren als Webergeſelle aus⸗ 


gewan⸗ 


Ae 


gewanderte Bauerſohn Elias Groger aus Dittersdorf bei Reuſtadt in O. S. „wel⸗ 
cher der Sage nach unter dem Kaiſerl Königl, Oeſterrelchſchen Inf. Reg Erzber⸗ 
309 Carl geſtanden, und zu Klagenfurth im Lazareth verſtorben ſein ſoll, ſo wie 
‚feine etwanigen unbekannten Nachkommen und Erden auf den Antrag feiner Ges 
ſchwiſter biermit aufgefordert, ingechalb 9 Monaten, fpäteflens aber in Termino 
den zolten Nodemder c. Vormittags 8 Uhr allbier vor dem Herrn fand: und Stadt: 
gerichts Aſſeſſor Schoͤyp in unſerm Geſchaͤftslocal ſchriftlich oder perfänlich feinen 
dermaligen Aufenthalt anzugeben, und ſich wider die gegen ton angebrachte Todes⸗ 
erflärung zu verantworten, widrigenfalls er für todt erklart und wenn auch unde⸗ 
kannte Erben ſich nicht melden follten, angenommen werden wird, als exiſtiren 
dergleichen nicht, und in Folge deſſen den Extrahent en dieſe Vorladung als dekann⸗ 
ten und naͤchſten geſetzlichen Erben fein ganzes Vermoͤgen ſowohl gegenwärtiges als 
zukuͤnftiges und namentlich die allhier vorhandenen Depoſitalmaſſen zugeſprochen 
und ausgezahlt werden wird. 5 
f a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
> Hauenſchild. 
Brunzelwaldau den 5. Map 1826. Es werden bierme: t) Sigts⸗ 
mund Sucker geboren den 27 October 1774. zu Altenau, weicher im Königl. 
Preuß v. Gettkantſchen grün en Drjaren Regin ent getanden, im Jahre 1806. oder 
1807. nach Glatz marſchirt iſt, feit jener Zeit aber von ſich ichts mehr hat toten 
laſſen. 2) Gottlob Hoienfelter geboren den 3. Februar 4788. zu Brunzelwaldau, 
Sobn des dortigen Schneiders und Freiſtellendeſiters Hans George Hoſenfelder, 
welcher Preuß. Soldat geweſen, auf dem Marſche nach Frark eich im Jahre 1813. 
ader krank und in Weimar in ein Lazarcth gekommen feyn ſoll, ſeit jener Zelt 
oder, keine Nachricht mebr von ſich gegeben bat und 3) Jobe nn Carl Friedrich 
Seidel, geboren den z5ftın Dechr, 1791. zu Seiferstorf Freinaͤdiſchen Erelſes, 


welcher Schaͤferknecht geweſen, im Jahre 18 3. zum Preuß. Militairdtenſte auk⸗ 


gehoben, als Rekrut auf einem Morſche von Liegnitz nach Neiſſe krank geworden 
ſeyn fol, urd feit jener Zeit ebenfalls keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, 
oder im Fall ihres murbmaslichen Ablebens, ihre etwanige unbekannte nädhfte 
Erden, auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. der ihnen gerichtlich bestellten 
Eurotoren aufgefordert, von idrem Leben und Aufenthalte dem unterzeichneten 


Gerichtsamte binnen hier und 9 Monaten, perſoͤnlich oder ſchrittlich Nach richt zu 


geden, und ſich ſpaͤteſtens in dem auf 
den 6. Malz 18 7. Vormittags 10 Uhr 
in dem Inſtiz Locale zu Brunzelwaldau Freiſtädtſchen Creiſes, anberammten pe⸗ 
remtorichen Termine, entweder persönlich, oder durch gehöcig Fegitimirte Mans 
datarien zu melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalla fie für 
todrerflärt und lor bier deſiadliches Vermögen, ihren bekannten ſich gehörig les 
gitimtrenden naͤchſten Inteſfat⸗Erben ausgeantwertet und zuerkannt werden wird. 
Das Baronin von Abſchatzſche Gerichtsamt der Brunzel⸗ 
waldauer Güter. Muͤller. 

Hirſchberg den z0ſten Junt 1826. Wir Dir⸗ctor und Aſſeſſores des 
Koͤnigl Preuß. Land. und Stadtgerichts zu Hleſchberg tbun fand und fügen bien 


mit zu wiſſen, da wit die oͤffentuche Vorladung nachſtehendet Abweſ enden > Fr 
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ſchollenen beſchloſſen haben, als: 1) des Uhrmachergeſell 'n Frledrich Benſamin 
Kloſe, welcher im Jahre 18 10. auf die Wander ſchoft gegangen und von welchem 


ſeit dieſer Zeit keln Nachricht eingegangen; 1) des Gtenadler Chelſtlan Holtzbecher, 


welcher in der Schlacht bey Jena 1806. dep: dim Regiment Prinz Helnrich gedient, 


und als Gefangener nach Frankreich transportlrt worden, ſeitdem aber feine Noche 


richt von ſich gegeben; 3) des Fondwehrmannes Carl Wilhelm Friedrich Krieger, 
welcher im Jahre 18 13. old Landwebtiaann gegen Frankreich marſchirt, und von 


weichem ſeit dem Jabrt 1814. kelne Nachricht eingegangen; 4) des Nadiergeſellen 


Carl Leberecht Hortmann, welcher im Jahre 1813. auf die Wanderfchaft gegans 
gen, und von welchem ſeit dleſer Zeit keine Nachricht eingegangen; 5) des Solda, 
ten Samuel Guſav Ermrich, welcher im Jahre 1806. in Mllitolr⸗Dienſte gegan, 
gen und feit 19 Jabren kelne Nachricht von ſich gegeden; 6) des Weilßgerbergeſellen 
Johann David Neumann, welcher im Jahre 1804. auf die Wanderſchaft 
gegangen und ſelt dem J bre 1807. feine Nachricht von ſich gegeden; 
7) des Mällergeſellen Carl Ehrenfried Richter, welcher im Jahre 1808. auf 
die Wanderſchaft gegangen, und feit dieſer Zelt Feine Nachricht von ih gegeben, 
8) des kandweht mannes Welchlor Hornig, welcher im Jahre 18 13. in Dienfle des 
Sten fhlef. Landwehr: Cavoleries Regiments getreten, aber nicht aus der Compag⸗ 
ne zurück gekoumen, von welchem auch ſelt dleſer Zeit keine Nachrichten eingegan 
gen, fo laden wir gedachte Abweſende oder deren etwanigt unbekannte Erben und 
Ertnehmer hiermit vor, binnen einer Hmonatllchen Friſt, ſpaͤteſtens aber In dem 
bierzu auß 88 den 14. April 1827. a ee 

anberaumten Termine peremtorio et präcluſorio an unferer gewöhnlichen Gerichts⸗ 
Kite Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Ber 
volmächtigte, wozu denſelben bey etwaniger Unbekanntſchaſt die Herren Juſtſzeom⸗ 


Be ſſarien Haͤſchner, Wort und Schudert vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen und 
we tere Anweiſung zur Empfangnabme des Viemögens zu gemärtig:n. Sohten 


indeß vorerwahnte Vorgeladene in dieſem Termine nicht erfheinen, fo werden dle⸗ 
ſelben für todt erklaͤtt und wird deren Vermoͤgen den naͤchſten legitlmitten Verwand⸗ 


Koͤntzl. Preuß. Fand + und Stadtgericht. 
3 en AVERTISSEMENTS, 1 Im 
„ Breslau. Ein noch gut brauchbares Clavier für einen Anfänger fehe 
wegen Mangel an Raum für einem ſehr diütgen Preis zu verkaufen, in der Neu⸗ 
ſtadt Kirch ſiraße Nro. 11. eine Stiege hoch. f 
*) Breslau. Seidne Herrn⸗ Hüte a Rthlr. Stuck und achte patentirte 
unfebibare Kupferhuͤtchen a Kehl. 100 Stuͤck empfiehlt a 
L. S. Cohn jun., Kuttze Waaren⸗ Handlung, Saliring No. 19. 
9 Ftrenkenſtein den Sten October 1826. Die über die Erſcholtiſep fo wie 
die damit verbundenen Erundftücke des Franz Broſig zu Olbersdorf ee eg 
re 
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Creiſes verhängte und unterm 17ten Juni d. J. bekannt gemachte Subhaſtation iſt 
wieder aufgehoben worden und wird dieshiermit dekannt gemacht. 
\ Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
9 Breslau. Einem Hochzuverebrenden Publikum und meinen reſr. Gäften 
mache ich biermit ergebenſt bekannt, daß ich einen Wels von 3 Ellen ſchlachten 
werde, durchlden billigen Preis die Portion a 54 fgr. ſchmelchle mir ſowohl Mli⸗ 
tags als Abends eines zahlreichen Zuſpruchs. ’ 
g Thereſia Stier in Treſchen. 

„) Meiffe den 25ſten September 1826. Dos Königl. Fürſtentdums⸗Ge⸗ 
richt zu Neiſſe macht hiermit bekannt, daß die Maria Elisabeth, verehl. Hoͤniſch 
geb. Schicke bei ihrer erreichten Großjährigleit die Gütergemeinſchaft mit ihrem 
Ehemann, dem Einlieger Joſeph Hoͤniſch zu Bankau aufgehoben hat. 

5 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

Breslau. Ein gebildetes adliches Fräulein ia mittleren Jahren, welche 
bereits 8 Jahre ihres Lebens in großen Häufern verlebte, ſucht gegenwärtig, aus 
Hang zur Einſamkelt und Stille, ein Unterkommen bey einer einzelnen, oder doch 
fig lebenden Dame auf dem Lande, in ſofern ſelbige acht chriſtlich giſiunt iſt. Ste 
macht kelne andere nothwendige Bedingung dabep, als freye Station und elne ans 
Nändige freundliche Behandlung, und verſpricht dagegen auf Verlangen, ſich der 
Aufſicht iiber dos innere Haus weſen, allenfalls auch det über ein einzelnes gutartl⸗ 
ges Kind, mir redlichem Eifer zu unterzlebn. Mähere Auskunft auf franfirte 
Briefe beſorgt die hleſige Wechſelhandlung Prinz und Mark unter der innern Adreſſe 

i Fr. v. B. 

„) Breslau. Anſtändige Demolſellen, die das Putzmachen unentgeldtlich 
zu erlernen wuͤnſchen, erfahren das Nähere ia der Putzhandlung Nro. 4. von der 
Hauptwache gegenüber elne Gtirge boch. 

* Breslau. Einem bochzuberehtenden Publikum mache ich hiermit er« 
gebenſt bekannt, doß vom 15ten October €. an, meine Tanz Lehrſtunden ihren 
Anfang genommen baden. 

Br Moritz Gebauer, Nievlais Sraße Nro. 24. in 3 Schwaͤnen. 
) Breslau. Mit vorzuͤglich guten Koͤnigsberger Schnitt: und Czukken Hanf 
empfiehlt ſich Unter zelchneter zu den billigſlen Preißen, welcher mit meinem Juhr⸗ 
werk angekommen it. 
Johaun M. Schap, in den 3 Thuͤrmen, Reuſche⸗ Straße. 
f ) Breslau. Ein junger Mann, welcher den ganzen Tag in Berufsge- 
ſchaͤften abweſend iſt, und Über deſſen Solldität ſehr beruhigende Auskunft errheilt 
werden kann, wuͤnſcht bald oder zum kuͤnſtigen Monat eln anſtaͤndiges Wohnzims 
mer im 2ꝛten oder zten Stockwerk, nicht vorn heraus, und zwar entweder auf dem 
Paradeplatze, Rlemerzelle oder Naſchmackt za haben. Adteſſen blltet man bey dem 
Hrn. J. G. Strempel, Oblauer⸗ Straße in der Krone, oder bey dem Hrn Neus 


bourg , Parabeplaß No, 3. abjugehen. e 
f a „) Btes⸗ 
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„) Breslau. Bald zu vermierhen IR im Haufe No. 8. Schuhbruͤcke neuen 
Antheiis eine Wohnung von 2 Stuben, Kuchel und noͤthigen Gelaß. N 

2) Breslau. Za vetmiethen und bald zu beziehen IR ein zur Schank⸗ und 
Gaſtwirthſchoft eing richtetes, voribeilhaft gelegenes Local für ſolche, welche ſchon 
durch Gewerbeſcheln zum Betriebe dleſes Gewerbes berechtiget find, ſo wle mehrere 
Wohnungen mit und ohne Stallung. Das Nähere IR bey der Elgenthuͤmerin, 
Haus No. 12 auf der Langengaſſe vor dem Oh lauer ⸗Thote zu erfragen. 

„) Breslau. Auf der Nicolal Straße in Nro. 8. If der erſte Stock ganz 
oder auch gethellt mit und ohne Stellung und Wagenpläge ſofort zu vermiethen. 

„Breslau. Ein annehmbarer Miether ſucht zu Term. Oſtern eine Woh⸗ 
nung om Ringe oder In deſſen Nähe von 4, 5 bis 6 Stuben nebſt Zubehoͤr. Das 
Nähere ſagt der Agent Muͤller In der neuen Hertnſtraße Ro 17. * 

„) Breslau. Ein ſehr bequemes Abſlelge Quartier von 2 Stuben mit oder 
ohn Meubles, im erſten Stock vorn heraus ohnweit vom Ringe, auch Stallung, 
leiget an der Agent Muller in der neuen Herrnſtraße No. 12. u 

„) Breslau. Der Käufer eines wenlg gebrauchten modernen Hollſtelner 
Korbwagen wird Schmiedebrüͤcke No. 59. im Psplers Grmölde nachg ewleſen. 

„) Breslau den 13. October 1826. 2000 Rihlt. werden bald, ohne 
Einmiſchung eln es Dritten, zur erſten Hypothek auf ein bieſiges Haus geſucht. 
Das Nähere ſegt guͤtigſt Herr Rendant Gärtner, neue Schweldulher⸗Straße Ro. I. 

5) Breslau. Quitten und reife Weintrauben find in vorzuͤglicher Güte 
noch zu haben im Garten der Haackeſchen Bades Anftait um Oder Thor, Soligaſſe 
No. 5. f f 

5 Breslau. Das von mir neuerfundene, vom Koͤnigl. Gehelmen⸗Mudi⸗ 
zinalratde ꝛc. Hermſtaͤdt atteſtitte, chemiſche Wofchpulver iR für Schlefien nur allein 
in der Toback⸗ Fabrik der Herren Krug und Hertzog in Breslau, Schmledebrücke 
No. 59. zu hoben. Brancke, 

Apotheker in Loburg, Mitglied ıc. 

„) Breslau. Daß meine Soccerey Waoten- und Tabackhandlung ſich 
don heute an auf der Reuſchen Straße iu der grünen Eiche deſindet, beehre ich 
mich blerdurch ergedenſt anzuzeigen. . H. Have land. 

) Breslau. Biligen Privatunterricht in Sprachen (jat., griech., franz., 
deutſch, beſonders für weiliche Indiolduen) und in den erflen Schulkenntuiſſen er⸗ 
theilt ein Studlrender. Die Einleitung übernimmt ous fehr guͤtiger Gefaͤlligkelt 
Herr C. D. Helwig, Oblauer Straße No. 34. zwey Stiegen hoch. 

„) Breslau. Gute Relſegelegenhelt nach Berlin auf der neuen Weltgaffe 


im goldnen Frieden No 26. deym Franke. 
Leipzig im October 1826. Bey mir iſt erſchlenen und in allen Buch⸗ 


handlungen zu haben: kleder zur Forderung des ſutlchen rüflgen und e 


ebens 


— (4536) — 


gebens der deutſchen Jugend, mit Singwelſen. Herausgegeben von d. E. F. Runge, 
192 S. geheftet 20 far. Der Inhalt dieſes ſauder gedruckten Buches macht elne 
firenge Aus wahl von 100 der ſchoͤnſten Wander „Kriegs ⸗ und Vatetlands Lieder, 
Morgen» und Abend Geſaͤnge, mit dadep gedruckten eins und medeſtimmugen 
Singweiſen, und wird feinen Zweck, Sitilichfelt und Frohſinn zu befördern, ges 
wiß erreichen. 5 H. E. Gräte. 
(In Breslau borcäthig: in Joh. Friedr. Korn des aͤlt., Buchhandlung am 

großen Ringe neben dem Koͤnigl. Zoll- und Aceiſe Amte) 

Breslau den 1 6ten Septdr. 1826 Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤalgl. Pupillen ⸗Collegil wird in Folge § 422. Tit. I. To. II des Augemelnen 
Fandrechts dem Pub liko Hiermit bekannt gemacht, daß zufolge der am 13. Auguſt 
d J. vor dem gräfl. v. d. Goltzſchen Gerichts amte der Herrſchaft Waͤrben zwiſchen 
Ber Pauline Dorotbes v. Gerskow und dem Paͤchter Demuth zu Ober- Arnsdorf 
errichteten, obervormun ſchoftlich opprobirten Ebepakten, dle ſonſt unter Ehel uten 
beſtebende G meinſchaft der Güter und des Erwerbes nicht blos dis zur Vollaͤhrig⸗ 
kelt der Braut, ſondern für die ganze Dauer der Ehe ausgeſchloſſen worden iſt. 

Köntgt. Preuß Puplllen Collegium. 5 

Goldberg den 9. Auguſt 1826. In der kethanſtalt des Pfandverleihers 
Benjamin Vertraugott Delahon allhter, werden am 6. November d. J. Nachmit⸗ 
tags um 1 Uhr und am folgende Tage verfallene Pfaͤnder, befiehend in Pretioſen, 
Uhren, Kleidern, Tüchern, Leinwand. Bett- und Tiſchwaͤſche ꝛc. oͤffentlich an den 
Melſtbiethenden gegen fofortige Bezahlung in Cour. verkauft werden, wozu das 


kaufluſtige Publikum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle dieſ gigen, 


welche in diefer Leihanſtalt Pfänder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und 
länger verfallen find, hiermit aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctions⸗ 
Termine einzuldfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld Elnwendugen has 
den ſollten, ſolche dem bieſigen Land- und Stadtgericht zur weiteren Verfügung 
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtͤͤcke verfahren, aus dem 
einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen feiner in dem Pfandbuche ein: 
getragenen Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueber ſchuß der Armenkaſſe 
biefelbft abgeliefert, und demnächfi Niemand mit einigen Einwendungen gegen die 
contrahirte Pfandſchuld welter gehört werden wird N 
! Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Herrnſtadt den 9, September 1826. Im Wege der nothwendigen 
Subbaſtatlon ſoll das auf der langen Gaſſe ſub Nro. 48. belegene Haus und Eich⸗ 
plans Acker von 2 Morgen Magdedurg. Nro. 113 hieſelbſt, erſteres auf 222 Kehl. 
20 for. und letzteres auf 62 Kıbir. gerichtlich taxirt, in dem einzigen Blethungs⸗ 
Termine den 27. Novemder c. 
Vormittags um 10 Uhr auf Hiefigem Rathhauſe öffentlich verkauſt werden, wozu 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Metſtbiethende den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat, in ſofern nicht geſetliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
geſtatten, Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real: Prätendenten fab poͤna 


praͤcluſi mit adeltirt. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Conradi. 
Anhang 


—— 
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Anhang zur zweyten Deylage 
Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 16. October 1826. 


J. e, 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Glatz den riten September 1826. Kaufcontracte, welche 
bei den Gerichts aͤmtern Niederſchwedefdorf, Niederhansdorf, Eiſersdorf, 
Neudorf Freirichtergut, Altwilmsdorf, Koͤnigsbain Freirichtergut, vom 
iſten Januar bis ut, Juny 1826, vorgekommen und zwar: 

5 8 Be im Gerichtsamte Niederſchwedeldorf. 

1. Kauf des Franz Kasper, um die von der Marta Hoͤcker era 
kaufte Haͤuslerſtelle no. 79. zu Niederſchwedeldorf, pro 90 rthl. 

2. des Auguſt Linke, um die von feinem Vater Franz Ake er 
kaufte Bauerſtrüe no. 70. daſelbſt, pio 1209 rthl. 

II. Niederhansdorf. 

1. des Franz Kunert, um die von ſeinem Vater Ignatz Kunert 

erkaufte Robothhaͤuslerſtelle no, 80. in Niederhansdorf, pro 29 rel. 
i 2. der Thereſta Mösler, um die vom Ignatz tepſer erkauſte Frei⸗ 
baasbeftele no. 107. daſelbſt, pro 114 ri. 
3. Ackerkauf des Joa Franke, um das von dem Jol pſt Teaufchfe 
erkauſte Ackerſtäck von 55 Bed groß Maas Aussaat m no. 71 daſelbſt 
be 115 rihlt f 
N III. Eiberedorf, = 

1. des Franz Herden, um die von feinem Stiefvater Georg Stil⸗ 

let erkauſte Robothgaͤrtnerflelle no. 98. zu Rengeredotf, pro 233 rtbl. 
2. des Joſeph Kintſcher, um die von dem Ignatz Marche er 
ag Robothgartaerſtelle nd, 89. zu Eiſersdorf, pro 60 O tihl. 
IV. Neudorf Freichtereigut. 
x. des Ignatz Stiller, um die von dem Joſeph Heimlich erkauſte 
Haͤuslerſtelle no. 92. zu Nendorf, pro 300 rthl. 
V. Alt, 
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V. Altwilmsdorf. 

1. Kauf des Joſeph Reichel, um die von feinem Stiefvater Ans 

ton Kober erfaufte Gaͤrtnerſtelle no, 97. zu Altwilmsdorf, pro 155 tthl. 
VI. Koͤnigshain Freirichtergut. 

1. des Franz Mehlan, um die von dem Vorbeſitzer Ignatz Strecke 

erkaufte Hanes ele no. 17. in Koͤnigshain, pro 2855 rthl. 
Die Gerichtsaͤmter Niederſchwedeldorf, Niederhansdorf, Ei⸗ 
ſersdorf, Neudorf Freirichtergut, Altwilmsdorf und Rd: 
nigsbain Freirichtergut. 
a f Grdaer, 

„) Frankenſtein den 11ten Auguſt 1826. Bei nachſtehende 
Gerichtsaͤmtern find vom Iften Januar bis Ende Juny 1826, folgende 
Käufe und Beſitzveraͤnderungen vorgefommmen: 

I. von Erusdorf und Peterswaldau Koͤnigl. Antheils. 

1. Kauf des Benjamin Seliger, um das ſchwiegervaͤterliche 1285 
drich Bittnerſche Haus no. 25. zu Ernsdorf ad 400 rthl. 

2. Arjudicatoria, um dos Carl Krebsſche Bauergut no. 19. zu 
Ernsdorf, an den Mauermeiſter Joſeph Hoffmann aus Reichenbach ad 
4610 tıfl. 

3. Kauf der verehl. Schullehrer Suſanna Beate Anſorge, um 
das Joſeph Hoffwannſche Haus no. 113. zu Ernsdorf, ad 700 rthl. 

4. des Gottlieb Praßler, um das Gottlieb Boͤnſchſche Haus 
no. 97. zu Ernsdorf, ad 380 rthl. 

5. des Oeconomen Carl Pohl, um das Marie Magdalene Sie; 
gelſche Haus und Brandtwein Urbar no. 4. daſelbſt, ad 1230 rthl. 

6. des Gottlieb Kuhnt, um das vaͤterliche Brandtwein Urbar 
no. 126. daſelbſt, ad 1200 rthl. 

Koͤnigl. Preuß. Domasinen + Juſtizamt Reichenbach. 

II. Zilzendorf. Kauf des Carl Munſchke, um die Heinrich Hoch , 
geladenſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 22 ad 450 rth!. 

Das Baron v. Sauerma Zilzendorſer Gerichts amt. 

III. Nieder Mittel Peilau. Kauf des Johann Gottlieb Ber⸗ 
ger, um die George Friedrich Herrmaunſche Freiſtelle no. 7, zu Nie⸗ 
ders» Mittel » Peilau, ad 700 rthl, 

Das Major v. Kleiſt Nieder „Mittel ⸗Peilauer Gerichtsamt. 

IV. Mit⸗ 
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IV. Mittel Peilau. 1. Kauf des Friedrich Krauſe, um die Gott⸗ 
fried e Freiſtelle no. 40. zu Mittels Peilau, ad 751 rthl. 
N des Schumachers Gottlob May um das Friedrich Krauſeſche 
at no. 54,, ad 240 rıhl. 

Das v. Peiftel Mittel Peilauer Gerichtsamt. 
Ober = Peilau und Gnadenfrey. 1. des Baͤckermeiſters Das 
vid “ee um das Bäcker Jakiſchſche halbe Haus no, sb, zu Gna⸗ 
denfrey, ad 2500 rrhl. 

2. des Schoͤnfaͤrbers Jacob Haig, um das Haus no, 41, zu 
Gnadenftey, ad 1000 rthl. 

Freiherrl. v. Seidlitz Ober » Peilau und Gnadenfreyer Ges 
tichts » Amt, 

VI. Noſenbach. Adjudieatotia, um das Bauergut ſub no. 21. 
an Carl Kubiersty, ad 1215 ribl. 

Das Roſenbacher Gerichts amt. 

VII. Groß Wilkau und Vogelgeſang. Kauf des Johann Gott⸗ 
lieb Bräter, um die Stillerſche Freiſtelle no, 5. zu Wogelgefang, ad 
260 rthl. 

Gräfl. v. Pfeil Se Wilkau und Vogelgeſaͤnger Gerichtsamt. 

VIII. Kuchendorf. Kauf des Freigaͤrtaers Joſeph Schmidt, 
um die Fanz Raſſelſche Freſtele no. 5., ad 400 rihl. 

2. des Gottlieb Mittmann, um die Gerſtenbergerſche Hofegaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 10., ad 400 rth'. 

3. des Johann Gottfried Theinert, um die Jungſche Hofegaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 13, ad 350 rthl. 

Das Kuchendorfer Gerichtsamt. 
5 Groͤger. 

)Neuſtadt den Hten Mär; 1826. Dato iſt dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Franz Engel das Haus ſub no. 134, bieſelbſt, für 720 rthl. 
und die Fleiſchbank no. 10., für 480 rthl. zugeſchrieben worden. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

„)Neuſtadt den taten December 1828. Dato iſt dem Hanns 
George kanger das Haus no. 160. zu Schnellewalde, für 100 rthl. 
zugeſchrieben worden. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stidtgericht. 
JNeu⸗ 


„ 


„ Meuſtadt den 15ten Januar 1826. Dato in dem Haͤus⸗ 
ter Hanns George Sterban das Haus ſud no. 92. zu Schnellewalde 
für 35 rtbl. Courant zugeſchrieben worden. ; 8 

or Königl. Preuß. Land» uod Stadtgericht. N 

)Neuſtadt den ı6ten Januar 1826. Dato iſt dem Haͤusler 
Auguſtin Rieger dae Haus no. 92, zu Schnellewalde für 48 rthl. 
zugeſchrieben worden. 5 . . a 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. e 

+) Neufadt den gten Februar 1826. Dato iſt dem Haͤusler 
Jonatz Schwarzer das Haus no. 2. für 28 rthl. und dem Johaan 
Olbrich das Haus no. 6. für 48 tthl. aus einem Tauſchcontract zu 
geſchrieben worden. A 

Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadigericht. 


J Reuſtadt den 1öten März 1826. Dato iſt dem Haͤusler N 


Martin Schneider das Haus no. 187. zu Schnellewalde für gr rthl. 
12 for. 105 pf. zugeſchrieben worden. : . 5 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Sn 
)Neuſtadt den I. May 1824. Dato iſt dem Bauer Franz 


Groͤtzty das Bauergut no. 2. zu Riegersdorf, für 1067 tihl. 27 ſor. 


3 pf. zugeſchrieben worden. a 
None, Koͤnigl. Preuß. Stadtzericht. en 

„) Neuſtadt den 12. April 1826. Der Häusler Franz Scholtz 

bat die Häuslerſtelle no. 43 b. zu Wackenau für 114 rthl. 8 Ar 

65 pf. gekauft, Ser 9 Ba: 

7 Königle Preuß. Land, und Stadtgericht. Wr 

) Neuſtadt den gien October 1826. Dato iſt dem Jalieger 

Caspar Puff das Haus no. 34. zu Riegersdorf, für go xihl. zuge⸗ 
ſchrieben worden. e eee, 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


) Neuſtadt den zg3ſten Marz 1826. Dato iſt dem Häusler 


Hanns George Stephan das Haus no. 169. für 30 rihl. zugeſchrie⸗ 


ben worden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


)Neuſtadt den 24. Mobember, 1826. Dato iſt dem Elias 


Streubel die elterliche Stelle no. 6. zu Eichhaͤuſel für 187 eibl. 20 for. 
. our. 
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Cour zugeſchrieben worden. 7 


König; Preuß. Land» und Stadtgericht. 
) Neuſtadt den 10ten October 1825. Dato iſt dem Bauer 
Hanns George Irmer das Bauergut no. 38. zu Schnellewalde, für 

»20 tthl.- 16 for. 7; pf. Cour. zugeſchrieben worden. . 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgexicht. ö 
„) Liegnitz den 26ſten Auguſt 1826. Der Kauf des Johann 
Gottlieb Schiller um die Angerhaͤuslerſtelle no, 54. du Saamitz wird 
bekannt gemacht. / 
15585 5 Das Juſtizamt von Saamitz. 
a FE PAR Clemens. 
*) Liegnitz den 16ten September 1826. Der um die ſub 


no. 2. zu Jocobsdorf zwiſchen der Witwe Bungel und dem Gottlieb 


Peſchel am 16ten September abgeſchloſſene Kauf wird bekannt gemacht. 
Das Gerichteamt von Jacobsdorf. 
2 f Clemens. 
„) Wohlau den Zoſten Auguſt 1826. Kauf des Fiebig uͤber 
das Bauergut no. 8. zu Petranowitz, für 800 rthl. 
war Königl. Domainen » Juſtizamt. 3 
) Reiſſe den 6. Sepiember 1826. Die Bauern Joſeph Auſt 
und Michael Blümel zu Guttwitz baben den ſub no. 20. zu Bechau 
gelegenen Kretſcham im Wege der nothwendigen Subhaſtation fuͤr 
110 rtl. erkauft. et f 
Das Gerichtsam der Heirſckhaft Bechau. 
a sa Hofrichter. 
) Schloß Falkenberg den zoflen September 1826. Bey 
dem Reichsgraͤfl. v. Praſchma Falkenberger Gerichtsamte ſind nach ⸗ 
ſtehende Kaͤufe vom iſten Januar bis ult. December 1825. zur Con- 
fir mation vorgekommen: 5 Bess 5 5 
1. Kauf des Johann George Fußrmann, um das Robothbauer 
gut ſub no. 30. zu Geppersdorf, pro 622 th 
. der Anna Maria verepl, Urbatſch geb. Rinke, um das Frei⸗ 
bauergut no. 38. zu Graaſe, pro 400 rthl. 
3. des Gottfried Schoppe, um das Roboihbauergut ſub no. I. 
zu Geppersdorf, pro 200 tthl, 


“oh 


* 
x 
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ni 
4. Maria Eliſabeth Geppert verehl. Gottlob Fuhrmann, um das 
Robothbauergut ſub vo. 3 1. zu Graaſe, pro 300 tıhl. 

5. des Gottlieb Strodt, um die Freygaͤrtaerſtelle ſub no. 8 3. 
zu Raſchwitz, pro 200 tthl. . 

6. Ackerkauf des Haͤuslers George Friedeich Groß zu Steuſch⸗ 
witz, um 1 Mergen Auengrund, pro 60 rthl. 

7. des Johann Michael Franke, um die Erbſcholtiſey ſub no. 
18. zu Brande, pro 1200 til. 

8. Adjudteations⸗Beſcheid der Anna Maria verehl. Jarauſch geb. 
Schellenz, und des Krämer Maywald, um das Rodothbauergut ſub 
no. 49. zu Graaſe, pro 330 rthl. 

9. des George Hoͤhne, um die Freygaͤrtnerſtelle ſub no. 10. zu 
Geppersdorf, pro 300 rıhl. 

10. des Gottlieb Arndt, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 12. zu 
Groß Saarne, pro 400 rthl. 

11. des Gottlieb Wanßner und Gottlieb Scholz, um das Ro⸗ 
bolbbauergut no. 28. zu Raſchwitz, pro 640 rl. 

12. Ackerkauf des Freygaͤrtner Gottlob Scholz aus Raſchwitz um 
circa 3 Morgen Breslauer Maas Ausſaat Ackerland, pro 110 tthl. 

13. der Gebrüder Carl und Johann George Güntpner zu Raſch⸗ 
witz um das Robotbbauergut ſub no. 3., pro 600% rthl. 

14. des Gottfried Weiß, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 7. 
zu Struſchwitz, pro 225 ribl. 

15. Adjudications⸗Beſcheid des Gottlieb Schmidt um das Ro⸗ 
bothbauergut ſub no. 14. zu Roßdorf, pro 460 rthl. 

16. dito des Geitfried Schmidt, um das Angerhaus ſub no. 29. 
zu Roßdorf, pro 190 rtbl. a 

17. Kauf des Chriſtian Höhne, um das Freibauergut ſub no. 
34. zu Geppersdorf, pro 580 uthl. 

18. des Johann David Kierſtein, um die Waſſermuͤhle ſub no. 
e ee N 

19. des Michel Sperlich, um das Freibauergut ſub no. 17, zu 
Geppersdorf, pro 350 tthl. 

20, der Chriſtine Wittwe Gaßmann geb. Böhme, um das An 
gerhaus ſub no, 6, zu Groß⸗Saarge, pro 30 rihl. 10 for. 


— — 
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21. Ackerkauf des ehemaligen Müller Franz Laba dowsky aus 
Guſchwitz, um 3 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, pro 22 reiht. 

22. des Johann Gottlieb Boer zu Lippen, um die beiden Frei⸗ 
ſtellen fub no. 10. und 44. daſelbſt, pro 250 rthl. 

23. des Gottftied Klennert, um das Robothbauergut ſub no, 6. 
zu Graaſe, pro 200 rthl. 

24. Ackerkauf der Backer Gottfried Geppertſchen Erben bieſelbſt 
um 23 Schfl. Breslauer Maas Ausſaat zu Weſchelle, pro 60 rthl. 

25. Ackerkauf derſelben um 1 Stück Gartengrund von 18 Ellen 
177 100 Maas Lange und 14 Ellen Breslauer Maas Breite daſelbſt 
pro 7 rthl. 

26, des Johann Schmidt, um das Angerhaus ſub no, 31. das 
ſelbſt, pro 150 rthl. 

27. des Gottlieb Kuhnert zu Brande, um das Auszugsbaus ſub 
no. 44. daſelbſt, pro 90 rthl. 

*) Schloß Falkenberg den Zoſten September 1826. Bey 
dem Reichsgräfl. v. Praſchma Tillowitzer Gerichtsamte find vachſiehende 
Kaufe vom iſten Januar bis ult. December 1825, zur Confirmation 
vorgekommen: 

1. Kauf des Johann Michel Rother, um die Beepgäremerflele 
fub no. 32, zu Schiedlow, per 142 rtbl. 25 for. 8 pf. 

2. des George Fierla, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 855 
zu Tillowitz, pro 28 rthl. 

3. des Johann Pattoch, um das Robothbauergut ſub no. 17. 
daſelbſt, pro 247 rthl. 

4. des Domini Tillowſtz, um die Waſſermüͤhle ſub no. 17. zu 
Ellgoth, pro 18 10 rthl. 

5. des Johann George Laqua, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub 
no. 17. zu Baumgarten, pro 60 rthl. 

6. des Anton Ruske, um die Freygaͤrtnerſtelle ſub no, 27, zu 
Schiedlow, pro 80 rthl. 8 

7. des Carl Kühſchall, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no, 5, 
zu Weyderwitz, pro 60 rthl. 

8. des Anton Kruſch, um die Robothgärtnerſtelle ſub no, 4, zu 
Thereſtenhuͤtte, pro 56 tthl. 25 für, 

9. des 
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9. des Anton Lega, um die Nobothgaͤrtnerſſelle fuS no, 36. zu 
Tillowitz, pro 45 ribl. : 
) Schtoß Falkenberg den 30. September 1826. Bey dem 
Amtstaih Promuig, Grübener Gerichtsamte ud nachſtehende Käufe vom 
1, Jannar dis ult, December 1825. zur Conftemation vorgekommen: 
1. Kauf des Amtmann Franz Zimmer, um das Rodoibd auergut 
ſub no. 29. zu Grüzen, pro 760 ribl. 


2. des Wegebau ⸗Aufſebers Carl Schizdlowsky, um das Anger ⸗ 


baus ſub no. 66. daſelbſt, pro 62 rthl. f ET, 
ieiegnitz den aten Octoder 1826. Der Kauf des e. Schu 
bert um die Stephanſche Drejihgittuerftelle no. 25, zu Jacobs dorf wird 
befannt gemacht. 15 . Ei 
RE URN Das Gerichtsamt von Iscobsderf, E 
8 Clemens. 
Jauer den ꝛten October 1826. Vetzeichniß det im erſten 
halben Jahre vorgekommenen Käufe; N 
3 I. Gerichtsamt Mirtſchuͤtz Liegnitzſchen Kreiſes. 
1. Gottlieb Kade, um no. 87. für 130 rthl. 
2. Johann Carl Muller, um no. 54. für 500 rthl. 
II. Gerichtsamt Pilgroms hayn Striegauſchen Kreifes, 
3. Gottfried Müller, um no. 7. für 300 ribl. 
4. Karl Schäfer, um no. 26. für 450 rthl. . 
III. Gerichtsamt B umenon, Bolkenbaynſchen Kteiſes. 

5. Karl Guͤttlet, um no. 9., für s o0 tthl. 

6. Verehl. Geisler geb. Arnold, um no. k., für 2800 rrhl. 

7. Franz Joſeph Ulbrich, um no. 58, für 61 ethl. 

IV. Dambritſch, Meumarktſchen Kreifed- 

8. Franz Funke um no. 45., für 167 rihl. 

9. Anton Raupprich, um no. 30. , für 240 rihl. 
VV. Käslıdy, Striegauſchen Kreiſes. 
10. Johann Friedrich Konrad, um no. 20., für 263 rthl. 

11. Karl lachmang, um uo 40. für 80 ruthl. 

8 Reymann. 
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Dienſtags den 17. October 1826, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. ꝛc. 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blast zu No. XLII. 


Zu verkaufen. 

*) Ratlbot den z2flen Auguſt 1826. Da bey dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Kaufmann Bernherd E:cola hleſelbſt das im Fürs 
ſtentbum Ratibor und deſſen Rybnicker Creiſe delegene Allodtal Rittergut Anteil‘ 
Ober⸗Rypdultau nebſt Zubehör en den Meiſtblethenden oͤffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden ſoll, und die Biethungs termine: 

auf den 15ten Januar 1827. 
den 16ten April, 

und beſonders den 18ten Juli 1827., jedesmal Vormittags um 
9 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputleten 
Herrn Ober Landesgerichtsrath Theden angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und 
daß gedechtes Gut nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenoms 
menen Taxe, welche ln der Hirfigen ObirkLandesgerichts-Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 7293 Rthlt. 13 for. 8 pf., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewürdiget worden, des beſitzſähigen Kaufluftigen bekannt gemacht, mit der 
Nachricht, daß in Terwino traditlonis 250 Rthlr. Pfandbrleſe obg-löfet werden 
möflen, und im letztern Biethungstermine, welcher peremtotiſch iſt, bas Grund⸗ 
ſtöck dem Meiſtblethenden unfehldar zugeſchlagen, und auf die die etwa nachher 
eintommenden Gebothe nicht weiter geochtet werden ſolle, in ſoſern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde elne Ausnahme geſtatten. i a 


Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
5 9 5 Kubn. 

„) Leobſchültz den sten September 1826. Auf den Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger des verſtorbenen Calculator Chriſtlan Auguſt Vertraugott Rheniſch, follen 
die zum Nachlaſſe gebdrigen Realitäten, namentlich: 1) Die in der hiefigen 
Miedervorftadt ſub Nro. 24. belegene Wohn- und Hofſtaͤdte nebſt dem dabei bes 
findlichen Obſt⸗ und Graſegarten auf 1100 Rihlr. 2) Der an der Pagendorſer 
St aße fub No. 132. fituirten Saͤegarten von 6 Schi. Breslauer Maas Aus⸗ 
faat, auf 300 Rthl. 3) Der naͤchſt diefem ſub Nro. 79. belegenen Odſt⸗ und 
Groſegarten, auf 200 Rihl. uud 4) Der vor dem dem Niederthore ſub Nro. 
128 belegenen Scheuerplag, auf 10 Rthlr. taxirt, im Wege der u ze 
K 5 
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Snubhaſtatlon an den Meiſtdiethenden verkauft werden, und da Termini Lielta⸗ 
kionis auf den ıöten November 1826., — 
auf den ı6ten December 1826., 

peremtorle aber auf den 16ten Januar 1827. 
vor dem Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Heintze auf dem hieſigen 
Rathhauſe angeſetzt worden, fo werden Keuflufige und Zuhlnngsfähige perſoͤn⸗ 
lich zu erſcheinen und ihre Gedothe zum Pretekoll zu geben mu dem Belfuͤgen 
vorgeladen, daß der Meiſtbietdende den Zuſchlag erhalten wird, wenn nicht ges. 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu laſſen fetten. Die Taxe über dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke kann waͤhrend den geſetzlichen Amtsßunden en der ſtadtgetichtlichen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 2 

Fuͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadtgericht. BE 

Lautner. 


„) Kloſter Lauban den raten September 1826. Nachdem zu dem Ver⸗ 
mögen des Häusler und Bäder Michael Hoffmanns zu Hennersdorf, der Con- 
curs eroͤffner, ſoll auf Antrag der Gläubiger, die zur Maſſe gehörige Haͤueler⸗ 5 
Stelle No. 415, daſelbſt, welche ortsgerichtlich auf 129 Ath. 17 for. 5 pf. tas 14 
girt worden, nothwendig ſubhaſtirt werden, wozu wir einen peremtoriſchen Dies i 
thungstermin auf Sr 

den ıgten December € 
früh um 9 Uhr au hiefiger Gerichtsamts⸗ Stelle angeſetzt haben. Unter Bes | | 
kanntmachung defien, werden alle deſig, und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu a 
eingeladen, mit dem Bemerken: daß der Zußchlog, wenn nicht geſetzliche Um⸗ f 
ſtände eine Ausnahme zuläßig machen, au den Meiſt, und Beſtdietdenden er fol⸗ 
gen, Nachgebothe jedoch bis zur Pablikatlon des Adjudikations⸗Erkenntnißes 
angenommen werden ſollen. Uebrigens in die Taxe des Grundſtücks in den 
Anmitsſtunden hier zinzuſehen. ! 

Das Stifts-⸗Gerichtsamt. 

Reichenbach den 2. Septemder 1826. Die in der Gemeinde Koͤltſchen 
Reichenbacher Creiſes belegene fub Nro. 4. des Hypotheken⸗Buchs eingetragene 
Gotifried Streckerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle mit Wohn und Wirthfhafts Gedaͤude, 
Garten und Acker, ortsgerichtlich auf 426 Rip. taxirt, fol im Wege der nothwen⸗ N 
digen Subhaſtation in dem auf den zen December c. a. in dem Schloſſe zu Koͤlt⸗ g 
ſchen anftehenden peremtoriſchen Licitations⸗ Ter nine oͤffentlich verkauft werden, 
wozu ſämmtliche befig- und zahlungs fähige Kaufaſtige hierdurch vorgeladen werden. 

Dias Gerichtsamt Köliſchen. Wichura. 
Breslau den 13. Juli 1826. Auf den Autrag des Tuchſcheerer Hielſcher 
ſoll das dem Daͤckermeiſter Wunderlich gebörige und, wie die an der Gerichts ſtelle 
aushängende Tax-Ansfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materialien⸗ 
Werthe auf 4514 Nihlr. 10 far., nach dem Nutzungs „Ertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 4015 Rihlr. 10 far. abgeſchätzte Haus Nip. 1273. auf der Biſchofs⸗ 
ſtraße, neue Nro. 9. im Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegemwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den 
oten November c. und den 18ten Januar 1827 , beſonders abet in dem letzten 
und peremteriſchen Termine den 19. Maͤrz 1827. Vormittags um 9 Uhr 8 dem 
errn 
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Herrn Juſtiz-Rathe Pohl in unſerm Partheien zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelb 155 vernehmen, ihie 
Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern ken 
ſtatthafter Widerſpruch von den Jntereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgebenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke 

der Production der Infirumente bedarf, verfügt werden, 

Koͤntgl. Stadtgericht heſiger Reſidenz⸗ 
3 v. Blankenſee. 
Leobſchütz den zoften September 1826. Dem Publiks wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag einiger Realgläubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation folgende zu Rekau, Leob ſchuͤtzer Creiſes belegene Beſt⸗ 
tzungen, naͤmlich: 1) Die dem Johann Grorge Beyer zugehörige Gärtuerftelle 
und 6 große Viertel Aus ſaat Acker Nro. Ir, und die Nro. 12. gelegene, im 
Jahre 1782, dismembrirte 2 große Schfl. ehemaligen Dominial⸗Aecker, g ſchatzt 
auf 60 hl, 6 fgr. 2) Die ſub Neo. 12. gelegene Gaͤrtnerſtelle und 1 Schfl. 
8 Metzen g 05 Maas Ausſaat Acker, mit den No. 41. ſitulrten, im Jahr 1782. 
lergliederten zwey großen Schfl. Ausſaat vormaligen Domintal⸗Acker, dem For 
bang Mutke eigenthuͤmlich, taxirt auf 64 Nihl. 10 far, 3) Die Gaͤrtgerſtelle 
und 1 Schfl 3 Metzen groß Maos Aus ſaat Acker No. 13., dem Anton Frleb⸗ 
ner gehörig, taptıt auf 25 Rthl. 4) Die ſub No. 14. ſituirte Gaͤrtnerſtelle mit 
1 Schſt. 3 Viertel groß Maas Ausſaat Acker, nebſt den im Jahr 1782. dis⸗ 
membrirten ehemaligen Domintal-Gründen von zwey großen Scheffeln Aus ſaat 
Nro. 44., dem Anton Zips gehörig, gewuͤrdigt auf 74 Rthl. 15 for. 5) Die 
dem Martin Kutſcha eigenthümliche Gärtnerſtelle und drey große Schfl Aus⸗ 
faat Acker Nro. 39. mit denen Nro. 6. fituirten drey großen Schſl. Aus ſaa: 
Anno 1782. dismembrirten Domintal⸗Acker, geſchätzt auf 105 Rihlr. 6) Die 
dem Joſeph Friebner gehörige Gaͤrtnerſteue Nro. 61., mit dem fub Nro. 10. 
gelegenen, einen greßen Schfl. 232 UK. Ausſaat 178 ager ehemaligen Dominial⸗ 
Acker, gewürdiget auf 35 Nıbl, 7) Die Gaͤrtnerſtelle mit vier Schſt 2 Viertel 
groß Maas Ausſaat 1732901 ehemaligen Vorwerks⸗Acker No. 3., dem Ludwig 
2 Glomditza nehörig, tartst auf 87 Rıbl 8) Die dem Johann Kalllwoda zuge⸗ 
ö hörige 14 Schſl. groß Maas Aus ſaat ehemaligen Dommial⸗ Grund von 1782. 
Mo. 4, taxitt auf 18 Athl. 9) Die dem Johann Horack gehörige Gärmess 
ſielle mit ſechs großen Schfl. uus ſaat, 178a2ger ehemaligen Domintal⸗Grund 
Nro. 3., geſchatzt auf 109 Rihl. 10) Die Gärtnerfiche und ſechs große Schfl, 
Aus ſaat 1782 ger ehemaligen Domintal, Acker Nro. 7., dem Anton Konetzup ge: 
börig, gewurdiget auf 100 Atpl. 20 [gr. 11) Die Gärtgerſcelle nebſt drei gro⸗ 
Ben Schfl, im Jahr 1782. zergllederten ehemaligen Vorwerks⸗Acker Nro. 17., 
der Fiotenline Dirſchke eigenthümlich, geſchat; auf 53 Rthl 1s for. 12) Die 
dem Fabian Kleppeck gehörige Gärtnertteue und ſeiche große Scheffel Aus ſaat, 
Ansager ebemaligen Dominial⸗ Grund Nro. 40., tarirt auf 97 thlr. 18 fur, 
öffentlich an den Meiſibiethenden verkauſt werden, wo perem tor ſche Bleihungs⸗ 
Termine auf den aziten und agſten November c. auf dem Schloſſe zu Rakau 
anberaumt worden. Beſißz⸗ und zahlungsjähig Kaufufige werden daher biers 
a mit 
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mit eingeladen, in dleſen Terminen zu ercchelnen, ihre Gebothe abzuge en, und 
haben die Meift: und Beſtbiethenden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, da nuch Abs 
lauf dieſer Lieltatlonstermine auf etwa eingehende Gebokhe keine Ruͤckicht mehr 
genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche Unſtände elne Ausnahme zulaſſen 


ſollten. 
Das Gerlchtsamt des Rittergutes Rak au. göch 
oͤcher. 
Schloß Ratibor den 7. September 1826. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers fol der dem Gärtner Ignatz Melzer gehoͤrige, auf 120 Rthlr. Cour. 
gerichtlich gewuͤrdigte zaſten Authell ehemaliger Vorwercks⸗ Acker zu Nen⸗Bieskau 
von 3 Schfl. großes Maas Ausjaat, in dem Einzigen auf den 29. Nevemder c. pe⸗ 
remtoriſch anberaumten Biethungs⸗Termine in hleſtger Gerichtsamts Kanzley 
Öffentlich verkault werden, wozu zahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
bierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag für das Meiſtgeboth nach voran⸗ 
gegangener Einwilligung des Extrabenten der Subbaſtation und der ſonſt einge⸗ 
tragenen Realglaͤubiger erfolgen, und auf dte ſpaͤter eingehenden Leclta keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umfiä ıde eine Aus ohme çe⸗ 
ſtatten. Uebrigens kann die Taxe dieſer Realitaͤten jederzeit in hieſiger Gerichts⸗ 
amts⸗Kanzlep eingeſehen werden. BR 
Weidlich, Juſt. 


Er Hirſchberg den aten September 192%, Das ſub Nro. 111, zu Lomnitz 
Hirſchbergſchen Creiſes gelegene, zum Nachlaß der Johanna Eleonora Rudolph 
ged. Kahl gehoͤrtge, nach Abzug der Koͤnigl. herrſchaftlichen und Gemeinde Abga⸗ 
ben, am ızten Auguſt 1826: ortsgerichtlich auf 71 Rthl. 7 ige. gewürdigte dienſt⸗ 
bare Auenhaus wird auf Antrag der Gläubiger fubhafirt. Wir haben den Ble⸗ 
thungstermin auf 
5 den 28ſten November d. J. 
in der Gerichtskanzlel zu Lomnitz andetaumt und laden zu demſelben deſitz- und 
zahfungstäbige Kauflullige hierdurch unter dem Bemerken vor, daß der Meiſt⸗ 
oder Beſldiethende, unter Genehmigung der Glaͤubiger und nach in Term, erfolgs 
ter Regulirung der Verkaufs Bedingungen, den Znſchlag zu gewärtigen hat. 

i Das Patrimonjal⸗Gerichtsamt des Gutes Yomwig, 8 

f f ogt. 
Löwenberg den 12. Auauſt 1826. Das unterzeichnete Juſtiz amt ſub⸗ 
haſt ret die ju Kunzendorf ſub No. 63. belegene, auf 1282 Rtbl. 22 gr gericht⸗ 
lich bewuͤrdigte Waſſermuͤhle nebſt der dazu gekauften Teichwieſe des verſtorbenen 
Jonann Gottfried Schubert ad inſtanttam der Erben deſſelben, und fordert Nies 
thungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 8. Nobbr. d. J. Vormtttags 1 Uhr 
vor cem unterzeichneten Juſtittarlo in der Canzlet zu Neuland ihre Gebothe abzuge⸗ 


ben, und nach erfolgter Zufimmung ber Intereſſeuten den Zuschlag an den M.it- + 


biet henden zu gewärtigen. 


Reichsgraf. von Noſtiz Rieneckſches Juſillamt der Herrſchaft Neuland. ' 


Pachau. 
: Ratibor den aaflen März 1826. Da bei dem bieſigen Königl. Obers 
Landesgerichte auf Anſuchen eines Neal, Gländig s das im Fuͤrſtenthum Oppeln 


und deſſen Falkenberger Kreiſe belegene Allodial-Mittergut Karbiſchau nebſt Zu- 


behoͤr 
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bebör an den Meifibiethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, und 
die Bierhungss Termine auf den i4ten July, den laten October 1826., und bes 


ſonders den 18ten Januar 1827. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hies 


figen Könige. Ober⸗Landesgerichte vor dem Herrn Ober-Landesgerichtsrath v. Gil⸗ 
genheimb angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Allodialgut nach 
der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in 
der biefigen Ober-Landesgerichts-Regiſtratur eingeleben werden kann, auf 39884 
Nthlr. 10 fgr., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget wor den, den bes 


ſitzfäͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß von den auf dies 


jem Gate haftenden Pfandbrlefen per 20300 Rthl., die Summe von 900 Rthl. 
abgeiößt werden muß, und im letztern Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Grundstück dem. Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen werden, und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, infos 
fern nicht g ſetzliche Umſtaͤnde eiue Ausnahme geſtatten. i 
Roöͤuigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Waste 9 
ni : Kubn 


Ketlbor den 20. Jun 1826. Da bel dem hieſigen Koͤnigl. Oder: 


Landesgericht auf Auſuchen einer Neal» Gläudigeria das im Fuͤrſtenthum Rati⸗ 


dor und deſſen Ratiborer Kreiſe belegene Allodlal⸗Rittergut Keziſchkowitz nebſt 
Zubehör en den Meiſtdiethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, 
und die Biethongstermine auf den ſechszehnten October 1826., den ſiebenzehn⸗ 


ten Januar 1927. und befonders den neunzehnten April 1827, jedesmal Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl Ober; Laudesgericht vor dem ernann⸗ 
ten Depntirten, dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Rath Goͤring angeſetzt wor⸗ 


der; fo wird ſelches und daß gedachtes Allodtal⸗Rlitergut nach der davon durch 


die Ob erſchleſiſche-Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hleſigen Ober⸗ 
Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 23,327 Rthl. 15. ſgr. 
der Eitrog zu 5 pre Cent gerechnet, gewürdiget worden, den defigfäbigen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, 
welcher prremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtdiethenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umflände elne Ausnahme geſtatten. 
Koͤntgl. Preuß Oder⸗Landesgericht von Oberſchleſien. g.) 
f i Cirationes Edictales. 

Breslau den 3. Auguß 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger 
Mefidenz iſt in dem über. das mit einer Schuldenſumme von 24071 Rthl. 6 far. be⸗ 
laffere Bermoͤgen des ohne Nachricht abweſendenPfandleib⸗Comtotrinhaber Carl 
Weilbelm Kieſe, am zıffen März d. J. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nichwetſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Släubis 
ger auf den 18ten December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe 
Hulel end angeſetzt worden. Dieſe Glaͤudiger werden daher hlerdurch aufgefordert, 
ſich His zum Termine ſchriftuch, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen heim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn 
Juſig-Commiſſarlen Muller, Conrad und Hirſchmeper vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht anzugehen, und die etwa 
vorhandenen fehriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 


rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ibs 
ten 


aaa 
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ren Anſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 
üdrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. Zugleich wird 
auch der ohne Nachricht abweſende Pfandlether Carl Wilhelm Kiefe aufgefordert, 
ſich in dielem Termine einzufinden und über die angebrachten Forderungen Aus⸗ 


kunft zu geben. f x 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


güäben den ıgten September 1826. Ueber die Verlaſſenſchaft des am 
21. April c. hleſelbſt verſtorbenen Fiſchhaͤndlers Mummert iſt der erbſchaftl. Liqui⸗ 
dations⸗Proceß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und Juſtiſication der Ans 
fprüche der Creditoren auf den 10. Novemderſc. fruͤh um 9 Uhr anberaumt worden. 
Alle unbekannte Gläubiger werden daher hiermit aufgefordert am gedachtzn Tage 
zur beſtimmten Stunde vor uns in dem Gerichtszimmer auf dem Rathhauſe hie⸗ 
ſelbſt zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und zu juſteſtetren, im 
deichterſcheinungs⸗Jalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verkuſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjeulge, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Bläubiger von der Maſſe noch Harig bleiben möchte 
verwieſen werden ſollen. N 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Zede. 
Liebenthal den 10. Auguſt 1826. Auf Antrag eines geweſenen Beſi⸗ 
tzers des Bauerguthes fub Nro. 11. a zu Klein⸗Roͤrsdorf Löwenberger Kreiſes wer⸗ 
den die unbekannten Erben oder Ceſſionarien des verſtordenen Inliegers Joh aun 
Chriſtoph Baumert zu Geppersdorf aufgefordert, ihre Anſprüche an das fuͤr gedach⸗ 
ten ic. Baumert auf dem Bauerguthe No. 11. a. auf Grund eines Conſens Juſtru⸗ 
ments vom 2. May 1774. zur erſten Stelle intabulirte Kapital von 66 Nthlr. 
20 ſgr. deſſen längſt erfolgte Zuruͤckzahlung vom Beſitzer des Grundſtuͤcks behaup⸗ 
tet wird, innerhalb 3 Monathen, fpdreftens aber in Termino den : 
17. November 1826. früh 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Königl. Sands und Stadtgericht anzumelden und erweis⸗ 
lich zu machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anrechten au dieſes Capital wer⸗ 
den präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und in Folge deſſen 
die Löfchung der Poſt im Hypotheken ⸗Buche erfolgen wird. 
} Könfgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
x ö Guttwein. 
ven bus den 3. Februar 1926. Der ſeit dem Jahre 1789 verſcholle⸗ 
ne Candldat der Theologle Joſeph Pauli von Schrelbersdorf wird auf den Ans 
trag feiner Geſchwiſter hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den zen December 1826 anberaumten peremtoriſchen 
Termine Vormittags um 9 Uhr in der hleſigen Königl. Gerichts Kanzlel entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch einen vorſchriftsmäßlgen legitimirren Mandatarium zu 
zu erſcheinen, über fein Anßenbleiden und Stillſchweigen Rede und Antwort zu 
geben, im Richter ſchelnungsſalle aber zu gewaͤrtigen, daß er ohne Weiteres für 
todt erklärt, und fein Vermögen feinen ſich legitimirten Erben ausgefolgt wer⸗ 


den wird. EEE, 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Lesbſchütz den 23˙ Juni 1826. Der von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichte ex Delegatione des Königl. Hochprelß. Oder⸗Landesgerl te 2” 
5 
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Ober Schleſten regulirte Nachlaß des im Jahre 18 11. ab inteſtato verſtorbenen pen⸗ 
fienirten Oberſten Ferdinand von Neefe hat neuerlich durch den dem Verſtordenen 
anne zu Theil gewordene Penſions⸗Reductions⸗ Ausfall von 975 Reh. in Staats⸗ 
Scduld ſcheinen und 8 Rthl. 10 for. in bagrem Gelde einen fo dedeuteuden Zuwachs 
erhalten, daß nach Befriedigung oller ſich gemeldeten Gläubiger noch 575 Rthlr. 
in Staals⸗Schuldſcheinen und circa 120 Rthl. in baarem Gelde übrig geblieben 
ſind. Jedoch hat bis jetzt ungeachtet aller Nachforſchungen noch nicht ausgemittelt 
werden konnen, wer Erde zu dleſem Nachlaſſe ſey, und es werden daher die unbe⸗ 
kannten des gedachten verſtordenen Oberſten Ferdinand v. Neefe ſo wle deren et⸗ 
wanlge weitete Erben oder naͤchſten Verwandten, ins beſondere aber die ihrem Leben, 
Aufenthalte und Stande nach unbekannten vier Kinder des zu Kofel im Jahre 1807 
verſtorbenen Kapitain Carl v. Kalkreuth, für welche deren Mutter bereits im Jahre 
1811. Ecbanſprüche angemeldet; jedoch nicht weiter verfolgt und nachgewieſen hat, 
bterdurch. öffentlich vorgeladen und aufgefordert, ſich längftens bis zu dem vor den 
unterzeichneten Director auf den 17. April 1827. Nachmittag 3 Uhr angeſetzten und 
euf dem gewöhnlichen Seſſtons⸗-Zimmer abzuhaltenden Termine zu melden, und 
ſich zugleich als Verwandte des verſtorbenen Oberſten Ferdinand v. Neefe gehörig 
zu legitinnren, da fie fonft mit allen ihren Anſpruͤchen an diefen Nachlaß werden 


präcludiet, und derfelbe vielmehr als ein herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco wird 


zuerkannt werden. 8 ö 
Fuͤrſt Lichtenſteln, Troppau, Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthums⸗Gericht 


Koͤnigl. Preuß. Antheils. 
8 Schiller. 


Löwenberg den 11. Juli 1826. Dem Weisgerber Chriſtian Gottlig⸗ 
Adolph in Lahn ift angeblich bei dem im Jahre 1813. erfolgten Abbrennen des 
dortigen Natbhauſes ein daſelbſt im Depofitorio verwahrlich niedergelegtes Hypothe⸗ 
ken Jnſtrument d. d. Matzdorf den 22, März 1800. über ein für ihn auf dem zu 
Spiller Matzdorffer Antheils, Loͤwenbergſchen Kreifes, ſub Nro. 44 belegenen 
Freihauſe des Jehaun Gottlob Müller Rubr. 3. zum erſten Platze und pro Cent 
Verz niung hafteudes Kapital per 60 Rlhlr. Conraut mit verbrannt. Der ehema⸗ 
lige Schuldner Johann Gottlieb Müller, welcher über die Rückzahlung gerichtli⸗ 
che Quittung ſethelten, hat das oͤffentliche Aufgeboth die Amortifation und Loͤſchung 
dieſcs Inſtruwents nachgeſucht, und es werden daher alle diejenigen, welche als 
Eigenthümer, Ceſſonarien, Pfand oder ſouſtige Brlefs⸗Inhaber an die vorgenannte 
Schuldpeſt und das darüber ausgefertigte Document, Anſpruch zu machen haben, 
biermut aufgefordert und geladen, ſich damit in dem auf den 17ten Nopbr. d. J. 
Vormittags 11 Uhr in der Kanzeley zu Matzdorf angeſetzten Termine zu melden, 
und ihr Gerechtſame nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die Aus 
ßenbleibenden mit ihren Auſprüchen daran präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und mit Amortiſation und Loͤſchung des Inſtruments werde 
Verfahren werden. ERDE 
Neichsgraͤft. v. Schönaich Carolath Matzdorfer Gerichtsamt. 

Glogau deu 14. Juli 1826. Von dem Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau wird die Frau Generalin Juliane Dorothea v Gersdorf 


g-bohrne v. Arnold für welche auf dem Hausautheile No. 17. Litt. B. unter Schloß⸗ 


amtes Jurtsdiction ein caigeblich längſt bezahltes Capital von 136 Nati ze 
N 


ze 
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dem Hypotheken⸗Inſtrumente d. d. Glogau den 20. April 1768. eingetragen iſt, 
deren Erben, Ceſſlonarien, oder die fonft in ibre Rechte getreten ſind, auf den 
Antrag der dermaligen Hauseigenthümerin Malke verwittwete Lippmann Samnel 
Mank gebohrnen Borlack hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den zten November 
d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Oeputirten, Herrn Juſtizrath Mes 
gely, in dem Stadtgerichts » Gebäude hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, 
ihre Anſpruͤche au die gedachte Forderung geltend zu machen, das Juſtrument das 
rüber, oder ſonſtige Beweismittel beizubringen und ſodann das Weitere im Fall des 
Ausbleibens aher zu gewaͤrtigen, daf fie mit ihren Anſpruͤchen präelndirt, mehr⸗ 
gedachten Forderung für berichtigt angenommen und im Hypothekenbuche geloſcht, 
auch das Juſtrument mortificirt werden wird. s - 
AVERTISSEMENTS. 

*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 14. Septbr 18 26. Es if von Schlel⸗ 
fer Schwarz in Warmbrunn ein ſchwarz blauer Frauen⸗Merind Uerberrock mit rother 
Lelnwand gefuͤttett, auf dem Wege von Stonsdorf noch Warmbrunn Ende Juli 
d. J. gefunden worden; und alle bisherigen desfalſtgen Bd fanntmahungen find 
fruchtlos geblieben Es wird dahee der Verlierer und Eigenthaͤmer dieſes Mantels 
hierdurch aufgefordert , in Termins den 3ten Novbr. c. in der hieſigen Gerichts 
Amts ⸗Canzley in Perſon, oder durch einen geſetzlichen Bevollmaͤchtigten zu erfchels , 
nen, ſich als Verlierer zu legttimlten, und nach Beznblung der desfarfigen Koſten, 
die Ausantwortung des Mantels, bey feinem Außenbleiben abet zu gewaͤrtlgen, daß 
daruͤber zu Gunſten des Finders, nach den Geſ'tzen verfügt werden werd. 

Reichsgraͤfl. Schoffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 

Hay nau den aaften September 1826. Die ſub Neo, 130, zu Probſt⸗ 
baln Goldberg Haynauſchen Ereifeg belegene, auf 800 Rthl. gewürdigte Fret⸗ 
ſtelle wozu 8 Morgen 444 (R. Ackerland gehören, wird hierdurch zum noth⸗ a 
wendigen oͤffentlichen Verkauf feil geſtellt. Alle beſitz- und zahlungsſaͤhtge Kaufe. 
luſtige werden daher aufgeforders, in dem auf 

den ısten December a. c. ; 
Nachmittags um 3 Uhr in der Gerlchtsamts⸗ Canzlei zu Probſthaln angeſitzten 
peremtorlſchen Biethungstermins entweder im Perſon oder durch mit Informa- 
tlon und gerichtlicher Vollmacht verſehene Mandatarlen zu erſcheinen und tore 
Gebothe abzugeben, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag 
unter Zuſtimmung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. Zugleich werden aber auch 
alle diejenigen, weche an gedachtes Grundſluͤck Anſpruch zu machen haben, zu 
dieſem Termine unter der Warnigung vorgeladen, daß Ne bei ihrem Nichterſchei⸗ 
nen damit werden praͤcludirt werden. i a 
Das Gerichtsamt von Probſthain 

) Pohl. Ellguth bey Oels Za verkaufen find färf und zwanzig Schock 
veredelte hochſtaͤmmige Apfel, Birnen und Kirſchſtaͤmme, drey Tꝛuſend Schock 
Birken? Pflonzen und 30 Schock Birken⸗Saamen zu den billigen Preiß n. ro 
bedeutenden Beſtelungen geſchieht die Ablieferung 2 bis 3 Meilen gegen eine maͤßige 
Verguͤtigung. Das Nähere hieräber if zu erfragen auf dem Dominto hieſelbſt und 
zwar bey dem daſigen Wirthſchaftsamtmonn. H Ümann. 

—— — 
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DE DER: 9 £: 
Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes. 


vom 17. Detober 1826. 


Zu verauctioniren. a 

*) Breslau. Mittwoch als den 18ten October fruͤh von 9 Uhr an und 
folgende Tage ſollen am Ringe im Gewölbe zum goldnen Krebs genannt, verſchle⸗ 
dene baumwollene und leinene Woaren ſowohl in Stuͤcken ats in Reſten, beſtehend 
in Ka'tun, Tuͤchern, Gingbam, engl. Leinwand, gefärbte und rohe Leinwand, 
meiſtbietbend verſteigert werden. E ö 

„) Brestau ben 13. October 1826, Es follen am 30. d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tas 
gen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadigerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der 
Junkern⸗Straße verſchiedene Effteten, beſtehend in Kupfer, Zinn, Betten, Rels 
nen Möbeln, Kleldungsſtuͤcken und Hausgerath an den Meiſtblethenden gegen baare 


Zahlung verſtelgert werden. 

Koͤnigl. Stadtg erlchts⸗Extcutlons⸗Inſpection. 

AVERTISSEMENTS 
„) Breslau. Eine Wittwe aus gebildetem Stande wuͤnſcht in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten vorzüglich Schneidern, Unterricht zuertheiten. Letzteres ganz 
gruͤndlich, als Schülerin von M. Weiß. Die dazu angeſetzten allgemeinen Stans 
den find, Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend, früh von 8 dis 10 Uhr und 
10 bis 12 Uhr, in erfien beiden Stunden zahlt die Perſon vor beide 23 jgr. in letz⸗ 
teren beiden 4 fgr. Auch wird fie in und außerm Haufe Privatſtunden ertheilen. 
Desgleichen Schülerin in Schneidern, früh und Nachmittag auf Monate anneh⸗ 
men. Die Nachmütagsſtunden, vom 2 bis 5 Uhr find zu andern weiblichen Ars 
beiten beſtimmt. Auch koͤnnen mehrere Penſionalrin, fo wie Mädchen außerhalb, 
Breslau die den weltlichen Unterricht genießen wollen auf kurze Zeit unter billigen 
Bedingungen in Koſt und Logis Unterkommen finden, ſo wie alle Beſtellungen in 
weiblichen Arbeiten vorzüglich Schneidern angenommen werden. Man verſpricht ges 
ſchmackvolle und pünktliche Verfertigung als auch billlge Forderungen. Alles Naͤ⸗ 
here zu erfahren bei Frau Doktor Rothern, Schweidnitzer⸗Straße Nro. 50., als 
auch bei der Lehrerin auf der Schuhbruͤcke Nro. 14. 2 Stiegen hoch. Die Stun⸗ 
den nehmen den 18ten October ihren Anfang. 2 9 2 
„) Breslau den raten October 1826. Ich habe deſtimmt, das Geis 
fenfiever Gewerbe, welches ich in meinem fub Nro. 52. in der Hummerei belege⸗ 
nen Haufe längere Jahre betrieben mit ultimo October a. c. voͤllig aufzugeben. 
Ich fühle mich daher angenehm veranlaßt allen denjenigen, mit welchen ich in 
dieſer Beziehung mehr oder weniger in Vebindung geſtanden habe, und daben 
x mit 


. 


mit ausdauerndem Zutrauen beehrt worden bin, meinen wahrhaft ergebenſten 
Dank abzuſtatten, fo mich ihrer anderweitigen Freundſchaft und Wohlwollen 
zu empfehlen. Sehr verdinden wuͤrden mich dieſelden wenn es ihnen gefallen 
wollte, auf meinen Neffen den Seiffenſieder Herrn Carl Friedrich König in der 
Schweldnitzer⸗Straße übergeben zu laſſen. Gewiß wird ſich derſelbe deſſen wuͤr⸗ 
dig zu machen ſuchen. Sollte ich wieer Wiſſen waͤbrend meiner Gewerbefuͤb⸗ 


rung irgend Jemanden etwas ſchuldig verblieben ſein, ſo bitte ich ſich diesfalls 


bis Ende dieſes Jahres bey mir zu melden und nach richtigem Befund der For⸗ 
derung ſogleich Zohlung von mir zu gewaͤrtigen. Spaͤtere Anmeldung werde ſo⸗ 
dann nicht mehr beruͤckſichtigen. Diejenigen, welche noch Zahlung an mich zu 
lelſten haben, erſuche ergebenſt ihre Verbindlichketten getälligſt er fällen zu wollen. 
Friedrich Gottlob Scholz. 
„) Breslau der I2fen Octoder 1826. In Beziehung auf vorſtehende Uns 
zeige meines Oncle des Herrn Friedrich Go:tlod Scholz ermangle nicht mich 
allen denen, mit welchen derſelbe waͤbrerd ſeiner Gewerbefuͤdrung in Verbin⸗ 
dung zu ſtehen die Eyre gehabt bat, ganz ergedenſt zu empfehlen unter der Ver⸗ 
ſicherung: angeleg ent ichi mich zu bemuͤhen, ihr mir zuzuwendendes Vertrauen, durch 
Aufmerkſamkeit und Puͤnktlichkeit in meinem Gewerbe fiers zu rechtfer ligen. 
Carl Friedrich König, Seifenſiedermeiſter, Schweidnitzer⸗ Straße 
Nro. 14. EN 
*) Strleg au den 19. September 1826. Das Koͤnigl. Preuß. fand» und 
Stadtgericht zu Striegau macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß das Hypotheken⸗ 


buch des im Striegauer Kreiſe belegenen Dorfes Oſſig reguliert werden ſoll. Es 3 


wird daher ein Jeder, melde: ein Jatereſſe zu haben vermelnt und leine For de⸗ 
rung die mit der Ingroſſatton verbusdenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Mogathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
15. Januar 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem mit Kormirung des Hypothe⸗ 
kenbuches beauftragten Commiſſarto Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Paul hieſeldſt angeſetzten Termine, auf dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu melden, und feine etwanlgen Anſprüche näher anzugeben, unter der 


Benachrichtigung, 1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit mel⸗ 


den, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗Rechts werden eingetragen werden 
und 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Real-Recht gegen 
den Dritten im Hypotheken⸗Buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤn⸗ 
nen, in jedem Falle aber mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nach⸗ 


ſtehen muͤßen. u 
nn. Knie. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Reichenbach den 15. September 1826. Das dem Earl Slegismund 
Schäfer gehörige, zu Altſtadt Nimptſch belegen e, Fol. II. des daßgen Hypotheken⸗ 
Buchs eing⸗tragene, ein» und einhalbhüfige, Ortsgerichtlich auf 4201 Rth, 2 fü. 
außer dem auf 270 Rthl. 19 fer. taxirten Beilaß adgeſchaͤste Bauerguth, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in den hieiu angeſetzten Terminen, nämlich 
5 den 16. Detember 1926. 

den 15. Februar 1827. 

in der Gerichts amtlichen Kanzley zu 5 und ‚ 
A ri 1827. * 
den 19. April 1827 weiches 


Die Taxe und 
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welches der letzte und peremtorifche iſt, zu Pangel, an den Melſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufsluſtige wer⸗ 
den demnach hierdurch aufgefordert und eingeladen in dieſen Terminen insbeſon⸗ 
dere aber in dem letzten ſich vor uns einzaſinden, die Subhaſtations⸗Bedingun⸗ 
gen zu vernebmen Ihr Geboth in klingendem Courant abzugeben und den Zuſchlag 
des Fundt nach eingehelter Genehmigung der Realintereſſenten zu gewärtigen. 
der Status des Grundſtücks konnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier 
und im Gerichtskretſcham zu Altſtadt Rimptſch eingeſehen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Realprätendenten, welche einen Anſpruch an dieſes Grund⸗ 
ſtück zu haben vermeinen bierdurch aufgefordert, denſelben bis zu dem anſte⸗ 
henden peremtoriſchen Termine del Vermeidung der Praͤcluſton anzumelden und 
reſp. geltend zu machen. 5 a 
Das von Aulockſche Gerichtsamt von Pangel und Altſtadt Rep 
: ura. 
Bauer witz den 15ten September 1826. Auf den Antrag eines Gläubis 
gers wird die dem Bürger Joſeph Groͤtſchel zugehörige in der Bauerwitzer Feldmark 
gelegene + Dube Acker von 15 Schfl. Breslauer Maas Ausſaat nebſt einer dazu 
geboͤrigen Wieſe von 4 Metzen Bresl. Maas Yusfaat deren Werth durch die ge⸗ 
richtliche Taxe vom sten c. aut 615 Rihlr. ausgemittelt worden iſt, im Wege der 
Execution zum Verkaufe an den Meiſtbiethenden gusgebothen, und werden Kauf⸗ 


luftige hierdurch aufgefordert, den agften November d. J. fruͤh um 10 Uhr in dem 
erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, 


hieſigen Stadtgerichts⸗Geſchaftslocale zu 
wenn kein geſetzlicher Anſtand obwalten 


wonach dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden, 
foiite, der Zuſchlag ertheilt, auf fpärere Gebothe aber nicht geachtet werden wird. 
Zugleich werden auch alle undekaunte urſpruͤnglichen Gläubiger der hieſigen Poſſeſ⸗ 


fion Nro. 77., zu welcher dieſe 4. Hude Acker zugeſchrleben worden war. 19) Der 
ohne irgend eine nähere Bezeichnung ſub Rubr. II des Hypothekeen-Blattes der 
gedachten Poſſeſfon intabulirten 232 Rihl. rückſtaͤndige Kaufgelder. 2) Der fub 
Nutr. III eingetragenen, am aten Jult 1761. vom Ignatz Starosczyk aufge⸗ 
nommenen 20 Nthl. 11 gr. 13.0’, und 60 Rihl. 16 gr. einer ungenannten Pfarr⸗ 
kirche, ſo wie 109 Rthlr. 12 gr. 34 d, einer Roſenkranz⸗ Brüderſchaft. 3) Der 
eden daſeld ſt eingetragenen 40 Rthlt. als vom Johann Groͤrſchel am isten April 
1777. aufgenommene Schmiediſche Meßfundations⸗Gelder von Zuͤlkowitz. 4) Der 
daſelbſt intabulirten vom Johann Grötſchel am ıflen März 1766. aufgenommenen 
ubrigens nicht näher bezeichneten 56 Ribir. Waiſengelder, und 5) der gleichfalls 
obne nähere Beſtimmung eingetragenen, von demſelben am zoſten Decemder 1770. 
aufgenommenen 56 td. Hoſpital⸗Gelder und refpertive alle Dieienigen denen dleſe 
gedachten Copltauen und die daruͤber etwa vorhandenen beſondern Inſtrumente 
durch Eeffion, Erbrecht oder ſonſt als Eigenthümer, Pfandnehmer oder Briefsin⸗ 
baber zugefallen ſind, aufgefordert, ſich bis zu dem gedachten Termine vor uns 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu den durch allzu⸗ 
weite Entfernung oder andere Hinderniſſe an dem perſönlichen Erſcheinen 
die Juſtttlarien Herrn Bernhard und Herrn Wolf zu Leobſchuͤtz in Vor. 

zu melden und zu legitimiren reſpecttve ihre Rechte wahr 


flag gebracht werden, | 

zu nehmen, ludem obne Rück ſicht auf den Ausblelbeuden nicht nur dem Melſtbie⸗ 

benden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher ER en Kauf⸗ 
ings 
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ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Capitallen, und zwar der 
leer ausgehenden ohne Production der Inſirumente verfügt werden wird Uebri⸗ 
gens werden die hier Vorgeladenen, welche nicht erſcheinen, mit ibren Auſpruüchen 
auf das gedachte Grundſtäck oder deſſen Kaufgeld bräͤcludlct werden. Die Taxe 
kann zu jeder Geſchaͤftszeit in der biefigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

2 Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

) Breslau. Ein Student, der auch der pohlaiſchen Sprache mächtig iR, 
wünſcht in elnigen Gegenſtaͤnden hier, wo möglich bey einer Privat » Lehranſlalt ges 
gen billige Vergätigung Unterricht zu erspeilen. Das Nähere beym Hrn. Univers 
ſitaͤtspedell Freſe. f 

„) Breslau. Den ı2ten October Mittags wurde elne Rolle mit Kupfer⸗ 
ſtichen und Land » Charten, worunter der Hauptſtich der Voͤlkerſchlocht bey Lelpzig 
und der Uebergang über die Donau 1809. Bruſt bilder von Jeſu und Morla, bunt 
und ſchwarz, desgleichen das Abendmohl des Herrn in bunt und ſchwarz, viele 
andre Parlſer Kupfer ſtiche, desgleichen verſchledne große kandkatten von Wald ges 
ſtohlen. Wer fir dem Eigenthuͤmer, Ring Nro. 19. wiedetverſchaft, erhaͤlt eine 
angemeßne Belohnung. 5 

„) Breslau. Harlemer Blumenzwlebeln: als Hyaclathen, Nareiffen, 
Tulpen sc. ſind zu herabgeſetzten Preißen zu haben bey Gaſtav Heincke, Carlsgaſſe | 
No. 10. 

„) Breslau den raten October 1826. Uaſere am raten dieſes vollzogene | 

dten und Freunden hiermit ergebenft . 


ehellche Verbindung beehren wir uns Verwan 
Wilhelm Bresler. 


anzuzeigen 
8 Bertha Bredler geb. Thun. N 
) Gres lau. Ich wohne jegt Reuſche⸗Straße No. 19. 
: Dr. Schnitzer. 


ner, der Bedlenung und die Jagd mit zu virſehen verſteht, findet zu Welhnachten 


„) Breslau. Ein mit guten Arteflen verſehener, unverheuratheter Gärts g 
oder auch bald ein Unter kommen bey 


. b. Prlttwitz, auf Glauche bey Namslau. 

5 Breslau. Auf der Oblauer ' Straße in Neo. 38. dem Theater gegen 
über If eine Wohnung in der erflen Etage von! 4 Stuben, 1 Kabinet und einem 
verſchloſſenen Vorſaal nebſt Zubehör zu vermlethen und auf Weihnachten zu bezlehn. 
Das Nähere IR beym Elgenthüͤmer zwey Stiegen hoch zu erfragen. : 

) Breslau. Dem ehrlichen Auffinder eines einfachen goldenen Trattringes, 
welcher innerhalb mit C. L., v. T. den 26, Dechr, 1824 baelchnet IR, wird bey 
deſſen Ruͤcklieferung In Neo. 16. auf der Hummerep eine Stlege hoch, elne ange⸗ 


meſſene Belohnung angedothen. 
) Breslau. Ein brauner gut dreflitter Hͤͤhnerbund von ſiarkem Körper» 


bau iſt ju verkaufen. Das Nähere am Univerſſtaͤts ⸗Platz No. 1 b. bey m Eoffeier 


| ' 
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Mittwochs den 18. October 1826 
Auf Er. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ıc. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


* 


Zu verkaufen. 

„) Breslau den g. September 1826. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
fol. das dem Oberamtmann Ender maturaliter, und der Eliſabetd verehl. Brade 
eitfiter gehörige, und wie die an der Gerich sſtelle aushaͤngende Tor Ausferti⸗ 
gung nachwetſet; im Jahre 1826. nach dem Materiolienwerthe auf 5400 Rehlr. 
2 for. nach dem N gungs- Ertrage zu 5 pro Cent ader auf 5905 Rthl. 23 fg. 4 vf. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 1108, auf der Ohlauerſtraße belegen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Suk haſtation verkauft werden. Deumach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angefegten Terminen, namlich den 19. December 1826., und den 19. Fe⸗ 
bruar 1827. , beſenders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 19. A⸗ 
pril 1827. Vormittage um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Vorowsky in unſerm 
Partheienzlwmer Pro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modali⸗ 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geden und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein flatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
ter ſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meifls und Bub ett enden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 


darf, verfügt werden. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N EL v. Blankenſee. a 
„) Sprottau den agſten September 1826. Das nater unſerer Gerlchts⸗ 
barkeit belegene, dem Faͤrber Gäbler gehoͤrize maſſtve Wohnhaus nebſt Hinter ge⸗ 
baude ſub No. 36. biefetbft, welche Grundſtuͤcke auf 1243 Atyl. 15 fer. gewürdigt 
worden, follen auf den Antcag eines Realgläubigers lm Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem auf den 15. Januar künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Hrn. Stadttichrer Pfeiffer anberaumten Termine oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bierhenden verkauft werden Zahlungs fähige Kaufluſtige werden eingeladen, zu 
dem Termine auf hieſigem Land und Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
borhe abzugeben, e ner ee den Melſiblethenden, wenn nicht ger 
i runde es hindern, erfolgen wird. W e 8 
lache Gründe eh} Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
) Bunzlau den ıflen September 1826. Auf Antrag der Hypotheken⸗ und 
Perſonalglanbiger des Bauer Chriſtlan Gottfried Conrad ſoll das demſeloen gehdr 
‚tige 
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tige Bauergut No. 75. zu Ulbersdorf, welches auf 5572 Mehl, taxirt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in den hierzu anberaumten Terminen: den 
zoflen Novbr. c., ıften Febr. und ı5ten May 1827., wovon der letzte Termin pe⸗ 
remtoriſch an den Meiſtblethenden verkauft werden. Die Taxe des Guts kann zu 
jeder beliebigen Zeit in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 

Das Gerichtsamt zu Uldersdorf. 

Goldberg den 16ten Septdr. 18 26. Zum öffentlichen Verkaufe des ſud 
Mro. 659. hieſelbſt am Rennwege gelegenen Johann Gottfried Bittermannſchen 
Hauſes, welches auf 550 Rehlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen 
p.remiorifchen Biethungstermin auf . 

den 19ten Decbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtiz Aſſeſſor Hoffmann anderaumt. Wir 
fordern alle zablungstäbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
biſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclaldoll⸗ 
macht und hiulänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der bie⸗ 
ſigen Juſtiß⸗Commiſſarien auf dem Königl. Lund und Stadtgerichte hleſelöſt eln⸗ 
infinden, ihre Gebo he abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Deſtbietbenden nach eingebo.ter Genehmizung der Inkereſſenzen zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, wird, wenn nicht gefegliche Umſtande 
eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, keine Rückſicht weiter genommen werden 
und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewöhnlichen Amtsstunden in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. ? 
Roͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

*) Hirfchberg den zaſten September 1826. Das ſub No. 98. zu Krumm⸗ 
huͤbel Hirſchbergſchen Creiſes gelegene, ortsgerichtlich am zten Septemder d. J. 
ohne Abzug der Koͤnigl., herrſchaftlichen und Gemeinde: Abgaben, auf zo Rihlr. 
gewuͤrdigte Neuhaus wird im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft. 
Wir haben den Biethungs⸗Termin auf 

N den ıgten Detemder d. J. 
in der Gerichts: Kanzlei zu Urnsdorf anberaumt, und laden zu demſelben beſit⸗ 
und zablungsſähtge Kaufluflige, Behufs der Adgabe ihrer Gebotbe hierdurch mit 
dem Bemerken vor: daß der Meiſt- und Beſtbiethende nach in Termin) erfolgter 
5 der Verkaufs- Bedingungen und uarer Genehmigung deren Nachlaß⸗ 
ntereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen bat. f 
Das . der Hochgräͤfl. v. Matuſc kaſchen Herr⸗ 
(daft Arnsdorf. Bogt. 

*) Reichenſtein den aten October 1826. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubtgers ſoll das hierſeibſt auf der Mepfritzdorfer⸗Gaſſe unter Nro. 175. gele⸗ 
gene, zum Schumacher Friemelſchen Nachlaſfe geboͤrige, und laut der an bieſiger 
Gertchtsſtelle ausbangend en und zu jeder ſchicklchen Zeit ciazuſehenden Taxe auf 
1 4 Kth. 5 far. 5 pf. gerichtlich abgefchägte Haus nebſt kleinem Garten, im Wege 
der nothwendigen Subdafation, in dem hierzu auf den zoſten December d. J. 
Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Nathhauſe anderaumten einzigen und perem⸗ 
torischen Termine verkauft werden. Es werden daher deſitz, und zahlungsfäbige 
Kaufluſtige eingeladen in dem gedachten Termine zu erſcheinen, thre Gebothe ab⸗ 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zaſchlag und die Adjudikation an den N 
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und Beſtbiethenden erfolgen werde, im Fall keine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege 
ſehen. Auf die nach Ablauf dleſes Termins eingehenden Gekothe wird, in ſofern 
es geſetzlich zuläßig iſt, keine Rückſicht genommen, und nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher, ſowohl der eingetragenen, als auch 
ter leer ausgehenden Forderungen und letzterer ohne Production der Inſtrumente, 


verfügt werden. . 
n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Namslau den aten Oetober 1826. Die ſud No. 1. zu Glauſche Nams⸗ 
lauſchen Creiſes belegene, gerichtlich auf 1190 Rth. gewuͤrdigte Laudemtalpflichtige 
dem Jakob Kubis gehoͤrige Erbſcholtiſel, fol im Wege der Execution plus licitando 
ſubhaſtirt werden. Wir haben Termini licitatlonis N 

auf den zten November d. J., 
den ııten December d. J., 
e den 15ten Januar 1827. ; 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in unferem 
Geſchaͤftslec Uhlerſelbſt vor dem hieſigen Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Herrn 
Muller anberaumt, und laden dazu zahlungsfählge Kaufiuflige, unter der Mas⸗ 
gabe vor: daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen fol, 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Breslau den sten Sctober 1826. Auf den Antrag eines Real⸗Glän⸗ 
bigers ſoll das dem Eichortenfabrikanten Bober gehörige, und wie die in dem 
Gerichts kretſcham zu Roſenthal aushaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im 
Jahre 1826. auf 1388 Rihl. 12 ſgr. ar geſchaͤtzte Bauergut daſelbſt im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angesetzten Terminen, namlich den ısten November, ꝛzten Des 
tember 1820., befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
orten Januar 1827. Vormittags 10 Uhr in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu 
Rofenthal zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Mudalitaͤten der Sub⸗ 
haſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ges 
wertigen, daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inke⸗ 
teſſenten erllaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol, nach gerichtlichtlicher Eriegung des Kaufſchilllags die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſitu⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. a 2 er 

Das v. Haugwitzſche Gerichtsamt von Roſenthal. = 
Breslau den 20ſten Junl 1826. Auf den Antrog des Reolglaͤubigers 


povierbänplet Hagemann fol das dem Kaufmann M C. Loͤſer blefelöſt gehoͤrtze 


nad wle die an der Gerichtöflelle aushaͤngende Tar⸗ Ausfertigung nachwelſet, im 


Jahre 1826. nach dem Matertallen Werthe auf 4226 Rthl. 13 far. 8 d., noch 


dem Nutzungs Erkrage zu 5 pro Cent aber auf 2581 Riblr. 10 for. adgefihägte 

Haus No 36. des Hppothekenbuchs, No. 3. ober der Straße auf der Bütenerſtraßt 

bieſelbſt im Wege det nothtendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden 
i alle 


de a 


olle Beſitz und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 
eingeſaden, in den hlezu ang ſetzten Terminen, namlich den 15 Sep br. c. und den 
16 Nopbt. a. c., beſon ders ober in dem Utzten und peremtoriſchen Termine den 
10 tn Januar 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Prn. Juſtizrath Ro e in 
unſerm Pertbeienzmmet Nro. I. zu etſcheinen, die beſonderen Fediagungen und 
Modelttaͤten der Subhaſfotien daſeldſ zu vernehmen , ibre Gebothe zu Protocol 
zu geben und zu gewaltigen, dB demnäctſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider ſprud 
von den Intereſſenten e k art wird, der Zufchlog an den Meiſt- und Berdierhens 
den erfolgen werde. Uebeigens ſell nacb gerichtucher Erlegung des Kau'ſch ugs, 
di: Loft ung der ſaͤmwtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Ins 
ſttumente dedarf, vertägt werden. 
Koͤntgl. Stadtgericht hl ſiger Reßder z . 
v. Blomtenfen, 
Goldberg den 26ſten Auguſt 1826. Zum offentlichen Verkauf des ſud 
Nro. 698. ieſeſdſt gelegenen Hauſes des Tuchfabrikenten Daniel Lange, welches 
auf 1679 Rthl. gerichtlich gewuͤrbiget norden, baten wir einen peremtoriſchen 
Bietdungstermim auf den 29ſten November c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem ers 


nannten Deputato Herrn Lend und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann anberaumt. 


Wer fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluftige auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stande entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Specials 
Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
b'eſtgen Juſtiztommiſſarien, auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hieſeldſt einzu⸗ 
finden, tore Gedotde abzugeben und demnaͤchſt den Zaſchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 


bietden den noch eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtlgen. A fies 


boche die nach dem Termine eingeben, wird, wenn nicht geſetzliche Unſtände eine 
Ausnahme zuläßig machen ſellten, keine Rückſcht weiter genommen werden, und 
kann übeigens die Taxe ſeserzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden In unferer Re⸗ 
gliſtratar einzeſehen werden. a 8 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtg richt. 

Reichthal den 20. Sepiemder 1826. Auf den Artray der Schuhmacher 
a. Gaborſchen Erden, werden die zu deſſen Nachlaſſe gehörenden Ackerſtüͤcke 
und zwar: g ; 

a) ein drittel Theil der ſub Nro. 23. und 24. gelegenen Siedenbeett jen Przy⸗ 
dzialcken gewurdiget aut 107 Kıdle. 15 ſge. and 
b) der zmeire ſud Nro. 23. und 25 unter Walde gelegenen f 
Pıpdzi.ieken gewurdiget auf a 50 
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i zuſammen auf — 157 Athlr. 15 fgr. 
in dem einzigen peremtoriſchen Termine 

den 9. December d J. . 

öffentlich an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft werden, wir fordern Kauf⸗ 

luſtige und Zahlungs tab ige auf, ſich am genarnt.n Tage Vormittags um 10 Uhr 

auf dem Liefigen Stadtgetichts⸗Zimmer einzufinden, und es hat der Meiſt⸗ und Fefls 

ble⸗ 


4 
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bietbend bleibende, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verſtatten, den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. a 

Oblau den ır. Juli 1826. Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger iſt die Sub⸗ 
hoſtation des ſub Niro. 16. zu Vergel belegenen Eichkretſchams nebſt Zubehoͤr, wel⸗ 
cher im Jahre 1826. auf 662 Rth. 18 far. 6 pf. abg⸗ſchaͤtzt iſt, von uns verfügt wor» 
den. Es werden alle zahl. n,erädıge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten Biethungs⸗ Termine den 8. November Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. kand- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗Zimmer 
des Gerichts in derſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtli⸗ 
cher Speclal-Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pros 
tetoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Umftände eintreten, erfolgen 
wird. Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

Doſt den 30. September 1826. Auf den Antrag des Gaſtwirth Meyer 
Friedmann z; Toſt wird bas dem Fletſcher Carl Brzibilla zu gehörige, zu Bogu⸗ 
ſchütz Toſter Kreiſes ſub Rro 15. belegene Haus nebſt dem dabei befindlichen Obſt⸗ 
und G-ıfe Gerten, welches zofammen auf 135 Rihl. abgeſchaͤtzt worden, im We⸗ 
ge der Ex cution in dem einzigen peremtoriſchen Termine ‘ 

den 20. November c. 
Vormittags 9 Uhr in der Stadtgertchts⸗Kanzley bieſelbſt an den Meiſtbiethenden 
aͤffenilſch verkauft werden wezu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige eingeladen wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Gericht der Städte Peistretſcham und Toſt. 

Fürſtenſtein den z4ſten Augnſt 1826. Das zu Langwaltersdorf Wal⸗ 
denbur ger Creiſes ſub Mro. 64. belegeue, nach der in unferer Regiſtratur und 
im Gerichtskretſham zu Langwaltersdorſ zu inſpictrenden Taxe, ortsgerlchtlich auf 
50 Nibl. 4 far. abgeſchatzte, vormals Fiſcherſche, zuletzt TilgnerſcheFreihaus ſoll 
auf den Antrag der Gläubiger im Wege der Reſubhaſtation in dem auf den Sten 
Nopewb re. Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtorifchen Biethungs⸗ 
Termine verkauft werden Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
hiermit vorg laden, m beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Laugwalters⸗ 
dorf zur Abgebung ihrer Grbothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meift: und 
Weſtbiethende, nach Genehmigung der Intereſſenteu, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤde ein Nachgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

Reichsgraͤfl. ». Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. HR Pr 
Frankenſtein den 9. Funy 1826. Die den Erben des verſtorbenen 
Ignatz Sappe t geboͤrende, zu Hertwigswaldau Münfterberger Kreiſes belegene 
örtsgerichttich auf 41 6 Riblr. 23 für. 4 pf. adgeſchätzte Erbſcholtiſey ſell im 
Wege der bothwendigen Eushaflation an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
und find die Bietbungs⸗Termige, von welchen der letzte peremtotiſch iſt, auf 
den 17. August, 16. October und 18. December c. a. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts, Amtskanzley zu Hertwigswaldau anberaumt, wozu alle beſitz⸗ 
und zohlunas fähige Kouflaſtige mit den. Nezzerken eingeladen werden, daß dem ſich 
als beſitz⸗ und yabtang£tähig ausgewieſene Meiſtbiethenden, wenn kein geſetzlich 
zuiäßiger Widerſpruch ſtalt finden ſollte, der ſubbaſtirte Fundus adjudicirt wer⸗ 
den wird, Das Oberamtmann Pohlſche Hertwigswaldauer 

Gerichts Amt. 
Citalio 
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Citatio Ereditorum. : 
Glogau den 21. Juli 1826 Von Setten des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegli 
von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemaͤßhelt des F. 137. ſeg. 
Tit. 17. Thl. J. des allg. Landr. den noch etwa unbekannten Glaͤubigern des am 
25ften Februar 1822. zu Liegnitz verſtorbenen kandraths Majors Friedrich Ludwig 
Auguſt von Schwerin, dle bevorſtehende Thellung feines Nachlaſſes unter feine Kin⸗ 
der hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen 
Nachlaß in Zeiten und binnen langſtens drei Monaten, vom Tage der erſten Jnſer⸗ 
tion dieſes Avertifſements an gerechnet, bei dem gedachten Pupillen Collegio ans 
zuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die eiwa⸗ 
nigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltnitz jeines Erb⸗ 
thells halten konnen. g.) ; 
Koͤnigl. Preuß. Pupiten « Collegium von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
Citationes Edictales. 
*) Breslau den 26. Auguſt 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgeeichte hieſiger 
Reſidenz werden die unbekannten Erben des mit Hinterlaßung eines Vermoͤgens 
von etwa 200 Rthl. hieſeldſt am 2. März 1825. verfiordenen Hospital⸗Predigers 
Carl Hoffmann Hiermit oͤffeutlich aufgefordert, in dem auf det 20, Auguſt 1827. 
Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Krauſe in unſerm Partheienzim⸗ 
mer Nro. 1., angeſetzten Termine perfönlich oder durch zuläßig Bevollmächtigte, 
wozu ihnen wegen etwaniger Undekanntſchaft die Fuftiz» Commilfarien Herrn Con⸗ 
rad, Micke und Schulze vergeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Ver wandſchalts⸗ 
Grade mit dem Verſtorbenen nachzuweiſen und ſich als Erben zu legitimiren, wi. 
drigen falls wenn ſich Niemand melden ſellte, dieſelben mit ihren Anſprüchen wer⸗ 
den ausgeſchloſſen werden und der Nachlaß an die hieſige Kaͤmmerei verabfolgt 


werden wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

s 8 v. Blankenſee. 

„) Grünberg den 1. September 1826. Von dem unterzeichneten Königl. 
kand⸗ und Stadtgericht wird der hier am 6. Jult 1788, geborne Friedrich Wil 
helm Schulz ein Sohn des Boͤttchers Chriſtian Schulz, auch Schmidt genannt, 
von feinem jetzigen Stiefvater dem Boͤttcher Johann George Schmidt, welcher 
mit einem Canton⸗Wanderpaſſe d. d. 26. Auguſt 1806. von hier als Böͤttchergeſelle 
ausgewandert, in demſelden Jahre von Schweldnitz, ſettdem aber nie wieder Nach: 
sicht von ſich gegeben, und deſſen Vermögen in 55 Rehl. beſteht, bierdurch auf 
den Antrag feiner Mutter Anna Dorothea, verwitwet geweſene Schulz geborne 
Seydel jetzt verehlichte Boͤttcher Schmidt vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem 
auf den 16. Juli 1837, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Re 
glerungs » Rath v. Wleſe im Landhauſe angeſetzten Termine perſonlich zu erſcheinen, 
oder ſich ſchriftlich zu melden, unter der Warnung, daß er im Fall feines Ausblei⸗ 
beus für todt erklaͤrt werden wird. Zugleich werden die unbekannten Erben und 
Erbnehmer des verſchollenen Schulz hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu 
erſcheinen, und ihre Erdes⸗Anſpruͤche gehörig nachzuweiſen, unter der Warnung, 
daß fie bei ihrem Ausbleiben die Ausſchlleßung mit ihren Erbes Waere an den fi 

ach⸗ 
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Nachlaß bed Verſchollenen zu gewaͤrtigen haben, welcher ſodann feiner Mutter als 
nächiten bekannten Erben aus geantwortet werden wird. 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Breslau den 11. Juli 1826. Von dem Koͤnigl Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 796 Rthlr. manifeſtirten und 
mir einer Schuldenſumme von 5602 Rihl. belaſteten Nachlaß des Kretſchmer Das 
vld Ernft am heutigen Tage eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Proceße eln 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfpräce aller etwanigen unbekann⸗ 
ten Gläubiger auf den 8. November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober ⸗gendesgertchts⸗ Aſſeſſor Bluͤhdorn angelegt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden 
aser werföniich, oder durch gesetzliche zuläßtge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Betanntſchaft die Herrn Juſtiz Commiſſarien Pfendſack, Hartmann 
und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art, und 
das Vorzugsrecht derfelden angeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
wels mittel beizubringen, demnächt ader die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vortechte verlu⸗ 
fita gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte werden ver⸗ 


wieſen werden. : % 
Koͤntgl. Stadtgericht. | v,Dlanfenfee, ? 
Kloſter Lauban den 1. September 1826. Nachdem der Inwohner 
Michael Hofimenn zu Hennersdorf unverehelicht, Kinderlos und ohne Teſtament 
verſtorben, feine Geſchwiſter feinen Nachlaß zu Gunſten ihres verfiorbenen Schwe⸗ 
ſierſoznes des Häusler Joſeph Fiſcher, dieſer aber demſelben unbedingt entſaget, 
fo iſt vermoͤge Decrets vom beutigen Tage zu dem Hoffmannſchen Nachlaſſe, der in 
allem einige und Funfzig Rehlr. detragen kann, von heute Mittags 12 Uhr ab, 
der Cencurs der Gerichtsordnung Nro, 2. F. 4. Tit. 50. Thl. J. gemäß eröffnet, 
zum Liqutdlrea und Nachwelſe ihrer Anſpruͤche aber, für die Hoffmannſchen Glaͤu⸗ 
diger, ein Termin auf 3 
den 20. November a. c. 
früh um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamts⸗Stelle angeſetzt worden. Es werden 
daber die Gläubiger des verſtordenen Gemein: Schuldner Hoffmann unter dem 
Androhen, daß diejenigen, welche in dieſem Termin: nicht erſcheinen, von dleſer 
Concurs⸗Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen gegen die Erſcheinenden und zur Percep⸗ 
tion gelangenden Gläubigern ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle, 
hierdurch aufgefordert, in dem angefegten Termine zu erſchelnen, ihre Forderungen 
ſpectell anzugeben und durch die erforderlichen Beweismittel nachzuweiſen. ; 
Das Stifts-Gerichtsamt. Nitſche. 
Breslau den sten September 1826. Von dem unterzeichu ten Königl. 
Gericht werden hiemit alle Dieren eee ee eee eee Koͤnigl. 
Gerichts zu St. Vincenz, welche aus der Zelt bis zu der nach dem Tode des Hoffraths 
Ebersbach ult. December 1812. erfolgten Regulirung des Depoſitorii ans irgend 
einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
nſprüche in dem auf den loten December e. Vormittags um 10 Uhr im biefis 
gen Geſchaͤftszimmer (Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe) entweder in Perſon, ie, durch 
genugſam 
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genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, (wozu ihnen auf den Fall der 

Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtizcommiſſarten, der Juſtizcommiſſarlus Scho gz, 

Conrad und Auditeur Kluge vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzugeben, 

und refp. zu beſcheinigen, un Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſie mit 

ihren Anſprüchen praͤcludirt, und ihnen damit zin immerwähtendes Stillſchweigen 

auferlegt werden wird. 8 
Königl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 

Ratibor den 14ten April 1826. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Flscus der Strickergeſelle Franz Borner 
aus Leobſchütz gebürtig, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den taten Januar 1827. Vormittags 
9 Ubr vor dem Ober- Landesgerichis⸗Meferendarins Seiffert angeſ ten Termine 
allhier zu geſtellen, Über feine geſetzwidrige Entſernung ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls getzen ihn nach Vorſchrift 
der Geſetze, auf eine außerordentliche, aus feinem zurückgelaſſenen Vermoͤgen ein⸗ 
zuztehenden Strafe erkannt werden wird. g) N 

Koͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht von e ; 
u 


AVERTISSEMENT. 

Leobſchütz den ıyten April 1826. Auf den Antrag der Joſeph Kleln⸗ 
ſchen Erden fol die denſelden gehörige , in dem Dorſe Lehn-Langenau Leobſchuͤtzer 
Kretſes ſub No. 3. gelegene einhaldbudige robothſame Bauerſtelle, zu welcher 79 
Scheffel 31 Vierſing Preuß. Maas Ausſaat Acker und 2 Schfl. 11 Mie 2 Maͤß⸗ 
chen 1 Vierling Preuß. Maas an Wiefen gebören, und welche Grundſtuͤcke nebſt 
Gebaͤulichkerten zuſammen auf 2977 Rthl. 3 fgr. 4 Pf. , unterm raten April 1826. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden find, oͤffentlich an den Meiſtdtethenden verkauft wer⸗ 
den. Hiezu haben wir die Biethungs⸗Termine auf den raten July 1826. des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, den ı8ten September 1826. des Vormittags um 9 Uhr im Orte 
Leobſchuͤtz, peremtorie aber auf den ıgten November 1826 des Vormittags um 
9 Uhr in loco Schloß Katſcher angeſetzt, und laden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſen Tagen, beſonders aber in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine an dem beſtimmten Orte und der gewohnlichen Gerichtsſtube ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch hinlänglich legitimtrte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
das Geundſtuck dann zugeſchlagen werden wird, inſoſern nicht geſetzliche Unſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit berdem Stadtge— 
richte zu Leodſchütz, den Ortsgerichten zu Lehn Langenau und in der gerichtsamt⸗ 
lichen Regiftratur in Zauditz eingeſehen werden. Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche an diefes Grundſtuͤck aus welchem Grunde es ſey, einige Anſprüche zu has 
ben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich deshalb ſpaͤteſtens in dem letzten Bie⸗ 
thungs⸗Termine zu meiden, und die nöthigen Beicheinigungsmittel anzuzeigen, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie der etwanigen Realrechte auf immer für 
verluſtig werden erklart werden. 2 
Das Leopold Gräf, v. Gaſchinſche Gerichts amt des Lehnes Katſcher. 

8 Heintze, Juſtit. 


Beylage 


n. 
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F 5 
zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenzꝑ⸗Blattes. 


vom den 18. October 1826, 


—__ — — 
e Zu verauctioniren. 

*) Breslau den 17. October 1826. Mittwoch den 25ſten Oetober d. J. 
Nachmittags um halb 3 Uhr und die folgenden Nachmittage wird der Nachlaß des 
verſtorbeneg Koͤnigl. Kammerherrn, Geheimen Reglerungsrath, Heren Frepherrn 
b. köden, beſtehend in Uhren, Silbergeſchler, Porzelain, Glaͤſern, Leinenzeug, 
Betten, Meuseln, Kleidern, einer Parthie Welne, Gewehre, Fand: Chatten und 
Bücher im Auctlons⸗Lacole des hiefigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts gegen ſofor⸗ 
tige Zahlung oͤffentlich verfielgert werden. E 

Behniſch, Ober Landesgerichts: Seeretair, vigor. Commiſſ. 

a Citationes Edictales. 
Prieborn den asſten Auguſt 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Charita⸗ 
Juſtizamtes Prieborn werden nachſtebende Perſonen: a. Amand Hatſcher aus 
Deutſch⸗Tſchammendorf, welcher als Mus quetier des Jufantrie-Regiments v. Muͤff. 
ling bei der franzoͤſiſchen Belagerung von Neiſſe im 1805 mit gefangen und gleich 
den übrigen Gefangenen fort transpotirt worden ſein ſoll, ſeitdem keine Nachricht 
gegeben hat, und b Gottlieb Kittel aus Nieder, Mittel: Arusdorf, welcher beim 
Jnfanterte-Regiment v. Pelchrzim gestanden und dei der Uedergabe der Feſtung 
Nelſſe im Jahre 1807. mit gefangen worden, und auf dem Transport nach Franz 
reich Krankheitshalber nur bis Waͤrzberg gekommen fein fol, ſeit dem aber keine 
Nachricht von ſich gegeben hat; ſo wie die von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen un 
dekannten Erben und Erdnehmer auf den Antrag ihrer naͤchſten Inteſtat⸗Erben 
blerdurch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
den 2aften Juni 1827. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine in der 
Amts Kanzlei hieſeldſt entweder perfönlich, oder ſchriftlich zu melden, und das 
Weitere, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewärtlgen, daß fie für todt ertlaͤrt, und 


dem zufolge ihr unter gerichtlicher Verwaltung ſtehendes Vermögen ihren nächſten 


legitimirten Berwandten zugeſprochen und keſp. verabfolgt werden wird. 
Bey Agoͤnigl. Charité⸗Juſtizamt. f e 

Glogau den 30, Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag der Auguſte verehlichten v. Sydow 
geb. v. Tempsky alle diejenigen. Prätendenten, weiche an die auf den Gütern 
Kothiach und Üttig, Bunzlauſchen Kreiſes Rubr. III. Nro. 4. und 7. eingetra⸗ 
gene Capitalienz Erſteres im Betrage von 133 Rthl. 8 Gar. als der Reſt von 
200 Rthl. Legaten⸗Geldern für. die v. Debſchuͤtzſchen Kinder, welche die ches 
malige Beſitzerin Kunigunde v. Tſchirnhaus dieſen Kindern verſchaft hat, welche 

a der 
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der ehemalige Beſitzer Georg Friedrich v. Tſchirnbaus in dem Kauf: Contract de 
dato 21. Decemder 1743. et conſiem. den 5. Jan 1745 übernommen hatte, 
und von welchen dle dem George v. Dedſchütz ad dies vitd zugeſtandne Rate 
per 66 Rehlr. 16 Ggr. bereits bezaht und vigore decrsti vom 13. Juni 1755. 
geloͤſcht worden, Letzteres im Betrage von 30 0 Red. als der Reſt von 5000 Rips, 
welche der geweſene Beſitzer Eenſt Gotttod v. Temps ey feinem Bruder dem ges 
weſenen Kö ligl. Ober» Amts: Regierung srath Ehreſtoph Friedrich v. Tempsky 
nach Inhalt des von ihrem Vetter dem geweſenen Beſitzer Georg Friedr. v. Tſchirn⸗ 
baus hinterlaſſenen Teſtaments und Codiziis de publ. Breslau den 8. Februar 
154. als Legatgelder herauszahlen ſollen und wegen welcher ſieh Letztrer det der 
unterm 15. November 1754. an feinen Bruder Ecnſt Gottlob v. Tempsky ges 
ſchehene Auftaſſung der Güter, das Dominlum reſerdert batte vigore derreti vom 
9. December 1754: eingetragen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder 
ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtorlſchen Termine 

den 4. November d. J. Vormittags um 11 Usr 3 
vor dem ernannten Commiſſarto Oder kandesgerchts⸗Nath d. Erdebur auf bie; 


ſigen Dbers Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſom informirte 


und legitimirte Mandatarten, wozu tone! auf den Fall der Undekangtſchaft uns 
ter den hleſigen Juſttz Commiſſarten die Juſtiz-Commiſſionsraͤthe Fichtner und 
Zlekurſch und die Juſtizcommiſſarien Treutler, Becher und Wurf vorgeſchlagen 
werden, ad Protocollum anzumelden und zu deſchetalzen, ſo dann aber das Wet⸗ 
tete zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
etwanigen Inteteſſenten melden, dann werden diefeiben mit ihren An ſprüchen 
prädudirt und es wird ihnen damit ein- immerwaͤhrendes Sttüſchwelgen auler⸗ 
legt und beide Poſten in dem Hppothekeabuche bei den verhafteten Gütern auf 
Anſuchen der Extrahentin, wirklich geloͤſcht werden. Ph. 
Koͤnigt. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Niederſchleſſen und der 
Lauſitz. v. Götze. 


2 AVERTISSEMENTS. f 

Leubus den 21. Auguſf 1826. Auf den Antrag eines Glaͤubigers fo der 
zu Maitich Im Neumorktſchen Kıeite, in der alten Oder ſtebende, dem Schiffer 
Auguſt Titze zu Neu⸗Heidau geboͤrige, auf 65 Rihlr. incluſſve der Utenſil en ges 
richtlich texirte Oderkahn in Termtno peremtorie den 26. Ortober 1826. , tin Wege 
der nothwendigen Subhoſtatien oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige werden daher bierdurch aufe fordert, in 
dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſig n Konig! Gerichts, Kinziey 
zu erſcheinen, Ihre Getothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Metſtdle⸗ 
then den nach Genehmigung des Extrahenten, de Weſitzers und der etwa ſich mel⸗ 
denden Gaudiger der Zuſchlag erfa'gen wird. T Taxe kann Merk in bieſfger 


Regiſtratur nachgeſehen werden, die Kaufs Bedingungen aber werden fun Meita⸗ 


tions⸗Termine bekannt gemacht werden. Zugleich wer den auch alle unbef-nnte 
Glaͤubiger dieſes Kahns hierdurch vorgeladen, in dem anderaumten veremtoriſchen 
Teruune Vor mitt as um 9 Uhr entweder pe ſonlich, vdre durch geboͤrla informirte, 
mit grrichtlicher Volmacht verſehene Bevollmaͤchtigte in der bieſigen Koͤntal. Ges 
richts 


— 
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richts Ranzlen zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſiaͤnd⸗ 
lich anzugeben, ſolche durch die originaliter beizubringenden Schuld ⸗Documente 
ſo wie durch Namhaftmachung anderer 


und daruͤder ſprechende Briefſchaften, 
Falle aber zu gewärtigen, 


Beweismittel gehörig zu juffificiren, im Ausbleibungs + 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 


daß fie mit ihren Forderungen präcludirt, u 
ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die ſich meldenden Gläubiger auferlegt 


werden wird. 

en Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts⸗Güther. f 
Breslau den agfien Septemder 1826. Da unter den Grogbürger Franz 
Hahnſchen Eheleuten zu Koſtenbluth, mit Ablauf eines Jahres nach geſchloſſener 
Ehe allgemeine Gütergemeinichaft vertragsmäßig eintreten ſoll, ſo wird dies 


hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
er g 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt iu St. Vincenz. Sade 

) Breslau. Mittergaͤter ohnwelt Breslau, welche noch nie verpachtet 
war en, find unter ſehr vorthellhaften Bedingungen an cautlons faͤhige und practiſche 
kandwirthe ſotort in Pacht zu überloſſen. Mur ſolchen qual ficirte, ſich directe an 
mich windenden Pachtlußige din ich brauftraget, die noͤthigen Mutbeilungen zu 
machen. Oberamtmann Neumann, Ohlauer⸗ Straße No. 24. elne 
N Stiege hoch. f 
Breslau. Gebackne Uflzumen, votzuͤglich ſchoͤn, groß und ſehr füß, 
Hat erhalten und verkauft ſolche das Pfund 25 fgr., im Stein billiger. 

E. Beer, Rupferfhnledes; Etraße No. 25. 
8 „) Breslau den 1 6ten October 1826. Von heute ob wohne ich Albrechst⸗ 
Strate No. 57. la den drep Karpfen nahe dem Ringe. Diefer Anz ige füge ich die 
Witte Hinzu. gütigt ouf melnen bier unterfhriebenen Cbarakter Ruͤckſicht zu nehmen, 
da ich durch Namens Verwechſelung ſeit einiger Zeit vielen Verdruß erfohren babe. 
Schäffer, Königl. Medlzinal- Aff for und Kreis⸗ Wundarzt. 

) Glogeu den 4tn Oc obet 1826. Von dem Königl. fand» und Stad!- 
gerich · zu Groß · Giogan wird betonnt gemacht, daß der Mousquetler von der ten 
Compognte Ften Linten- Infanterle Regiments, George Friedrich Stein aus Laͤtt⸗ 
nitz durch das Erktuntniß de publ kato den zten diiſes Monats für einen Verſchwen⸗ 
der erklärt, demgemäß der fernen Adaunlſiration feines Vermögens entfagt, und 
unter Guratel geſtellt worden lit N 3 

„) Breslau. Die Familte Caſorti benachrichtigt hiermit unterthaͤnigſt Ein 
bochverehrtes Publikum, daß fie Donnerſtog den 19ten October 1826. tine große 
Vorſſillung, deſtebend in akrobotiſchen Tanzen, und ſodann einem großen pantof 
miſch my hologiſch herolſchen Ballet in 2 Akten, betitelt: Atalante, durch Hypo⸗ 
men's im Wettlzufe beſtegt, zu geben dle Ehre haben wird. Das letzte Schluß ⸗ 
Tableou tolrb mit der rothen Flamme aufs prachtvolſte beltuchtet. Das Nähere : 


deſagen die Anſchlagez'ttel. 
„) Bres⸗ 
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) Breslau. In Nro. 59. am Ringe it die delete Etage zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. a 

*) Breslau. Ein ſehr gut gelegenes Comptolr nebſt Gewoͤlbe iſt don Welh⸗ 
nachten d. J. an zu vermlethen. Das Naͤh re in der Expedition der Zeitung. 

7) Groß ⸗Bräſen bey Steppen. Bey dem Dominio bleſelbſt fieden 
200 Stüd fettes Brackv eh zu verkaufen. Desgleichen it daſeldſt eine Waſſer mühle 
nebſt 15 Scheffel Aus ſaat und hialäͤaglichen Wleſewachs zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here beym Wirthſchaftsamt zu erfrogen. e 

1) Breslau. Da meine verbiſſerten Geſundheits Umſtände mir erlauben, 
meine Tuch⸗Ausſchultts⸗Handlung ſortzuſetzen, fo verſehle ich nicht, ſolches Einem 
hochzuverebrenden Publikum und beſonders meinen wertheſten Freunden und ges 
achtiten ſrühern Kunden hiermit bekanat zu machen, und ihnen mein ganz neu ons 
geſchaftes und aufs geſchmackvollſte geordnetes Tuch Waaren⸗ Lager zur geneigten 
Wuͤrdigung und bey vorkommenden Bedarf, zur gefaͤlligen At nohme ganz ergedenſt 
zu empfehlen, und das alte wir geſchenkte Vertrauen durch gute und prelßwuͤrdige 
Waare auch ferner zu erhalten bemüht ſeyn. 

Der Kaufmann F. W. Miſchte, Salzring No. 18. Im eignen Haufe. 

) Breslau. Der Kunſt⸗ und Zier gaͤrtner Friedrich Weinknecht der noͤthi⸗ 
genfalls dle Bedienung verſteht, Schuhmacherorbeit verfettigen kann, wuͤnſcht 
entweder bald oder zu Weihnachten einen Dlenſt, oder als Gartenpaͤchter ein Unter 
kommen. Oeſſelben Aufenthalt iR bis zum 24ſten October vor dem Nieolal Thore 
in dem Goſthauſe Vletlinden. 

5) Breslau. Einem verehrungswuͤrdigen Puslikum zeige ich hlermit erge⸗ 
benſt an, daß ich meln neues hier noch nie geſehenes Wachs: Figuren : Cabinet, 
welches außer mehreren Sehens würdigen, das ganz neuerlich aufgeſtellte Patade⸗ 
bette der letzt vetſtorbenen Königin von England, das Paradebette der Prinzeſſin 
Charlotte von England, Napoleon auf dem Varadebette und dle neueſten tuͤrkiſchen 
und griechlſchen Begebenheiten, ſowohl in Gruppen, als einzelnen Figuren, Ingl, 
die berübmtiſten Helden, dle für Gott, König und Vaterland gedient haben, dar⸗ 

et. Das Nähere beſagt der Anfchlager Zettel. Der Schauplatz in im Gafdofe 
zum blauen Hirſch, Ohlauer⸗ Straße. Ich ditte ergebenſt um zahlreichen Beſuch. 

a Lange und Laſthauſſen. 

„ Schmledebetg den taten October 1826. Um mehrfeltigen Auffor⸗ 
derungen zu begegnen baben wir uns entſchloſſen von unſerm, dem geſchaͤtzten Yur 
Hlifo wohl bekannten rothen runden Stadtlaͤnder Taback, und von verſchtedenen Sor⸗ 
un Tonnen « Ganafter in Paqueten eigener Fabeick, ein Commiſſtons Lager unter 
dem Hen. C. O. Frauenſtaͤdt in Neiſſe zu errichten, welcher von uns in den Stand 
geſetzt worden iſt, den reſp. Abnehmern darauf jeden Vortheil zuzugeſtehen, und 


alle elngehenden guͤtigen Aufträge prompt und zur Zufriedenheit aus zufuͤhren. 
S. G. Weber et Eydame. 


— — 
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Oonnerſtags den 19. October 1826, 


Auf Er. Königl, Majeſtaͤt von Preußen ze. ı. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLII. 


* 


Bekanntmachung. 

Es it genehmigt worden, daß der diesjährige af den 29 ſten November 
onberaumte Jahrmarkt zu Tannbauſen Waldenburger Creiſes auf den 13. Decbr. 
d. J verlegt werde, welches dem bandeltreibenden Publikum Hierdurch bekannt 
gemacht wird. ; 5 
Breslau den 13. October 1826. g) 

Koͤnigl. Regierung. Abtbellung des Innern. 


Zu verkaufen. 

*) Breslau den igten September 1826. Die zu Pavelwitz Oels⸗Treb⸗ 
nitzſchen Creiſes ſub Nro. 13. belegene Freiſtelle, welche auf 230 Rthl. abgeſchatzt 
worden, fol auf den Antrag eines Realalaͤubigers im peremtoriſchen Termine 

den zoſten Detemder 1826. f 
in unſerer Canzley zu Hundsſeld an den Meifibierbenden verkauft werden, wozu 
gablungsfabige, welche die Taxe täglich in unferer Gerichts Regifirasur einſehen 
können, hier durch eingeladen werden. 5 
Das Geheime: Raıh Mensſche Patrimonials Gericht zu Hundsfeld ꝛc. 
ottwald. 


1 


i G 
„) Breslau den gten October 1826. Die zu Hundsfeld ſub Nro. 30. gle⸗ 


gene, dem Gottlieb Ochtzim gehörige Kleinbürgerſtelle nebſt dem dazu gehoͤrigen 
Wleſenfleck ſub No. 93., wovon Erſtere auf 1533 rthl. Letzterer aber auf 283 rthl. 
10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Real Glaͤubigers 
im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Bellg: und Zahlungs⸗ 
fähige werden daher zu dem peremtoriſchen Biethungstermine : 

den zofien Decemder e. Vormittag 1o Uhr i 
in dem Gerichtslocale zu Hundsfeld, woſeldſt auch die Taxe zu jeder ſchicklichen 


Zeit eingefeben werden kann, hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen, daß der 


Zuſchlag an den Metit » und Beſtbiethenden erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche 


Grunde eine Ausnahme zuläßig machen. 


Das Geheime: Kath Mens ſche Patrimonlalgericht zu n 75 
Gottwald. 
„) Jauet den igten September 1826. Zum öffentlichen Verkauf der zu 
Barzdorf Strlegauſchen Creiſes belegenen Jobann Gottlled Loberſchen Haͤuslerſtelle, 


weiche laut der an der Gerichtsſlätte daſelbſt ausgehaͤngten orts gerichtlichen Taxe 


auf 131 Kıpl 15 fgr, abgeihägt worden, iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Ter⸗ 
min 


11 


min f auf den 16ten November 1826. 
ö Nachmittags um she 
an der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Barzborf anberaumt worden, welches allen 
befigs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Landräthlich Freihertlich von Richthofen Barzdorfer ee 
: - aper. 
) Görlig den zaflen September 1826. Zem öffentlichen Verkaufe des dem 
bieſigen Fleiſchermeiſter Cbriſtian Daniel Gottlieb Schumann gebörigen, unter 
Nro. 25 1. gelegenen und auf 397 Kthl. 15 for, in Preuß. Courant zu 5 pro Cent 
jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich adgeſct ägten Pauſes tft im Weze nothwendiger Sub⸗ 
haftation ein einziger pecemtoriſcher Biethungstermin auf - 
. den goſten December 1826. 
auf hieſigem Landgericht vor dem Depullrten Herrn Landgerichts-Rath Richter 
Vormittags um 11 Uhr engefige worden. Beſitz- und zahtangsfäh'ge Kaufluſtige 
werden zum Mitgebor mit dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß der Zufchlag 
an den Meiſt⸗ und Veſtdiethenden, in ſotern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Auge 
nahme geſtatten, nach dem Termin erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtüͤcks 
die Gewinnung des Buͤrgerrechts der Stadt Görlitz eitordert und daß die Taxe in 
der hieſigen Regiſtratur in den gen öͤhnlichen Geſchäſtsftunden eingeſehen werden 
kann. Königl. Preuß: Landgericht der Ober» Laufig, 8 
*) Jauer den 24ſtcu September 1826. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Stellmacher Johann Gottlieb Scholzſchen Nachlaß gehörigen Freidauerguts zu 
Groß ⸗Jaͤnowitz kieguttz chen Creiſes, welches laut der on den Getichtsſtellen zu 
Groß Jaͤnowitz und Dohnau ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Tape d. d. gten März 
d. J. auf 940 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger perten, to iſcher Biethungs⸗ 
Termin auf den igten December d. J Nachmittags 1 Ugr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Groß⸗Jaͤno witz anberaumt, welches allen befig + und zahlungsſaͤhigen 
Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich hekannt gemacht wird. 
Das Groß s Jänowig Dohnauer Gerichtsamt. ie 
aper. 


) Patſchkau den azſlen September 1826. Die zu Camitz Neifler Ereifes 
fub ro. 165. delegene zweygaͤngige Muͤhle nebſt einem Garten, auf 4778 Nıbir, 
25 for. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſon in den auf cen 16ten December k. J., 16. rs 
druar und peremtorie den ıgten Apru k. J. Vesmittags um 9 Ugr auf die ſigem 
Stadtgericht anſtehenden Terminen ſustaßitt nercen, welches beſitz und z hlungs⸗ 
fähigen Rauſtußiger hierdurch 2 gemocht wird. 5 

nlgl. Preuß. Stadtgericht. de 

Breslau am 28. Auguſt N Es fol das zur Concurs⸗Maſſe des 
verſtorbenen Kaufmann Stütze gehörige, und wle die an ber Gerichts ſtelle aus ; 
haͤngende Tax⸗Ausſertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materialien⸗ 
Werthe auf 6032 Rihl. 23 far., nach dem Nußungs⸗ Etage za 5 pro Cent aber 
auf gogo Rttl. 20 [gr. abgeſchatzte Haus Nro. 863. auf der Hummerei (neue 
dero 45.) im Wege der nothwendlgen Sudbaſtatton derkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤtige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufzetot⸗ 
dert und eln geladen, in den biezu anzeſetzten Terminen, nämtich den ac. Becdr. 
13:6, und den 20. Februar 1827. beſonders aber in den letzten und TONER 
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Termine den 20. April 1827. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe 
Borowskp in unſerm Parthetenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bes 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben, und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrlgens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, dle koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gebenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. a 0 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. s 
b v. Blankenſee. 

„)Camenz den 14. September 1826. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hierdurch bekan ut gemacht, daß auf den Antrag eines Glaͤubigers, das Flo⸗ 
rian Buchaleſche, ſub Nro. §. zu Groß⸗Noſſen bei Muͤyſterberg gelegene, und 
nach der gerichtiichen Taxe vom 1. Auguſt d. J. auf 2200 Rthl. Cour. abgeſchaͤtzte 
Freibauerguth im Wege der Execution in den dazu anberaumten Terminen, und 
zwar, den 4. Dere nber d. J., den 6. Februar und den 19. April k. J. öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, weshalb zahlungs faͤhige Kaufiuflige 

hierdurch aufgefordert werden, in dieſen Terminen „beſonders aber in dem letztern, 
welcher petemtotiſch if, Morgens um 9 Uhr allyier zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, und den Zuſchlag an den Melſtdiethenden mit Genehmigung des Er⸗ 
trahentens zu gewaͤrtigen. 8 
Das Major o. Heugelſche Gerichtsamt von Wenigs und Groß ⸗Neſſen. 

) Relchenſtein den ogfien September 1826, Es ſoll auf den Antrag der 
Tiſchler Foͤrſterſchen Vormundſchaft das hierſeleſt auf der Landecker Gaſſe No. 48. 
gelegene, zum Nachlaſſe des Tiſchlers Foͤrſter gehoͤrige, und laut der an hieſiger 
Gerichts ſtelle aus haͤngenden zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehenden gerichtlichen Taxe 
auf 171 Rthlr. 8 far. 4 pf. abgefhägte Hauh nebſt Garten, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation in dem hierzu auf den 19 ten December d. J. Vormlttags 
10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten einzigen ‚peremitorifchen Termine 
verkauft werden. Es werden daher deſitz- und zahlongsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch 
aufgetordert, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adſudicatlon, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniffe obwälten, an den Meiſt⸗ 
und Veſtblethenden erfolgen werde. Auf dle nach Ablauf dieſes Termins einge⸗ 
henden Gebothe wird, in ſofern es nicht geſetzlich zulaͤßig iſt, keine weitere Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die Lo⸗ 
ſchung ſaͤmmtlicher, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und lehteter ohne Production der Inſtrumente erſolgen. 9 

K Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Breslau den 24. Auguſt 1826. Auf den Antrag des Doctor medicing 
Herrn Krummteich, gt das der verwittweten Joſepha Budill gehörige und, wie 
die an der Gerichts⸗Stelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 
1826. nach dem Matertaltenwerthe auf 7272. Nthlr. 14 fgr., nach dem Rutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 Procent aber, auf 2754 Rthlr. 20 ſgr. adgefhägte Grundſtuͤck No. 
2105.6, bor bem Ohlauer Thore auf dem Weidendamme, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſiß⸗ und 1 
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fäbige durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 18. November c. und den 18. Januar 1827. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 19. Maͤrz 1827. 
Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Krauſe in unſerm Partheken⸗ 
Zimmer Nro. 1. zu erfheinen, die deſonderen Bedingungen und Modalitätem der 
Subboſtat on daſeldſt zu vernehmen, thre Gedothe zu Protekoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, deß demnächſt, in ſefern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Mei: und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlsgung des Kaufſchillings, die koͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letzteren, ohne daß es zu diſem Zwecke der Production der Inſtrumepte 


bedarf, verfuͤgt werden. i 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz 
x v. Blanfeofre, 

Thamm bei Polkwitz den 26. Juni 1826. Auf den Antrag eines Rral⸗ 
alaͤubigers des hieſigen Mull rmeifter August Görlitz fell deſſen Dierfelbft amn Sprotta⸗ 
Fluß und an der von Glogau nach Bunzlau führenden Landſtraße dicht zwiſchen 
den Doͤrfern Thamm und Buchwald belegene, zum Abja von ſogenannt en Kauf 
mebl günſtig fituirte, auf 2789 Nehlr. 7 ſgl. 6 pf. abgeſchaͤtzte Waſſermüyleupof⸗ 
ſeſſton, beſtehend in den Wohn- und Werthſchaftgebaͤuden, einem Ober-, Mittel⸗ 
Spitzgange nebſt Oelpoche, 3 Aclerſtücken und einer im Durchſchnitt 8 zwelſpaͤnnige 


Fuder Heu gewäbrenden Wieſe, fo wie außerdem der ſeparate, iin ſogenannten 


Brande hterſelbſt helegene, auf 220 Rthlr. abgefchäßte Acker deſſelben ꝛc. Goͤr⸗ 


ls, in den angeſetzten Termine, naͤhmlich am 19. Sepbr ꝛc., 20. Novbr. c. und 


20. Januar k. J., im Wege nothwendiger Subhaſtation Öffentlich verkauft worden. 
Alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ue den ex⸗ 
wähnten Terminen, beſonders in den letzten peremtorifhen Termine, Vormittags 
10 Uhr in dem bieſigen Gerichtsamtszimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlug und die Adjudikation au den Meiſt und Beſtbietenden, in 
ſefern nicht geſſtzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen ſollten, zu gewärtigen, 
Die Taxen können in dem bi-figem Gerichtskretſcham und bei dem zu Bunzlau wohu⸗ 
haften Juſtitiarius eingeſehen werden. 
Das adlich v. Sydowſche Gerichtsamt der Thammer Gäter, 

Ohtau den 14. May 1826. Auf den Antrag des Real, Gläubigers 
Stellmacher Gottlied Langner fol des tem Gottlieb Grünig anzeboͤrihe Daus 
erqut ſub Neo. 10. zu Linden mit allen Realitäten, zutammen aut 2249 th. 
14 Sar. 2 pf. abgeſchaͤtzt, in Wege der Sub haſtation Effeutlich an den Meiſt⸗ 
bietenden veraͤußert werden, Zu diefem Bebuſe find driy Bietungstermine auf 
den 14. August auf den 9. October und auf den 19. Drcbr. 1826., von wel⸗ 


chen der letzte veremteriſch iſt, anberaumt worden. Beſitz und zablungsfaͤhige 


Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachten Tagen, insbe⸗ 
ſondere an dem peremtortſch anſtehenden Timine in der Kanzeley des unters 
zeichneten Gerichts zu Finden zu erſcheinen, und Ihre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
bey ongedeutet wird, daß auf unſtatthafte Nachgedothe nicht weiter Ruͤckſicht 


genommen werden wird, und daß an den Melſtdiethenden mit Genehmigung 


der Realintereſſenten der Zuſchlag erfolgen ſoll. x 
Das Gerichtsamt Linden, 
Ohlau 
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Ohlau den 14. Map 1826. Auf den Antrag des Gartner Tſchoy 
ſoll das Zimmerſche Bauergut fub Nro. 18. zu Linden mit allen dazu gedoͤri 
gen Realitäten, zuſammen auf 2212 Rihlr. 8 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt, im Wege 
der Subbaſtatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden veraͤußert werden. Zu die⸗ 
ſem Behuſe find drey Bietbungs⸗Terminn 28 

g auf den 14. Auguſt 1826. 
5 auf den 9. October 1826. 

5 und auf den 18. December 1826. f 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Beſih⸗ und zab⸗ 
lungstäbige Kaufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordrt an gedachten Tagen, 
insbeſondere an dem peremtoriſch anftebenden Termine in der Kanzley des uns 
terzeichneten Gerichts zu Linden, zu erfcheinen; und ihre Gebothe abzugeben, 
wobey angedeutet wird, daß auf unſtatthafte Nachgebothe nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird, und daß an den Meiſtbtethenden mit Genehmi⸗ 
gung der Realintereſſenten der Zuſchlag erfolgen fell, Schluͤßlich werden bie 
Maͤrgnerſchen Erden, deren Aufenthalt unbekannt iſt, und für die auf dem bes 
nannten Bauerguth ſub Rubr. III. 87 Rtblr. ay ſgr. 3 pf. eingetragen find, 
aufgefordert, in den Terminen und insbeſondere in dem peremtoriſch anſtehen⸗ 
den zu erſcheinen, und ihre Gerechtſamme wahrzunehmen, widrigenfalls bey 
ihrem Ausdleiden, dennoch mit der Subhaſtation vorgeſchritten werden wird, 
und dem Meiſtblethenden nicht nur der Zuſchlag ertbeilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetras 
genen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne 
daß es der Production des Inſtruments bedarf, verfügt werden wird. 

8 Gerichisamt Linden. 

Wehrau den igten Auguſt 1826. Es ſoll die Erbſcholtiſel in Thom⸗ 
mendorf, Bunzlauer Creiſes, welche gerichtlich auf 5323 Rthlr. Cour. geſchaͤtzt 
worden iſt, im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und find dazu 
3 Biethungstermine, und zwar N 

der erſte den 3iſten Oetober dieſes Jahres, e 

der zweyte den Sten Januar künftigen Jahres, f f 
der dritte und letzte, welcher peremtoriſch iſt, 

; den 2often März k. J. 1827. f 
anberaumt worden. Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet Kaufluſtige und Beſitz 
und Zahlungsfäbige ein, ſich in den auſtehenden Terminen allhier zu melden, ihr 
Gieboth abzugeben, und zu erwarten, daß dem im letzten Termine bleibenden Beſt⸗ 
biethenden, wenn die Genehmigung der Intereſſenten etfolgt, das ſubhaſtirte Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen, und auf Gebotbe, die nach dem letzten Termine geſchehen, nicht 
we ter reflectirt werden wird. Die ſpectelle Beſchteibung und Tare dieſes Grunds 
ſtücks, bei welchem ſich auſſerdem zu den Gemeinde Verſammlungen, und zum 
Betriebe der darauf haftenden Schank⸗ Schlacht- und Back Gerechtigkeiten be⸗ 
ſtummten Gebäude, noch ein neu erbantes, mit 6 ſchoͤnen Stuben und einem Saale, 
auch einer Geſinde-Stube verſehenes ganz maſſtwes Wobhans befindet, kann taͤg⸗ 
lich in den g wohnlichen Arbeitsſtunden in hieſiger Gerichtsamts⸗Expedition ein⸗ 
geſehen werden. 5 : TS TREE Eat 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wehrau. 1 
Ras ati 
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Ratibor den 22. Auguſt 1826, Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen eines Real⸗Glaubigers, daß im Fuͤrſtenthum Ratibor 
und dem Kreiſe gleiches Namens belegene freie Allodial-Ritterguth Czernitz nebſt 
Zubehör, an den Meiftbiethenden sffentlich Schuldenhhalber verkauft werden fol, 
und die Biethungs⸗Termine auf den 19. December 1826,, den 20. März 1827. 
und beſonders den 20. Juni 1827 jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Ober r Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, Deren Ober, 
Landesgerichts Rath Göring angeſetzt worden, ſe wird ſolches und daß gedachtes 
Guth nach der davon, durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in der hleſigen Ober⸗LandesgerichtsRegtſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 29,041 Rihl. 6 fgr. 8 pf., und mit Hinzuttitt einer leeren Forſfflaͤche von 
17 Morgen, auf 29,092 Rthlr. 6 for. 8 pf., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewürdigt worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß in Termino traditionid 5080 Rth. Pfandbriefe abgeloͤſet werben müſſen 
und im letzten Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Geun luck dem 
Meiſtdiethenden unfehldar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebothe nicht weiter geachtet werden fol, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten. Zugleich wird der unbekannte Jahaber der auf Ejernig ind 
Rubr. III. Nro. 12. für den Landrath v. Sack auf Zawada eingetragenen Poſt 
von 2000 Rthlr. oͤffentlich vorgeladen, ſich in ot gedachten Terminen, beſonders 
aber in dem letzten perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten 
elnzufinden und feine Anlpruͤche geltend zu machen, im Ausbleidungsfalle aber zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbtethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, fondera 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 


werden foll, - 
Koͤnigl. Preuß, Ober = Landesgericht s. Oberſchleſten. 8 

Gröbnig den 11. September 1826. Das Koͤnigl. biefige Gerichtsamt 
macht bekannt, daß die nach dem verſtorbenen Ignatz Gebauer hinterbliebene, 
localgerichtlich auf 100 Rthl. detaxirte robothſame Haͤuslerſtelle ſub Nro. 139. zu 
kelsnitz, Leodſchuͤtzer Kreiſes, zum Behuf der Erbtheilung öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden ſoll, und hlezu eln einziger Lleltations⸗Termin auf 
den 30. November a. c. anberaumt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages in der hleſigen Ges 
richts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag an den 
Melſtdtethenden zu gewartigen, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe dagegen eintreten 
ſollten. 5 a RNoͤnigl. Gerichtsamt hierſelbſſt. : 
Grünberg den 23. Juni 1826, Der zum Tuchmacher Johann Fele⸗ 
drlch Kernſchen Nachlaß gehoͤrige Brauhof Nro. 58. im erſten Viertel, taxirt 
1488 Rihlr., welchen der Nadlermeiſter Gottlob Schuhmann für 2010 Rihlr⸗ 
erftanden und adjudictrt erhalten, fol wegen ausgebllebner vollſtaͤndiger Kauf? 
gelder Zahlung, im Wege der notbwendigen Reſubhaſtatlen in Terminis den 
26. Auguſt, den 30. September und den 4. November c. wovon der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt oͤffentlich an den Meiflbierhenden verkauft werden, wozu ſich ink 

7 zahlungs⸗ 
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zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen 
ſolchen ſogleich zu erwarten haben. Da 2 

- ., Köntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 1 — 

Robnik den 26. Auguſt 1826. Auf den Antrag des hiefigen Koͤnigl. Dos 
mainen Amtes fol die in dem Amtsdorfe Jeykowitz ſub Nro. 10 belegene Bauer⸗ 
ſtelle, welche auf 30 Rihlr. gewürdigt worden, im Wege der Execution oͤffentlich 
verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger und peremtoriſcher Termin auf den 
3. November d. J. anberaumt worden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit vorgeladen werden, gedachten Tages in dem Locale des unterzeich⸗ 
neten Juſtiz-Amtes zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu 
gewärtigen, Infofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. Die aufgenommene 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regtſtratur eingefehn werden. 7 5 

Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. | 

Landeshut den zofl:n Septdr. 1826. Die zur Kaufmann Andritzly⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörigen, ouf Vogelsdorfer Feldmark gelegenen Acker und 
Wleſen No. 4, 8, 9, 24: und 25., nebſt dem ſtaͤdtiſchen Ackerſtuͤck Neo. 232, 
welche zuſemmen auf 2927 Rtb. 15 (gr. gerichtlich abgefchägt worden find, ſollen 
in dem vor ung auſtehenden einzigen peremtorſſchen Blethungstermine den 27. No⸗ 
vember d J., und zwar jedes dleſer Grundſtuͤcke einzeln, on den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden verſtelgert werden, wozu Kaufluſtige hlerdurch eingeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den ı5ten Auguſt 1826, Von Seiten des 
unterzelchneten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der 
Executten die nothwendige Subhaftation des dem Johann Gottfried Hering zu 
Hermsdorf u. K feitber zugehörig geweſenen, fub No. 4. allhier belegenen, und 
in der ortsgerichtichen Taxe vom 23. November 1824. auf 1703. Rihlr. 23 for. 
10 pf. Ceur- gewürdigten Bauerguts verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ 
und jablungsfähigt Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 22. Septem⸗ 
ber und ad. October a, c. zur Aufnahme von Geborhen angeſetzten Terminen, der 


ſeonders ader in dem 


anf den zaſten November d. J. anſtehenden letzten und peremtoriſchen 
Elcitattons- Termine Vorinittagg um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Her ms⸗ 
dorf, entweger in Perſon, oder durch einen mit gehoͤrtger Vollmacht verichenen 
Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocolle zu geben, und hiernaͤchſt 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende 
Pauerant dem als zahlungsfaͤbig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbletheuden 
adjudtentt, und auf fpätere als an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebo⸗ 
the, wenn nicht beſondere rechtliche Auſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤck⸗ 


licht genommen werden wird. 


d 25 
Reichsgräfl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 
d Citationes Edictales. . 
„) Breslau den zoſten September 1826. Von dem unterzeichneten Ge: 
richts amte wird der Landwehrmann Gottlieb Titze aus Roſenthal, welcher im Jahre 
l . 0 1813. 


„„ 


1813. in dem sten Landwehr⸗Regiment ausmarfchlrt und im Gefecht bei Montmi⸗ 
rail den ı4ten Februar 1814, bleſſirt und vermißt worden iſt, ſeit dem ader keine | 
Nachricht von ſich gegeben hat, fo wie feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch aufgetordert, ſich bins 
nen drey Monathen ſpaͤteſtens aber in dem auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu 
Roſenthal anberaumten Termine, den 17. Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr 
ſchriftlich oder perfünlich zu melden und weitete Anweiſung bei feinem Ausble ben 
aber zu gewaͤrtigen, daß er fur todt erklart und das von ihm hinterlaſſene oder ihm 
fonfi zugefallene Vermögen feinen naͤchſten Inteſtat Erben zzugeſprochen werden 
wird. Das don Haugwitz ſche Gerichtsamt von Roſenthal. 


Breslau den 24. Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntal. 
Der: Landesgerichts wird auf Antrag des Offictt fisch der ausgetretene Cantoniſt 
Carl Heinrich Traugott Römer aus Wohlau, welcher im Jahre 1796. ven Woh⸗ 
lau als Kuͤrſchner Geſell ausgewandert und nach England zu feinen Odelm Earl 
Traugott Roͤmer gegangen fein fol, und feit dem dei den Cauton⸗Reviſionen nicht 
geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl Preuß. Lande hier 
durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 
den 1. December 1826. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober- Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor v. Rothkirch⸗Trach anberaumt worden, zu ſelbigen auf das hieſige 
Ober » Landesgerichtds Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wentgftens ſchriſtlich ſich melden, fo wird gegen ihn 
als einen, um, ſich dem Krlegsdienſt zu entziehn, Ausgetretenen verfahren und 
auf Conſiscation ſeines genannten gegenwärtigen als auch kuͤnſtig ihm etwa zu 
fallenden Vermoͤgens zum Bellen des Fisci erkannt werden. g.) 
| Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. ! 
Falkenhauſen. 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
N Breslau den 18. October 1826. 
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vom 19. October 1826. 


Zu verkaufen. 
) Neurode den 4. October 1826. Das Gerlchtsamt für Hansvorf bringt 
hler durch zur offentlichen Kenntniß, daß auf den Antrag der Ludwig Rotterſchen 
Vormundſchaft im Wege der freiwilllgen Subhaſtation der in der Gemeine Ober⸗ 
Hausdorf li gente, dem verſtordenen Fleiſcher Ludwig Rotter gehoͤrig geweſene 
Krerfibom Niro so, nebſt Brandweinbrennerei und 5 Schfl, Br. Maas Ackerland, 
welche Realitäten nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 813 Krb, 
12 [gr. abgefcbägt ſind, oͤffentlich verkauft werden ſolen. Demnach werden alle 
Beſitz- und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama Öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem hiezu auf den 21. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu 
Hausdorf in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und 
zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in foiern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den 
Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudicatton an den Melſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. \ RR, e 
Das Gerlchtsamt für Hausdorff. Held. 
Citationes Edictales. 
„) Guttentag den ıöten September 1826. Kund und zu wiſſen ſey hier⸗ 
mit, daß über den Nachlaß des hieſelbſt verſtordenen Bürger Caspar Dilla auf 
den Antrag der hinterbliedenen Erben und Vormundſchaft unterm heutigen Tage 
der erbſchaftliche Liquldations-Prozeß eroͤffnet worden iſt. Zu dem Ende werden 
alle and jede unbekannte Gläubiger des verftexbenen Burger Casper Dia hierdurch 
vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Aus wetſung ibrer an die Maſſe zu mas 
chenden Anfpräche auf den zoſten November e. a. angeſetzten Termine des Vormit⸗ 
tags um 9 Ubr vor uns bieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤte zu erſcheinen, ihre 
Gebotde abzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Verwarnung, daß 
te in dieſem Termin ausbletbenden Gläubiger aller ihrer etwanlgen Vorrechte vers 
Auſtig erklärt und mit ihrem Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ch meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden 


verwieſen werden. f as 8 N 
RE 05 Das Koͤntgl. Stadtgericht. 25 
») keobſchuͤͤtz den 25ften September 1826. Da über den Nachlaß des den 
raten März 1826, verſtorbenen Rathmann Ifidor Wanjeck zu Tropplowitz der 
Eoncurds Proc-Beröffnet und eln Termin zur Anmeldung und Ausweiſung aller 
Auſprſiche an die Maſſe auf den zten December 1826. im Orte Leobſchuͤtz Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr angeſetzt worden, fo werden alle etwanigen Gläubiger hiezu unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Forderungen „ 


ytaͤ⸗ 


— 
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präcludirt und ihnen deshalb gegen dle ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. ö 
a Das Patrlmonial⸗Gericht der Herrſchaft Vannes 1 
doͤsler. 


Goͤrlitz den zgſten Auguſt 1826. Der aus Roͤhrsdorf bel Pulsnitz in 
Sachſen gebürtige Schneldergeſelle und ehemalſcher König, Saͤchſ. Mousquetier 
Karl Gottfried Hank, welcher ſich ſeit bereits 12 Jahren von hier entfernt bat, 
wird durch das unterzeichnete Kͤnigl. Landgericht der Oberlauſitz zu Goͤrlitz, auf 
den Antrag feiner Ehefrau; Johaune Chriſtiaue Hang geb. Walther, hiermit derge⸗ 
ſtalt oͤffenklich vorgeladen, daß er auf hieſigem Koͤnigl. Landgerichte den 

20ften December e. Vormittags um 10 Uhr: 
vor dem Deputixteu Herrn Landgerichtsrats Heino in Perſon erſcheſnen, die von 
feiner Ehefrau gegen ihn erhobene Scheildungsklage beantworten, ſeine Eiuwen⸗ 
dungen und deren Beweismittel anzeigen, auch wegen feiner. bisher unterlaſſenen. 
Rückkehr ſich verantworten ſoll, unter der Verwarnung, daß im Fall feines Aus⸗ 
bleibens auf Trennung der Ehe erkannt, er für den allein ſchuldigen Theil er⸗ 
Märt und er lu ſaͤmmiliche Koſten verurtheilt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. g.) 
5 AVERTIISSEMENT S. f 
) Breslau. Bey Ziehung der Aten Claſſe 5 Aster Lotterie find folgende 
Gewinne in mein Comptolr getroffen: 800 Rth 'r. auf Nro. 1483 1 und 38860. 
200 Rıpl. auf No. 15659 und 70863. 80 Kıpl. auf No. 39293. 70 Rthl. 
auf No. 9624 31 12201. 91 39405 42918 73772 und 86620. 30 Ntb. 
auf No. 14896 18707 19 210502146° 21838 32175 32468 39205 410,6 
42909 26 45937 49770 91 50804 52523 52037 88 60907 8x 
69307 36 45 70874 73739 79579 86637 86950. 40 Rtbl. auf No. 
4336 70 78 12208 59. 61 14833 99 15692 21799 21840 22042 
23593 26981 28690 32126 32771 $1 35426. 36429 73 39207 
39224 48 50 46214 38 49718 52510 53036 67 60975 88 86603 
39 54 ZZRH. ouf No. 722 4328 32 71 83 9ı 9616 5% 12219 37 
„2266 30 14806 43 59.15655 66 99 18709. 26 37 5 64 65 21014 
21461 21964 21790 21820 43 22049 53 2235026978 26987 26997 
32103.18 20 43 70 32462 32781 35426 57 36407 28 32 35 58 
39209 39236 47 39408 41098 42913 39 45 56 43838 78 45916 
18 23 45 48 50 56 46185 26263,49782 50833 82 52511 42 52975 
52989 92.57 53020 59 55963 56354 60901 64 94 95 68235 83 
69301 69302 26 70813 45 87 74722 79505 20 24 99 80728 86607 
16 86833 43 52 86919 47 86 87736 41. Mit Koufloofen zur sten 
Klaſſe SAfier Lotterie und Los ſen zur 8 2ſten kleinen Lotterie empfiehlt ſich ergebenft 
' J Holſchau jun., Solzring nobe am großen Klage 
) Breslau. Bey Ziehung ater Claſſe Zaſter Lotterle traf in mein Comp 


toit: 600 Rißl. auf No. 4470. 500 Rthl. auf No. 55860, 200 Rihlr auf 
o. 
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No. 27501. 100 Ribl. auf No. 4725 49583. Io Rißle. auf Nro. 52959. 
70 Rthlt auf No. 37542. 80 Mtdl. auf Ro. 1873 4472 37301 46 41046 
50804 94 55842. 40 Rthl. auf No. 622 1877 3185 37361 99 50853 
32948 86603. 85 Rib auf No. 1862 3188 98 99 6246 19296 22329 
63 64 35434 27362 66 68 41003 98 46163 81 85 50825 29 33 
63 82 900 52962 75 55837 59683 72047 86607 87068 79 93. 
Kaufloofe zur sten Kloſſe und Looſe zur kleinen Lotterie ſind zu haden. 

N H. Holſchou der alt., Reuſche; Straße im grünen Pollacken. 

*) Bredfan. So eben if erſchunen und bey Unterzeichneten zu haben: 
Gedenkduch für Jedermann. Beſtehend in 600 der gelungenflen Stellen aus den 
Werten der vorzüglichſten Schriften der Welt. Mit einer Einleitung vom Profeſſ. 
Kruſe, elegant geheftet, mit goldnen Schnitt, Lamo 15 for. Recht finnig bat 
der Hiraus geber dleſe ſechſte Auflage ein „Gedenkbuch f. J.“ genannt; ihr if eine 
Dichtung der gebtaͤuchlichſten Taufnamen ongehaͤngt. Elegant gedruckt, werden 
viele dies Büchleln als ein geholtvolles Geſchenk benutzen. 
e Joh. Friedr. Korn d. alt., Buchhandlung am großen Ringe. 

) Breslau. Eine in dieſem Jahre erſt angelegte Bierbrautreyv, Ohlauer⸗ 
Shore, Morgorethengaſſe No. 7. iſt zu verkaufen. Die Innsre Einrichtung ditſer 
Braueret beſtehet: mit einer engl. Darre, Kuͤhlſchiff, Boden zum Luftmalz, die 
Pfanne hält gegen 16 Tonnen, ſaͤmmtliche Gefäße find mit eiſernen Reifen belegt, 
einem kupfernen Stilboden, einer kupfernen Pumpe, kurz alles was zu elner Braue⸗ 
rip benstbigt. Raum IR genug vorhanden um das Geſchaͤſt im großen zu betreiben, 
und würde ein geſchlckter Brauer dabıy feinen Vortheil finden. Sollte ſich keln 
Käufer zum Ganzen finden, fo wird das Geundſſuͤck und die Braugeraͤthe auch je⸗ 
dis deſonders verkauft. Das Naͤhere iſt in odiger Brauereh zu erfahren 

„) Breslau. Lederbondlungs Verlegung der Sakomon H. Koͤbnerſchen 
Erben vom vorhe: genannten, Neſchmarkte Nro. 2026, nicht weit davon auf die 
de colal- Str ße in Mro 78. werd den refp. Kunden hiermit dekannt gemacht mlt 
Vecſichttung, der wie vorher Jedem zu werdenden reellen Verſorgung, und daß 
ſlets eln vollſtaͤndiges Lager der beſten kederwaoren vorhanden ſeyn wird. f 
0%) Bresiou, Niue bouänd. Vell⸗ Heringe erhielt ich abermals eine Sen⸗ 
dung und offerire dieſelben bey mehren und einzelnen Tonnen, ſo wie in 2, A, 8, 
und Stel Gebinden und im Einzeln wiederum wohlfeller als biéher. ; 

25 ©. G. Schroͤter, Ohlouer Straße. 

„) Breslau. (Neue Elbinger Bricken. Melnen geehrten Abnebmern, 
fo wle im Augemeinen , zeige ich ergebenſt an, daß ich eben die erſte Fr chtſendung 
davon erhielt, und offerlte dieſelden in Ftel und Tztel Gebinden moͤglichſt billig. 

: S. G. Schröter, Ohlauer⸗Stroße. 
22 ; ) Bres⸗ 
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*) Breslau. Ein junger Jagdhund hat ſich in meinen- ER eingefunden, 
welches dem Haendler zur baldigen Abholung dekannt gemacht wird. 

Dr. Kuͤſtner. 

0 Breslau. Meinen geehtte den Kunden deehre ich mich ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich jetzt wohne auf der Carlsſtraße No. 43. naͤchſt der Dorotbeen⸗ 
gaſſe. Frank, Mannsſchneldermeiſter. 

) Breslau. Elne dauerhafte 2ſpaͤnnige moderne Cholſe, in 4 Federn 
haͤngend, far 30 Frledrichs d'or, und einen hinten in Federn hängenden Reiſewa⸗ 
gen für 30 Thaler Gold, offetirt die Kaufmann Parſchtyſch⸗ Wagenhandlung, 
Neuſtadt No. 18. 


*) Breslau. Zu vermlethen, bald oder zu Weihnachten ju bez ehen If. 


Junkernſſroße No- 3, die ate Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 1 Kabinet, nıbil 
Zub eboͤr und 2 Pferdeſtaͤllen auf 8 Pferde, auch Wigenplatz auf 3 Wag n. Auch 
koͤnnen allenfals nur einige Stuben meudltit auf et Poar Medi vermiethet 
werden. 

* Breslau den ı7ten October 1826. Die heute früh um 2 Uhr ſtatt 
gehabte glückliche Entbindung feiner Frau geb. Fiſcher von einem gefunden Knaben, 
beehrt ſich ganz ergeben anzuzeigen Warnke, 

; Premier» Lieutenant, a. D. 

) Breslau. Große Smirner Cibeben ohne Stirle in 20 Did., Smirner 
und Zontiſche Corinigen, guten Dfiglianer Rels, fanſtes Prov. und Tafel: D-I 
in 30 Pfd., als auch in Faͤſſern, fo wie ſehr dauerhafte friſche Gardrfer Zitrenen, 


im Hundert als in ganzen Kiſten empfiehlt feinen Geſchaͤſtsfreunden zu moͤglichſt 


billigen Preißen. k. H. Gumpert, im Rlembergsho se. 


Glatz den 17. Auguſt 1826. Da das zum Naͤchlatz der Therefn Schink 
gehörige ſub Nro. 615. auf der Hertengaſſe belegene, und nach dem Materials 


Werthe auf 319 Rth. 5 ſgr. und nach dem Ertrage auf 308 Rth. 9 far. gewuͤrdigte 
Haus, im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft werden ſoll, und hiezu 
Terminus infiructionid untcus et peremtortus auf den soten November d. J früh 
um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf dem biefigen Rats dane an. 
gehe: fo wird ſoiches ſowohl den Kaufluſligen zur Angebungeidrer Gebothe, als auch 


den unbekannten Real- Gläubigern zur Wahrnehmung ihtst Gerechtſame hierdurch 


dekannt gemacht. 3 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 

Oels den sten October 1826. Das Heriphl. Braunſchwelg Olieſch 
Fͤͤrſtenthums ⸗ Gericht macht hlerdurch bekannt, daß der Herzogl peaſt nirte Cams 
merdiener Carl Friedrich Wilpelm Riebe und feine Braut, Job anna Amalia Kloſen, 
deyde in Oels wohnhaft, durch den, unterm 28ſten Septdr. und sten Deibr, a. c. 


bep dem hieſigen Fuͤrſtenthums » Gericht gerichtlich errichteten Vertrage, die, in 


dem Fuͤrſtenthume Oels unter Eheleuten bürgerlichen Standes ſtatt findende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft, ausgeſchloſſen haben. 


a ER 
Freytags den 20. October 1826 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
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Bekanntmachung, 

wegen Verblugung der Bekoͤſtlgungs⸗Bekleldungs Beleuchtungs und Bereinis 
gungs Bedürfniſſe des kond⸗Armenhaufes zu Creutzburg fuͤr das Jahr 1827. 

*) Die Bekoͤſtigungs Bekleldungs und Reinigungs: Bedärfniffe des Koͤnigl. 
Laud⸗Armenbauſes zu Creutzburg ſollen für das Jahr 1827. im Wege des oͤffent · 
chen Ausgeboths an den Mindeſtlordernden verdung en werden I. Die Vekoͤ⸗ 
flgungs Bedüͤrfniſſe berehen in: 11 bis 900 Schfl. Rogzen, 200 Sch ffeln 
Geiſte, 30 bis 60 Scheffeln Ertfen, 12 Scheff in Hierfe, 30 Scheffeln gewoͤhn⸗ 
Hier Perlen Graupe, 5 Sch' feln feiner Perlen» Groupe, 50 Schfl gewoͤhn cher 
Gerſten Graupe, 5 Schfl. feiner Gerſten-Graupe, 50 Schfl gewoͤhnlſcher Heide 
Graupe, 4 Schfl feiner Heide -Graupe, 5 Schfl. Hafer: Grüge, 10 Schfl Weitzen⸗ 
Mehl, 100 Pfund Rels, 3000 Pfund Butter, 14000 Pfd. Rind:, Himmel⸗ 
und Schwernefleifh, 100 Pfd. Kolbflelſch, 26 bis 27000 Dunst Bier. II. Zar 
Bekleidung find erforderlich: 600 preuß. Ellen oltven grünes Tach ZrelhEN n breit, 
100 Ellen grünes Zutterzeug und Fiel Ellen, 640 Ellen robe flaͤchſene beinwand 
a 1 Ellen, 160 Eden weiße Schuͤrzen Leinwand, 3 breit, 150 Ellen geſtrrilte 
Leinwand zu Scharten a 4 Ellen, 1300 Elen weiße Hauslelnwand zu Hemden 
und Vetttuͤchern o 4 Ellen, 300 Stuͤck kottune Halstuͤcher, 32 Stuͤch derel, von 
eiwos deſſerer Gattung, 30 Ellen Kottun zu Commoden, 40 Ellen Neſſeltu ch zu 
Hauben und Commoden⸗ Streifen, 90 Ellen geſtreiſte keindand zu Logmerk ele 
der kur Mädchen, 150 Ellen Drillig zu Matratzen und Saͤcken, T Ellen breit, 
34 Ellen Drillig zu Tiſch⸗Tuͤch ru, 30 Stück ſchwarze Filibuͤte, 80 Poor Männers 
Schuhe, 40 Paar Tnaben⸗Halbſtlefela, 80 Paer Mäan er Schub⸗Soblen, 40 
Paar Knaben Schub Soblen, 60 Paar Frauen » Schuhe, 32 Paar Maͤdchen⸗ 
Schuhe, 60 Paor Frauen» Schah-S;hlen, 32 Baor Mädchen Schud Sohlen, 
160 Paar weiße wollen Männer Socken, 40 Vaar weiße wollen Knaben Socken, 
120 Paar weiß: wollene Frauen - Strämpfe, 32 Paar weiß: wollene Midchen⸗ 
Straͤmpfe. III. An Brenn: B. euchtungs, und Bıreiniganas Matertal find zu 
liefern: 100 theinl. Klaftera Buchen, Birken oder Erlen Leidhelh, 200 rhein. 

Klaftern 


TER II) We 

Klaftern klefern Lelbbolg, 600 Pfund gezogene Lichte, 18 Stuck auf das Pfund, 
16 Pfund gegoſſene Lichte, 400 Pfd. Seife, 40 Quort Lampeudbl. De Ablier 
ferung oller dieſer Hedürfn:ffe rıfolgen ia den ven det Direct on des Land Armen⸗ 
baufes, nach dem Bedarfe des Jnſtitutes zu beſtimmenden R ren und Zeitfriſten. 
Der Liettattonstetunn, in welchem die Bedinguogen vollſtaͤndig vorgelegt werden 
ſollen, iſt ouf den 13ten Nobbr. d. J. von Vorentttags um 10 Uhr an teflgıfeßt, 
und wird in dem Canzley Locol des Land Armenhguſts zu Ceeutzburg abgehalten wir⸗ 
den. Wenn di: Licttatten an dem dazu deſſimmten Tage nicht berodiget werden 
ſollte, fo wird diefeibe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt werden. Nach dem 
geſchloſſenen Termine findet kein Nachgebolh ſtott, jet och wird der Zuſchlag und 
die belledige Auswahl unter den Eteitagten der Koͤnſgl. Regierung ausdrücklich vor⸗ 
behel en. Die Lleitstion wird auf de eingrine Gez nſtaͤnde der Berdefnife gerlch⸗ 


tet. Jeder Elethende iſt verpflichtet nochjnwelſen, daß er dis Vermoͤgen hat, 


die andgeborhene Lleſerung zu beſtreiten: die kieltanten bleiben für die Gebothe ver⸗ 


haftet, und entrichten in Gelde oder in an ehmdaren Papleren eine Cautlon von 


10 pio Cent des Betrages der übernemmenen Lleftrung. Dieſe Caution wird 
bey der Dirtetion des Fand Atmenhauſes niedergelegt. Von den Tuchen, Futter⸗ 
Zeugen jeder Att Leinwand, vom Schleyer, N ſſoltuche muͤſſen dle Bietheuden 
Proden vorzeigen und niederlegen. N i 
Oppeln den toten October 1826. g) 
Koͤntgl. Reglerung. Adthellung des J nien. 


N Zu verkaufen. ee 
Schloß Neurode ten 20. Septembert1g26. Auf den Antrag ſaͤmmt⸗ 
licher Real» Gläubiger iſt zum offentlichen Verkaufe der Dbermüble zu Valpers⸗ 
dorf mit einem Mabl» und zinem Spitzgange verſehen, nebſt dazu gehörigen Ges 
bäuden und circa g Sack Ackerland ſammt Zubehör, welche zum Bebufe der Sub⸗ 
baſtation am 2gſten November 1823. ortsgerichtlich auf 1835 Rth. 20 ſar geſchaͤtzt 
von dem Johann Jenke ols Meiſtbiethendenſ am sten Mat. 1834. um 1500 Neo, 
erſtan den, und für welche in der wegen unterbitebener vollhaͤndiger K.ufanlıng 
am 1. December 1824. einzeſeiteten Nembhaltarion bisher ein annebmaches Ge⸗ 
both nicht erreicht worden iſt, ein neuer peremtortfcher Lieltations Termin cuf 
den azſien Januer k. J. Vormittag um 10 Ubr anderaumt, zu welchem zelt dejig, 
und zahlungsfaͤbige Kaufluflige ihre Gebothe abzugeben hiermit einladen, und don 


welchen der Melſt und Beſldletbende, fofern kein geſehliches Hindetuiß entgegen 
ſteht, mit Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewartlgen hat. 


Relchsgräfl. Anton von Magaisſches Juſt zamt. 0 
8 : Ne Auer (gez.) Bach, 
*)Sürfenftein den 1. October 1826. Dat zu Ober⸗Wernersdorf Bol. 
kenbapner Kreiſes ſub Nro. 58, delegene, nach der in waferer Regiſtratux und in 
dem Gerichtstretſcham zu Ober-Wernersdorf zu lnſpleirend en Taxe, ortsgeticht⸗ 
lich auf 1460 Rthl. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte walland Johann Georg Fre 
rey⸗ 


7 


AM 


A 
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Frelhaus und Bleiche und das dazu erkauſte ehemals Kretſchmer Manchenſche Acker⸗ 
ſtuͤck taxirt auf 240 Rthl. (oA auf den Antrag der Simonſchen Erben im Wege der 
freiwilligen Enbhaflation in dem auf den 18. Januar 1827. Nachmittag 2 Uhr ans 
deraumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine verkauft werden. Ber 
fi: und zahlungsfätige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in deſagtem 
Termine im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Wernersdorf zur Adgedung ihrer Gebothe 
zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach Genehmigung 
der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Rachgeboth zuläßig machen, 


den Zuſchlag zu erwarten. 


Reichsgraͤfl. v. Hohbergſches Gerichtsamt. der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 

Groß ⸗Strehlltz den 12. Auguſt 1826. Die zu Rosnontau, Groß 
Strehlitzer Kreiſes ſub Nro. 15. belegene auf 456 Rthlr. 28 fgr. Courant gewuͤr⸗ 
digte Freibauerſtelle, fon auf den Antrag des Koͤntgl. Intendanten Otto zu Coſel, 
Namens fisch im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hier⸗ 
zu haben wir einen einzigen pexemtotiſchen Termin auf den 10. November d. J. 
angefrgt, und laden zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit ein, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in leco Rosnontau zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, und 
zu gewältigen, daß dem Meiſtbietdenden dieſes Freibauerguth ohne Rück ſiche 
auf Nachgedothe gegen baare Bezahlung und unter den in Termind Subhaſtationis 
näher bekannt zu machenden, in unſerer Gerichtsſtube zu jeder ſchlcklichen Zeit eins 
zuſehenden Bedingungen zugeſchlagen werden wird. k 

Das Koͤnigl. Preuß. Juſttzamt Hinmelmig, 

Neumarkt den sten Jull 1826. Die zu Kolskau, Lieguigfchen Kreiſes 
ſub No. 6. des Hypothekenbuchs belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Müller⸗ 
meiſtet Cbriſtian Traugott Hirſch gehörige Mühlenpoſſeſſion, beſtehend aus Wohn⸗ 


baus, Scheuer, Stallung, Garten, fünf Morgen Acker und einer Bockwindmühle, 


welche auf 1033 Nihlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Eubpafiation verkauft werden. Es find hierzu drei Dierhungerlermine auf 
den ıgten Auguſt d. J. 
f den 1c ten September d. J. 
N den 19ten October d. J. : 

Vormittags um 10 Uhr und zwar die beiden erſtern vor dem unterzeichneten Juſtitia⸗ 
rio hieſelbſt der letzte peremtoriſche aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kois⸗ 
kau augeſetzt, zu welchem alle und jede, welche die gedachte Muͤhlen⸗Poſſeſſion zu 
kaufen Luſt, Fahigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Geboth ab 
ugeben, wo alsdann der Melſt⸗ und Beſtbleihende mit Einwilligung der Realgläu⸗ 

ger und gegen Erlegung eines verhaltnißmäßigen Angeldes den Zuſchlag zu ges 
wärtigen har, Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley des unter⸗ 
zeichneten Juſtitiarii hleſelbſt eingeſehen werden. Zugleich werden alle und jede, 
welche an dieſe Mühle n⸗Poſſeſſlon aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruch zu ha⸗ 


ben vermelnen, aufgefordert, ſich mit demſelben bis zu dem letzten gedachten Terz 


mine bel dem unrergeichneten Gerichtsamt zu melden oder zu gewaͤrligen, daß fie 
mit ihren Auſprächen werden prärluditt, und ſich nur an das werden halten füus 
nen, was nach der, Berthellung der Kaufgelder unter die ſich gemeldeten Glaͤubi⸗ 


ger der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 


Das Gerichtsamt für Kois kau. 
Biſch⸗ 
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Viſchwitz den 10. September 1826. Das dem Johann George Schnei⸗ 
der gehörige, zu Buchitz Brieger Kreiſes, ſud Nro. 10. des Hypothekenduchs gele⸗ 
gene 1zhuͤfige Bauerguth, welches gerichtlich auf 1189 Rthl, 17 gr. 6 pf. Courant 
g wurd ist, fol im Wege der freiwilligen Subpaſtatton oͤffentuch an den Me:jibies 
thenden verkauft werden. Es iſt hierzu ein Lermin auf den 24. October, den 
21. November und peremroriſch auf den 19. December 1826. angeſetzt wo den, und 
werden Veſig⸗ und Zahlanasfaͤhige hierdurch ‚ingelrd-n, an dleſen 3 Tagen Vor⸗ 
mittags um 9 Ur an gewohnlicher Gere sfelle zu En zu erscheinen, ihre Ges 
bothe abzugeben und demnachſt zu gewaͤrtigen, daß dem Met: und Beſtdiethen⸗ 
den der Zuſchlag ohne Rück ſicht auf Nachgebethe ertheilt werden wird. Die ge⸗ 
richtliche Tore des Bauergutbs iſt ausgefertigt ſowoßl Hier, als in dem Gerichks⸗ 
kretſcham zu koſſen und Buch. einzufeben 5 

Juſt zamt der Herrschaft Loſſen. 


Reichenbach den 31. Anguſt 18 6 Wen Selten des unte rzeichn ten 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſchts wird hierdurch bekannt gemacht, datz auf den 
Antrag eines Reelgläubigers die Sutthaſtation des zub gerd. 170. auf der Bres⸗ 
tauet Goſſe bis felön belegenen, dem vormaligen Kaufmann Neumann zug börigen 
Hauses, welches aut 1255 Rthlr. zo for, abgeſchatzt iſt, für Netbig efancen wor⸗ 
den. Demnach werden Teig und zablungsfal ige iero urch oͤffentiich uſf gefordert 
ur d verge laden, in dem vor dem D pukirlen Herrn Uſſeſſer Beer an eſetzten eins 
zigen und peremtorifchen Termine, den N 
1. December d. J. b 
auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ibre Gebotke zu Pro⸗ 
tokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag uns die Adjudication an den 
Mein und Beibiertenden erfolge. Uebrigens kaun die dem auf dem biejigen 
Staͤdtgerichte aushaͤngende Proclama deigefuͤgte Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit 
eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Delinrichau den 24e n April 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird das ſud No. 23. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Vermoͤgen des Melchior 
Boͤnſch gebsrige, und auf 8524 Rthl 12 fur, dorfßerichtlich geſchaͤtzte Vauergut 
im Wene der Execution ſubhaſtert. Es werden daher befigs und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hle⸗durch eingelsden, in dem auf den 20ſten Jay e., den z0flen Se p⸗ 
temder und peremtorle auf en 20 ben Rorems ee c. a; feſtgeſegten bicit. tonts - Ler⸗ 
mine in bienger Ranslep, woſeloſt die gerichtliche Tore d. d. Schönwal⸗ e 8. April 
1826. zu jeder ſchiek lichen Zelt nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebvoth 


abzugeben und den Zuſchlog au den Meiſt⸗ und Veſtoiethenden mu Bewilligung der 5 


Crediteren und des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. 10nd: 
Das Koͤnigl. Domatnen ? Juſſizamt der Herrschaft 1 8 
: £ RTEN 4 0 a rund. 

. Beleg den 6. April 1826. Das Koͤnitl. Land, und Stadtg richt zu Brleg 
macht hierdurch bekannt, daß das ſub N. dis bieſelbſt Bilegene Vaͤckermeiſter 
Doffmannſche Haus, welches nach Ar zug der darauf haftend anbauen auf 3920 Rth 
gewürdigt worden, a 7:80 binnen 6 Monaten und zwar in ermino peremtorio den 
zeien November ic; Vormittags um 10 Übr det demſelben aͤff nelich verkauft wer⸗ 


den ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz aͤhige hierdurch a. 
1 ; n 
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in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem 
Herrn Juſtig⸗ Aſſeſſor Müller in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähntes 
Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden fol. 

Koͤnigl. Preuß. Fand und Stadtgericht. 

Groß ⸗Oſten den Zoſten Anguſt 1826. Schuldenhalber ſoll die zu Niebe 
Bubraufben Creiſes gelegene Ernſt Wilh. Schubertſche Freigaͤrtuerſtelle Nro. 3., 
taxirt auf 521 Rthlr. 20 ſgr. den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr bier 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden vers 
kauft werden. Die Taxe liegt zur Einſicht zu jeder ſchicklichen Zeit bei den hie⸗ 
ſigen Dorfgerichten bereit. f 25 

N Das Gerichtsamt der Oſtener Guͤther. Seibt. 


Citationes Edictales. 

2 „) Oppeln den gten October 1826. In der Nacht zum a4ſten Jull d. J. 
ſind in dem Walde zwiſchen GreßIglin und Laſſowitz Beuthener Creiſes 76 St. 
aus Polen herüber getriebene Schaafe angehalten worden. Da die Treiber dies 
fer Scaafe bey der Beſchlagnahme der letztern entſprungen find, fo werden die 
undekengten Einbringer dieſer 76 St. Schaafe hierdurch oͤffentlich vorgeladen 
und aufg⸗fordert, ſich binnen 4 Wochen und laͤng tens bis zum ıgten Noobr. 
d. J in dem Koͤntzl. Haupt = Zollumte zu Berun⸗Zabrzeg einzufinden, und 
nicht nur ihr Eigenthumsrecht auf die angehaltenen Schaafe zu deweiſen, ſon⸗ 
deen auch wegen der geſetzw drigen Einbringung derſelben ſich zu verantworten, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß in Gemaͤßheit des §. 180. 
Titel 31 Theil J. der allg⸗met en Gerichtsordnung fie mit ibren Aniprüchen 

1 tden präcludirt-und uͤder die angehaltenen Gegenſtände nach Vorſchrift der 
Geſitze werde verfahren werden. g.) a 

Koͤnigl. Regierung. 
= ü Abtheilung für die indirecren Steuern. \ 

.. +) Schönau den 2oflen September 1826. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsomte wird der im Jahr 1813. als Landwehr mann in einem Lazareth am 
bein derſlocten ſeyn ſolende Carl Sigismund Müller, Sohn des verſtorbenen 
Bauergutsbeſtzer George Friedrich Müller zu Ober» Berbisdorf Schoͤnaver Crei⸗ 
ses in Nieder ſchleſten auf den Antrag feiner leiblichen Mutter Anna Eliſabeth 
vdetwilt. giweſene Bauer Müller, etzt verehl. Inlieger John geb. Borrmaun 
und feiner leibl. Schweſter Maria Roſina verehl. Gaͤrtner Hoffmann geb. Muͤller 
nebſt ſeinen etwa zurückgelsſſenen unbekannten Erben hlerdurch vorgeladen, ſich 


taue halb neun Monaten und ſoaͤteſtens in dem 
g 9 auf den 18˙en Juli 1827. 5 
in der Getichtsſtube auf dem herrſchafnichen Schleſſe zu Nieder + Berbisdorf 
des Vormittags um o Uhr anderaumeen Termine entweder perſoͤnlich oder 
ſchriſt ich zu meiden und die weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Wars 
nung: daß ber Carl Sisismund Müller fonft für todt erklärt und deſſen Ver⸗ 
mögen feiner oben genannten leibl. Mutter und leibl. Schweſter als einzigen 
gefrglichen Erben übermwiefen werden ſoll. NE a 
N > Das Idemannfe Gerichtsamt zu Berbisdorf. 
5 ) Bres⸗ 
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„) Breslau den 29. September 1826. Die nachgenannten verſchollenen 
Derfonen, oder im Fall dieſelben nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmet: 1) der Gottfried Fuchs aus Krolkwitz, Breslauer 
Kreiſes, welcher im Jabre 1805 jur Milt:airs Garde ausgehoben worden iſt; 
2) der Heinrich Demnig aus Goͤrlitz, Oelsſchen Kreiſes, welcher Im Jahr 1813. 
zur Landwehr ausgehoben, und den 16. October 1813. bei Leipzig blefürt wo den 

if; 3) der Benjamin Seydel aus Pannwitz, Trebultzer Kreiſes, welg e im Jah⸗ 
re 1813. zur Landwehr ausgehoden worden iſt; 4) der Gottfriid Wlesner aus 
Groß ⸗Seegewitz, Breslauſchen Kreiſes, welcher im Jahr 1813. zum alen Infan⸗ 
terie Regiment ausgehoben worden iſt; 5) der Sattlergeſelle Auguſt Hilgermann 
aus GroßsTing, Nimptſchen Kreiſes, welcher vor 30 Jabren auf die Wanderſchaft 
gegan zen iſt: werden blerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, ſpatetzens 
abet in dem in der Kamley des unterzeichneten Juſtitiarii (Kupferſchmiede⸗Gaſſe 
in 7 Sternen: ) auf den 30. Junt 1827. anberaumten Termine perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls fie für 
todt erklärt, und ihr Vermögen den ſich gemeldeten naͤchſten Verwandten junges 
ſprochen werden wird. Wanke. 
Frankenſtein den iſten Augufi 1826. Von Selten der unterzeichne⸗ 
ten Gerſchtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß Über den nach dem In⸗ 
ventario in 8319 Rth. 4 far. 8 pfi Actlols, und 4401 Rth. 8 fgr. Paſſtols beites 
benden Nachlaß der Bauergutsbeſtzer Ignatz und Thecla Luxſchen Eheleute zu 
Riegersdort im Antrage der Inteſtat⸗ Erben dato der erbſchaftliche Eiquldatlons⸗ 
Proceß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle unbekannte Nachlaß » Gläns 
biger blerdurch aufgefordert, in dem zur Liquidation und Verification ihrer An⸗ 
ſprüche auf den zcſten November c. Vormittags 9 Uhr in der hleſigen Stan⸗ 
desberrlichen Gerichtskanzlei anberaumten Termine perſoͤnlich, oder durch legi⸗ 
timirte Mandatarlen, wozu im Fall etwaniger Uabekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Franke und Topf hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen und itte Forderungen zu liquidiren, demnaͤchſt aber das Weitere, beim 
Ausbleiben jedoch zu gewärtigen, daß dieſelben aller ihrer erwanigen Vorrechte 
verluſlig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. a 1 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 
Gleiwitz den zöflen Junl 1826. Alle diejenigen, welche an das verloh⸗ 
ren gegangene Hypotheken » Inftrument d. d. Groß» Strehlig den 30. Mat 1806, 
über 180 Rthl. ausgeſtellt, fur den Soldaten Paul Jahn und eingetragen auf der 
ſub Nro. 4. iu Slupsko belegenen Waſſer mühle, als Eigenthuͤmer, Eeſſtonarten, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinbaber, Anſpruch zu haben vermelnen, werden Hier; 


durch aufgefordert, ihre etwanlge Anfprüce. binnen 3 Monaten, und ſpaͤt 
auf den z0ſten November c. Vormittags 8 Uhr bierortd anberanmten Shen g 


zumelden, und nachzuweiſen. Sollte ſich kein Praͤtendent melden, fo werden die; 
ſelben mit ihren erwan'gen Unfprächen auf das Grundſtück praͤcludirt, ihnen dle⸗ 
ſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das d N mic 
amottiſirt oder nicht welter geltend erklärt werden. 
har Das Gerichtsamt Slupsko Toſt Gleiwitzer Kreifed, 
Jauer 


chnete Document für 
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Jauer den agfien Augnft 1826. Nachdem auf den Antrag des Vormun⸗ 
des der Viebändler Ignatz Dreßlerſchen Kinder zu Blumenau „Hofegaͤrtner Sturm 
daſelbſt, heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ Proz ß eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den ſammtliche Gläubiger des zu Blumenau bei Jauer verſtorbenen Viehhaͤndlers 
Ignatz Dreßler hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, laͤngſtens aber in dem 
auf den sten November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerſchtskanzlel des unterzeichneten Juſtitiarii hieſelbſt angeſetzten Termine, 
ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalls fie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen uur an dasjcnige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
mochte, werden verwieſen werden. 

Das Gerichtsamt von Blumenan. Reymann. 

f Orte born den 11. September 1826. Auf den Antrag der drei Ma⸗ 
thes ſchen Kinder, namentlich: Cbriſtian, Gottlieb und Johanna Eleonora aus 
Prieborn werden alle diejenigen, welche an das angeblich verlohren gegangene auf 
die Wittwe Maria Eliſabeth Mathes ausgeſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument vom 
az. Juli 1803 ürer 50 Rthl. Copital, auf der Johann Heinrich Worbsſchen 
Dreſchgartnerſt⸗lle ſub Nro. 22. zu Mittel » Arnsdorf baftend, als Eigenthüͤmer, 
Erffonarien, Pfand oder fonflige Briefs ⸗Jnhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 

fälligen Anfprüche binnen 3 Monathen und fpätes 


hiermit aufgefordert, ihre dies 
ſtens in dem auf den 15. December c. Vormittags um ro Uhr anberaumten Ters 
mene an bi:figer Gerichts ſtelle entweder perſoͤnlich, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 


mächtigte anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls diefelben mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen präcludirt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortlſirt erklaͤrt und 
das Kapital ſelbſt gelöfcht werden wird. 23 
Koͤnlgl. Charitee-⸗Juſtizamt. 
g Offener Arreſt. 

ODeswenderg den 14ten October 1826. Nachdem der hleſige Kaufmann 
Burlitz ſich für inſotvent erflärct, fo werden alle und ſede, welche yon dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effeeten, oder Brlefſchaften hinter ſich haben, 
blermit aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr uns 
davon ſoͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ibrer daran habenden Rechte, zu unſerm Depofito abzuliefern, 
außerdem aber zu gewärtigen, daß jede an den Gemeinſchuldner geleiſtete Zahlung 
fir nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieden, wenn 
aber der Inhaber foicher Gelder oder Sachen dieſelden verſchweigen ſollte, er außer⸗ 
dem noch feines daran habenden Rechts für verluftig erklaͤret werden wird. 

5 ; Raoͤnigl. Band» und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS, wen 
a Ratibor den agſten August 1826. Von dem unterzeichneten Koͤniglich en 
Pupillen Kollegio fol der Nachlaß des am sten October 1811. zu Neiſſe verſtorbe⸗ 
nen Majors Carl Friedrich Bernhard don Ratrermöller unter deſſen Erben getheilt 
werden. Die etwanigen unbekannten Gläubiger deſſelben werden daher hiermlt 
aufgefordert, ihre An pruͤche an den Nachlaß dinnen 3 Monaten dier anzuzeigen, 


und die Beweiſe daruͤder fofort beizubringen, widrigenſalls der Nachlaß unter die 
Erben 


e 


Erben getheilt, und der aus gebliebene Gläubiger dann nur berechtigt ſeln wird. ih 
an die einzelnen Erden nach Verhaͤltniß ihres Erbtheils iu galten. 
Koͤnigl Preuß. Pupillen Kollegtum von Oberſchleſien. 

Freyburg den 12. Auguſt 1826. Auf Autrag eines Real- Gläubigers 
ſoll im Wege der Executlon das Gottfried Meſtnerſche in Odet⸗Wetſtritz ſub No. 20. 
gelegene, auf 652 Rthl. gerichtlich abgeft aͤtzte Bauergut oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Zu denen hiezu anderaumten Terminen, nämlich de! 
izten September, den ı5ten Octbr. und peremtorie den 18. November c. a, werden 
beiig « und zahlungs fähige Kaufluſilge eingeladen in loco Ober⸗Weiſtritz zu erſchel⸗ 
nen und zu gewaͤrtigen, daß dem zueiſt⸗ und Beſtdtetde. den der Surmpiog-ertyrus 
werden wird. Unbekannte Glaͤubiger werden ſub pöna präcluſtſet fleatu perpetut 
zu dem peremtoriſchen Termine eingeladen. ; 

Das Gerichtsamt zu Ober⸗Weiſtritz. 7 

Wartenberg den 30, Auguſt 1826. Da auf den eignen Antrag des Ber 
ſitzers die zu Klein⸗Uldersdorff Wartenbergfchen Kreiſes, Johann Bartſchſche, auf 
159 Rthlr gewuͤrdigte Dreſchgaͤrtner⸗Stele ſub Nro. 10. Schuldenhalder ſudha⸗ 
flirt werden fol und hierzu ein peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den 9. No⸗ 
vember a. c. biefelbji anberaumt worden; fo werden beſitz⸗ und zablungsfädige 
Kaufluſtige zu demſelben hierdurch eingeladen; fo wie auch alle undekaunten Real⸗ 
prätendenten ſub poͤna praͤcluſt et perp⸗tui ſilentit hierdurch adeltirt werden, 

Das Ger ichtsamt Klein- Ulbersdorff. | 

Reuſſendorf den 1. Sep-emiber 1826. Vor dem unterzeitneten Ge⸗ 
richtsamt fol Gottlieb Scharkes Freigärtnerſtelle hieſelbſt, 930 Nihlr. taxirt auf 
den gten Nor ember c. oͤffentlich an Meiſtbietbenden verkauft werden. Kaufluſtige 
we den daher vorgeladen, ſich im gedachten Termine vor dem Gerichtsamt hierſelbſt 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und den Zufchlag an Melſtbiethenden zu gewärtt⸗ 
gen. Unbekannte Glaͤudiger mit vermeintlichen Realanſprüchen haben ſich ſud poͤna 
präcluſt ſilentli perp. im Termine mit zu geſtellen. 

Das Gerichtsamt. 

Guh rau den zcſten September 1826. Die zum Nachlaſſe des Caspar 
Pavelt gehoͤrige, auf 126 Rthlr. 5 fgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Angerhausler⸗ 
Stelle Nro. 22. zu Rayſchen, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
Termino den ıften December c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Ray⸗ 
ſchen öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir 
zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit vor, und hat der Meiſt- und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe dagegen ſteben. Auch 
ſtebt am ıflen December c. a. Nachmittags 2 Uhr auf dem Schloſſe zu Rayſche n 
Termin zur Liquidation und Nachweiſung der Fordetungen an den zc. Pap liſchen 
Nachlaß an, und werden daber die ꝛc. Erbſchaftsglaͤubiger hiermit zugleich mt der 
Verwarnung zu genantem Termine vorgeladen, daß im ge ihres Ausbleibens ſie 
aller ihrer Vorrechte verluſtig gehen, und nur an das zeuge verwieſen werden wur 
den, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig 


bleiben moͤchte. 5 8 
Dias Gerichtsamt für Rayſchen, Wohlauſchen Creiſes. 
I 5 8 a Neumann, 


Beylag e 


> 
F 
zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
5 vom den 20. October 1836, 


Er 1 BR verkaufen. 5 | 
8 eskau bei Spremberg am 28. September 1826. Zum öffentliche 
Verkaufe der wegen Schulden zum Anſchlage gebrachten, 3 ah 1 
Mo. 4. belegenen, dem Muͤhlmelſter Carl Gottlob Ruͤdiger zugehörigen, mit Eins 
ſchluß der Gebäude auf 1225 Rth. 23 (gr. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Waffer⸗ 
ge vie Deimühle genannt; an den Meiſtbiethenden find drey Biethungs⸗Ter⸗ 
mine, auf a . ’ ’ - 
den 13, November 
ben 14. December c. und 
a den 19 Januar. 1827. BER, 
jedesmal Vormlttags 11 Uhr an hieſiger Gerichts ſtene anberaumt worden, zu 
welchen zablungsfaͤhige Kauflufiige mit dem Bemerken, daß der letzte Biethungs⸗ 
Termin peremtoriſch it, und daß die Taxe beim hieſigen Gerichtsamte und zwar 
in der Wohnung dos unterzeichneten Juſtitiarii zu Muskau, zu jeder Zelt eingeſeh⸗ 
en werden kann, es auch Jedermann frei ſteht, die bei deren Aufnahme etwa vors 
gefallenen Verfehen bis 4 Wochen vor dem letzten Termine uns anzuzeigen, hier⸗ 
mit eingeladen werden. i Sa f n 
es Das Gerichtsamt. 


AVERTISSEMEN ITS. 

* ? Tarnowitz den 4. Octobet 1836, Thetlungshalber fol der nach den 
bisherigen Ermirtefungen den Gregor Horzelloſchen Erben gehörige, bisher im 
aturalbeſitze des Johang Chorzella und reſp. deſſen Erben befindlſche, zu Alt⸗ 
hechlau Beulhner Creiſes delegene und auf 532 Kthlr. 14 for. 8 pf. gewürdigte 
Kretſcham, den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, in Termino den 18ten November 
d. J., den 18ten December d. J. und den 22ften Januar 1827. meiſtbiethend vers 
kauft werden, weshalb wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch 
auffordern, in dieſen Terminen, deſonders 8 dem letztern Termine, welcher 
peremtoriſch iſt Vormittags um 9 Uhr auf dem Gerichtszimmer hieſelbſt zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Gedothe abzugeben und nach erfolgter Genehmigung der Erben und des 
Vormundſchaftlichen Gerichts den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbtethenden zu 
„gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen 
Ölen, Die Toxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit In unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Da ubrigens don dleſem Kretſcham auf das Hypotheken ⸗Folium regu⸗ 
lirt werden fol, fo werden alle unbekannte Meal⸗Praͤtendenten, mithin auch dte⸗ 
jenigen, weiche ibren etwanlgen Real- Forderungen die mit der Ingroſation vers 
bundene Vorzugsrechte derſchaffen wollen bier durch vorgeladen, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den aaſten Januar 1827, anſtehenden Termine auf 
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dem Hiefigen Gerichtszimmer zu erſcheinen, ihre Real ⸗Anſpruͤche anzumelden und 
mit den gehörigen Beweis unttein zu verfehen, widrigenfalls die Aus bleibenden 
mit ihren Real- Auſpruͤchen auf den Kreiſcham werden praͤcludirt uud ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Süllſchweigen auferlegt werden wird, auch können die Ausbleiben⸗ 
den ihr vermeintliches Recht gegen den dritten in dem Hypothekenbuche eingetra⸗ 
Befiger nicht mehr geltend machen und muͤſſen in Jedem Falle mit ihren Forderun⸗ 
gen den eingetragenen Poſten nachſtehen. 
SGraͤfl. Henkel v. Donners mark Neudrcker Gerichtsamt. 
. Creutzdurg den sten September 1626. Ju der Förfter Laquaſchen 
Liquidations⸗Sache haben wir einen Termin zur Anmeldung und Verification 
aller und jeder Anfpräche an den Nachlaß auf den 
f Iten Novemder c. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Schloß Creutzburg anberaumt. Allen erwanigen unbekannten Glaͤudigern 
wird Died mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß die Ausblläbenden der 
Nach theil nur, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſfig erklart und 
le ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Bes 
riedigung der ſich meldenden Glaͤuoiger noch übrig bleiden wird. Er 
Das Koͤnigl. Doytratnım Juſtizamt Bodland⸗ Neuhof. 
REN (gez.) v. Hippel. 
Liebenthal den 31. Anguſt 1826. Das Königl. kand⸗ une Stadtge⸗ 
richt zu Liedenthat ſub haſtirt das zu Märzrolf am Bober Loͤmenderger Kreiſes ſub 
Mio 34. belegene auf 347 Athtr. 9 far. g pf oe tsgerichtlich gewürdigte Haus des 
tanz Kindler ad inſtantiam deſſen Erden, und fordert Biethungslugige auf, in 
eriniue den 18 November 1826 früh ro Ubr 6 
im dem Gerichts Locale zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchſag an den Meiſtdiethenden zu gewärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real- Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hypotheken- Bache nicht hervorgeben, aufgefordert, ſolche tpäres 
ſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 
„) Breslau. Bei Ziehung gter Klaſſe Jaſter Lotterte find nachſtehende 
Gewinne in meln Comptoit gefallen: Der are een von 4000 Kthlr. 
auf Nro. 81979 3 Gewinne a 200 Mtbl- auf No. 31781 48749 79167 1 Gen 
wien a 100 Kehle, auf Mro. 63694 4 Gewinne a go Nihlr. auf Nuo. 14244 
36169 53516 97894. 16 Gewinne a 7 Nibl. auf No. 10032 14330 16520 
19 18 7 36033 37348 3980 48722 53465 53517 59006 72303 74449 
85001 38. 55 Gewinne a 50 Mıhlr. auf Nro. 1320 40 99 2478 2088 4032 
10039 11597 15396. 18676, 19695 19710 38 46 25448 26379 81 26615 34977 
35841 36059 91 36158 94 37346 37622 38364 78 45214 48712 70 80 53346 
63 53402 27 26 55536 34 69 5% 63 77 60349 63645 63799 73766 74423 
81516 81915 17 86067 87876. 83 88730 89450. 70 Gewinne a 40 Rthl. auf 
Uro, 1316 96 2451 2697 9509 10040 14226 89 152816588 16636 18063 
18628 62 19699 22183 25416 26272 26317136 26611 26 29421 31725 55823 
76 36063 36161 37399 37664 87 38330 39827 65 59, 33099 45217 46554 
32799 53243 33374 53438 52 53501 56513 57921 29 55671 60631 en 
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65716 38 77 94 72315 32 Tee 18878: 79160 85.20 | 

82365 87886 88707 58. 191 Gewinne a 35 Rıbl: auf Nro. 916 1801 14 45 
78 2465 72.94 2635 49 50 80 3225 6528 36 10023 26 48 10654 5911554 
14218 66 74 96 16504 29 48 18018 35 18613 87 91 19026 29 88 100 19657 
72 78 93 9714 25 32 22154 61 24716 40 55 62 70 26257 26325 27 30 64 
97 26646 29423 25 36 39 66 31715 67 87 98 34992 35858 65 97 36008. 18 
29 45 48 54 75 76 87 36104 16 40 97 37663 99 38320 53 70 91 38557 
33830 93 900 40828 42771 42808 43037: 84 91 45215: 46463 48703. 42, 69 
77 93 800 Sas 12 53370 93 800 52812 53370 93 98 5345 32 37 44 170.95 
97 98 53511 27 57901 7 13 20 34 52 54 59536 59683 60315 31 50 63601 
3 5 13 20 34 63:63762 74 63820 72313 39 64 89 95 74421 46 79112 35 
91 67 79467 73 81639 61913 60 82348 85453. 69 81 93 98 86005 IT 37 58 
37 86120 87 98 87068 79 93 87801 63 85 88742 45 62 89482 68. Mit 
Kaauflooſen zur stem Klaſſe, deren Ziehung am 1 ten November a, c. anfängt, 
als auch mit Looſen zur kleinen Lotterie empfiehlt ſich Hleſigen und Auswärtigen 


ganz ergedenſt: 
Schreiber, Salzring im weiß en Löwen. 

) Hresion. Die guͤtlge Theilnahme, weiche Fraͤulein Joſcphine Strauch 
key dem im vorigen Jahre durch uns veranſtollteten Concerte bey den verehrungs⸗ 
würdigen Freunden der Tonkunſt fand, ermurbigt fe zu demſelben Zwecke ouch dle⸗ 
fes Jahr Dleaſtag den 24ſten Octeber ein Cenzert zu geben. Der einzige Wunſch, 
ihrer Mutter die Sorge zu erleichtern, konnte fie vermögen, die Güte der hochge⸗ 
ehrten Freunde der Tonkunſt aufs neue la Anſopruch zu nehmen, 
forgfältise Auswahl beg den zu gebenden Muſikſtuͤcken getroffen haben, leden wir 
der Zune ihr, daß eine rege The lvobme fie auch dieſes Fahr erfreuen werde. Das 
Mähere werden die Anfchlagrjestel anzeigen. 
Görfer und Leuckart ſind Dillets zu 
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Schnadel, Capellmeiſter. 
Berner, Muſik⸗ Director. 


„) Breslau. Vorzuͤglich gute Teltower Rüben zu moͤglichſt billigen reißen 


find zu haben am Kanzel markt bep Noſina Pleiſch. 


und indem wir eine 


In den Muſikbandlungen der Herren 
10 und am der Coſſe zu 15 fgr. zu bekommen. 


„J Breslam: Gechte Elbinger Bricken babe erhalten , und And find ſolche 


in ganzen und halben Sacha, wie auch einzeln bey wir um bluige Preiße zu haben. 


t Auaton Barthel, Schwelduitzer⸗ Straße No. 30. 
Y Brestan. Fiche Eibiager Reunangen in Fiel und til gabchen ſind 


bing zu haben dern 4 a; 1 7 
5 G. O fileind Witwe et Kretſchmer, Carls Straße Ne 41. 


Breslau. Tie rau Früſon wohnt im goldnen Hetz auf der Alibüßer⸗ i 


Straße im Jen Stock links, fr waͤſcht und krauſet Federn mie vor, und bittet um 


genelg en 3 ſpruch. a ) Bres⸗ 


> — (9) — 
*) Breslau. Demolſelles, welche das Putz ⸗Atbelten erlernen wollen, 


konnen ſich des balb in der Moder Waaren Handlung von P. Pilet an der Perten⸗ 


und Reuſchen⸗Straßen⸗Ecke in den 3 Mohren melden. 


* 


„) Breslau. Sonntag als den 22flen dleſes werde ich zwey Stuͤck greße 


gehe von 11 und 1 ften Viertel Länge ausſchleben loſſen. Stler. 
) Breslau. Es iſt am ı6ten dieſes ein Floß an die Haupt Muͤble ange⸗ 


ſchwommen; der Eigenthuͤmer deſſelben wird hiermit aufgefordert, ſolches binnen 


8 Tagen gegen Erſtattung der Inſertlons ⸗Koſten abzuholen. 
Seydel, Muͤhlenmelſter. 


„) Breslau. Die erſte Sendung Elbinger Belcken erhlelt per Axe. 
F. A. Stenzel, Aldrechts Straße. 


„) Schoͤnwald den 15. October 1826. Die heute erfolgte Ealbindung 


meiner Frau mlt einem gefunden Sohne gebe ich wir die Ehre Anvırwandten and 


Frtunden ergebenſt anzuzelgen. 
Graf v. Reichenbach, Od riſt Eleutenant. 


9 Breslau. Zu vermierhem iſt auf Oßtern der zwepte Stock auf der Als 


brechts Straße in No. 38. 8 
„) Breslau. Ein funger Mann der die Landwirthſchaft praktiſch erlernt 


hat, und ſich mit guten Zeugniſſea aus weiſen kann, ſucht daldigſt eln Unterfommen. 
Nähere Nachricht giebt der Aufſeher Büttner lm ſtaͤdtiſchen Armen Haufe. 

) Breslau. Zu vermiethen If in der goldnen Krone am Ringe eln großes 
Handlungs Locale mit Schrelbſiube Parterre, bisher zum Tuch ⸗Ausſchultt benutzt, 
von Oſtern 1827. an. 

) Breslau. Melnen werthen Gönnern und Freunden mache ich blermmit die 
Verlegung meiner Wohnung nach der Altbuͤßerſtraße ins goldne Herz No. 28. zwey 
Stiegen hoch, ganz ergebenft bekannt, und erblere mich, bey jetzt vergrößerten 
kocal zur Aufnahme noch mehrere Venſlonaltinnen und Schülerin, die In allen weiße 
lichen Arbeiten, beſondets auch im Schneidern und Maaßnehmen, nach Art det 


Madame Weife um dilllges Lehrgeld unterrichtet werden konnen, 
ö f e N. Charlotte verwit. Baatz. 


) Breslau. Eiuem hochgeehrten Publikum und meinen gefchägten Abdnehe ⸗ 


mern ſehe lch mich veranlaßt, das verbreitete Gerücht zu wlederlegen, als wenn 
ich eine Local⸗Veraͤnderung vorgenommen hätte, ſondern meln Eckgewoͤlbe auf 
der Schweldnitzer⸗Stroße noch oe und mich mie allen Gattungen 


Tuchen, Eofimiren und wollenen Waaren zut geneigten Abnahme beſtens empfehle 
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und die billigſte und reelfte Bedienung dabei verſſchere. 
2 Briedr. Wilh. Kern, Schweid. und Junkirn⸗Straßen⸗ Ecke No. 8. 


in alten Schum. g.) 
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Sonnabends den ar. October 1826, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e. 
allergnaͤdigſten Special Befehl.. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLII. 


e e te cd eine er. 945 

) Trebnitz den 16. Ottober 1826. Es hat die wegen Oles ſtahl hier in 
Umerſuchung und Arreſt geweſene underehelichte Clara Schwarz Gelegenheit gefun⸗ 
den, am 1 ften d. M. gegen 7 Uhr des Abends zu entwelchen. Da on der Wie⸗ 


derhabhaſtwerdung dieſer Perſon gelegen iſt, ſo werden alle teſp. Behörden gezle⸗ 


mend eiſucht, auf dieſelbe zu inolgiliten, und wo ſie ſich nut betreffen laßt, ſie ſo⸗ 


fort zu orretiren, und gegen Erſtattung der verauslogten Koſten unter ſicheter Be⸗ 
gleitung hierher ab zuſtefern, Flak . 
Kaoͤönigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Silſtsgüter. f 
 (Signalement.) Die Clara Schwarz iſt aus Tſchirnitz, Glogauer Ereifes 
gebürtig, und hat ſeit Ihrem letzten Dlenſte in Perſchuͤtz beinah den ganzen Som⸗ 
mer über, ein dogabondtrendes Leden geführt. Sie if katholiſcher Religion, 20 
Johr alt, 5 Faß boch, hat braune Hate, runde Stirn, braune Augendraun, 
kurze Nase, gewohnlichen Mund, volle geſunde Zähne, rundes Kian und runde 
Geſichtsbildung, int von unterſetzter Geſtallt, und ſpricht gut deutſch. Beſondete 
Kennzeichen hot ſte nlcht. Ste trug bey ihrer Entwelchung eine weiß geſickte Haube, 
und äber derſelben eine weiße Binde mit Spitzen, eln blau geftrelited lelnwandenes 
Halstuch und einen rothſtrelfigen Rock von Danziger Zeug mit einem grünen Leid⸗ 


chen, und uber demſelben eine weiße leinwand ene Schurke, und ging ohne Struͤmpfe 


* 


Zu verkaufen. d 

„) Krappib den aten October 1826. Auf den Antrag der Glaͤubiger des 
Apothekers Sobet werden die in deſſen Apotheke zu Met befindlichen Utenſillen und 
Medikamente, welche gerichtlich auf 880 Ntblr. 18 for. 2 pf. gewürdiget worden 
find , in dem auf den aoſten November d. J. und die darauf folgenden Tage jedes⸗ 
mal früb um 8 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr bis 5 Uhr in der Of⸗ 
fieine zu Ujeſt angeſetzten Termine meiſt⸗ und befibiethend. entweder im einzelnen, 
oder im ganzen verkauft. Da indeſſen nach beſtehenden Vorſchriften zur Beſit faͤ⸗ 
bigkeit einer Apotheke und reſp. der Medikamente vornehmlich auch dies gehoͤrt, 
daß der Erwerber ſelbſt von der Medicinal⸗Beboͤrde approbirt fep, ſo werden die 
Kaufluſligen zu dieſer Veräußerung mit dem ausdrücklichen Bemerken eingeladen, 
in Lermino ilcitatlonis ſich mit diefer Qualification auszuweiſen, indem Frog 
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Unquallſielrten nicht jede Art der zu veraͤußernden Gegenſtände verkauft werden 
kann. Das Koͤnigl. Stadtgericht Ujeſt. 

*) Leoobſchütz den ıgten September 1826. Das dem Andreas Hawranke 
gehörige Nro. 23. zu Steuberwitz Leobſchuͤtzer Creiſes gelegene dreiviertelöubige, 
excluſtoe des davon ſalvo jure creditorum abalienirten und abgeſchriedenen Acker⸗ 
ſtücks von drei Breslauer Schfl. Ausſaat, auf 1192 Rth. 29 far 41 d', gerichtlich 
abgeſchaͤtzte freie Bauerguts, wird auf den Antrag des Quratotıs ad lites der 
Superintendent, Krebsſchen Erben, Königl. Juſtizcommiſſarii Herrn Stoͤckel J. 
im Wege der nothwendigen Subhaftation zum offentlichen Verkauf ausgebothen, 
und es find hierzu drei Biethungstermine auf den zaſten November, den gaſien 
Decbr. a. c. und peremtorie auf den 22. Jan. a. f., wovon die erſten beiden in der 
hleſigen Gerichtskanzlel anſtehen, der dritte und peremtoriſche Termin aber im 
Orte Steuberwitz wird abgebalten werden, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige Kaufluflige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe nach 
Anhörung der Kaufsbedingungen abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, das ſubhaſta geſtellte Bauergut nach erklaͤrter Einwilligung der Subhaſta⸗ 
tions⸗Extrabenten und Real Creditoren dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden zugeſchla⸗ 

en werden wird. Die Taxe if ſowohl beim Aushange in Steuberwitz als auch 


ter einzuſehen. f ö 
0 i Gerichts amt Roͤsnitz und Steuberwitz. 5 
5 i Schulz, Juſtit. 

„) Eanth den 2öften September 1826. Von dem unterzeichneten Könlgl. 
Land- und Stadtgericht wird das hieſelbſt in der Stadt auf der Kirchgaſſe ſub 
Mro. 15. belegene, der Wittwe Thereſia Zügner geboͤrige brauberechtigte, auf 
285 Rthl. 15 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus auf den Antrag eines Realgläudi⸗ 
gers hiermit nothwendig ſubhaſtirt. Es werden demnach befiß- und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluflige blerdurch eingeladen, in dem auf den sten Januar 1827, ange⸗ 
fegten peremsorifchen Licitations⸗Termine in dem Amtslocale des unterzeichneten 
Gerichts, dem hieſigen Rathhauſe, woſelbſt auch die gerichtliche Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit 1 kann, zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlaz an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, im Fall keine geſetzliche Ans 
ſtände eintreten, zu gewärrigen, 1 / 

Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

*) Trebnitz den 18 ten October 1826. Von dem Koͤntgl. Gericht der ches 
maligen Trebnitzer Stiftsgüter wizd hlermit bekannt gemacht, daß die dem For 
bann Klein gihoͤrige, zu Cameeſe Reumarktſchen Creiſes belegene Erbſcholtſſel, 
welche gerichtlich auf 8439 Rtblr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, auf Antrag eines 
Realglaͤublgers ſubhaſta geſtellt, und die dies fälligen Blethungs + Termine auf 
den 16. December 1826, den 13. Februar und 12. April 1827. Vormittags um 
9 Uhr in dem Geſchaͤftslocale des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts zu Neumarkt, 
an welches inzwiſchen die Gerichtsbarkelt Über dieſes Grundſtuͤck übergeht, ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige ein: 
geladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in letzten, welcher peremtoriſch 
tft, einzufinden, ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzu⸗ 

ö mn in: u EL geben 


"geben und biernächfl zu gemärtigen, daß dem Meiſi⸗ und Beſtblethenden, wenn 
ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, das Gut zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤ⸗ 
ter einfommeude Gebothe aber, wenn nicht gefegliche Umſtände eine Aus nahme 
zuläßig machen, nicht reflecfirt werden wird. Die von dem Gute aufgenommene 
Taxe kann übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in biefiger und 
der Registratur des Koͤnigl. Land » und Stadtgerlchts zu Neumarkt näher eingeſe⸗ 
ben werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
fung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und 
iwar der letztern obne Productlon der Inſtrumente verfügt werden. 5 
„Dias Gieicht der ehemaligen Trebncger Stiſtsguter. 
eee Setdenderg den 12, September 1826. Im Wege der notbwendigen 
Sub haſtatton ſoll das dem Meſferſchuldt⸗Melſter Johann Gottlieb Ruͤcker zu 
Seidenberg gehörige: Haus ſub Nro, 59. nebſt Zubehör, welches auf 190 Rthkr. 
BT 1 8050 Gour. gerſchilich taxirt worden; öffentlich an den Meiſtotethenden ders 
kauft werden. Wir fordern daher alle Befig « und zahlungsſähige Kauffuſtige hier⸗ 
mit auf in termind peremtorio den 22. December c. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe hleſetd zu erſchelnen, ibre Sebothe artugeben und demnächſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 
5 1855 eine Ausnahme machen ſellten. Die Taxe kann taglich Vormittags von 
9 bis 13 lor bei dem Stadtgerſchts⸗Actuarto Herrn Müller eingefehen werden. 
g Das Standesherrl. Stadtgericht. > 
Wartenberg den loten Februar 1826. Von Seiten des untetzelchne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag Einer Hochfüuͤrſtlich 
Biron v. Curländſchen Vormundſchaft die Subhaſtatlon des in der freien Stan⸗ 
des herrſchaſt Wartenberg und dem Wartenbergſchen Creiſe gelegenen Rittetgutes 
Kunzendorf nebſt Vorwerk Carlowitz und ollen Realltäten, Gerechtigkenen und 
Nutzungen, welches im Jahre 1825. nach der dem bei Einem Hochloͤbl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht in Breslau und dem unterzeichneten Gerichte aushaͤngenden Proelama 
beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden landſchaftiiche Taxe auf 44109 
„ „Medi. 23 for, 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungskaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum von 9 Monaten vom zoflen Februar 1826. angerechnet, in den hierzu 
angeſetzten Terminen, naͤmiſch den 2oflen May 1826. den ziften Auguſt 1826. 
beſonders aber in dem letzten und. peremtoriſchen Termine den zoſten November 
1826. Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Fürſtlicher Gerlchtskanzley in Perſon oder 
durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl 
der hieſigen rg den Herrn Stadtrichter Marks und Fufitiarius 
Scheurich zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
Hbaſiatton daſeltſt zu vernehmen, ibte Gebothe zu Protocog zu geben und zu gewaͤr⸗ 
‚tigen, daß der Zuschlag und die Adjudicatton an den Mei» und Beſtdiethenden er⸗ 
"folge. Nach garchtlicher Etlegung des Kaufſchillings wird die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. a 
Füͤrſtl. Eutlaͤndiſch freiſtandesberrl. Gericht. 
Glogau den aten Juli 1826. Von dem Koͤntgl. Land: und Stadtgericht 
zu Groß, Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem . 
o⸗ 
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Joſeph Mehl gehörige ſub Nro. 633, hieſelbſt auf der Preuß. Gaſſe belegene, milt 
einer ganzen Brau⸗Urbar⸗ Gerechtigkeit verſehene Haus, welches auf 3850 Rthl. 
12 för. 9 pf. Cour, gewürdigt worden (ft, auf den Antrag eines Real-⸗Glaͤubigers 
öffentlich verkauft werden ſoll, und der 19. Septbr. dieſes Jahres, der 20. No⸗ 
vember c., der 20. Januar 1827. zu Biethungs terminen beſtimmt find. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungs faͤ⸗ 
big find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon der letztere 
peremtorlſch tft, Vormittags um ır Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn 
Aſſeſſor Fiſcher im hleſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig 
legluimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gemärtigen, 
daß inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen, an den Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 8 
8 Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Leobſchütz den 15, Juli 1826. Von dem Gerihtsamte des Katſcher 


ſchen Diſtrikts wird dem Pnotito hiermit bekannt gemacht, daß die dem Franz 
Marker gehörige ſub Nro. 11. des fuͤrſtl. Ehrenberger⸗Hypothekenbuches eingetra⸗ 
gene halbhubige Bauernwirthſchaft welche auf 1920 Rthlr. gerichtlich abgewuͤrdigt 
worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden fol. Es werden daher alle und jede, welche dieſe Bauerwirthſchaft 
beſitzen wollen, hiermit vorgelad en, in dem auf den 6. September und 6. Octo⸗ 
ber in Leobſchütz, peremtorie aber auf den 6 November d. J. auf dem Schloſſe 
zu Stolzmütz angeſetzten Termine, entweder perſoͤnlich oder durch mit hinfänglicher 
Information und Vollmacht verſehene Mandat, zu erſcheinen, ihre Gebothe ad 
Prot. abzugeben, und demnach zu grwaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſt⸗ 
zahlenden dieſe Bauernwirthſchaft wird adjudicirt werden. 5 
Gerichtsamt des Katſcherer Diſtrikts. x 
Neuſalz den 25. August 1826. Das denen Schiffer Gottlleb Feind⸗ 


ſoen Erben zugebdrige, auf 910 Rthl. Cour. gerlchtlich gewuͤrdigte ſub No. 228. 


hieſelbſn belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, ſo wie dos zum Nachlaß der verflorder 
nen Witwe Feind geb. Heller gehörende , auf 70 Rihir. Cour. gerichtlich taxlrte 


Ackerſtuͤck wird in Termino petemtorte den 13. Novobr. c meiſtbietbend derkauft wer⸗ 
den. Wir fordern daher olle beſitz und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit auf, 
gedachten Tages vor uns auf dem Lands und Stadtgerichtshauſe hleſelbſl Vormlt⸗ 


tags 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Grborhe abzugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag an 


den Meiſt⸗ und Beſtbtetbenden zu gewärtlgen, wenn nicht geſetzliche Uniftände 

eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe kaun taglich zu jeder ſchlcklichen Zelt 

bey dem Land und Stadtgerichts⸗Actuar, Senator Zebe ‚> elugeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 

Schönau den 10, Auguſt 1826. Daß unterzeichnete Gerichts amt macht 
hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Vor mundſchaft der Johann Friedrich 
Walterſchen Minorennen, die ſud No. 204. zu Tiefhartmannsdorf gelegene Baͤcke⸗ 
rey und Schenknahrung, welche nach der, dem del dem unterzeichneten Gerichte 
aus baͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe 
oltsgerichtlich auf 1262 Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt, veräußert werden ſolle. Es 

werden 
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werden demnäch alle beſih⸗ und zahlungsſäbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in den hiezu angefegren Terminen, 2 
namlich den 2ſten September c., 
. den a21ſten October c. a, 

ö Ar den 18ten November e. ! 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorifch iſt, Vormittags um 9 Uhr 
im Gerichregimmer auf dem herrſchaſtlichen Schioſſe zu Tiefhartmannsdorf in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte und mit Vollmacht verſehene Stellvertreter 
zu erſcheinen, übte Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorhergegangener Genehmigung 
der Vormundſchaftl. Bebörde erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Ter⸗ 
mins aber eingehende Gebothe wird keine Rückſicht genommen werden, und ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtl. ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere 
ohne Production der Inſtrumenie, verfügt werden. 

Das Freiherrlich v. Zedlitzſche Gerichts amt zu Tiefhartmanns dorf, 

a i Brun, Juſtit. 

N Grünberg den aiſten Juli 1826. Das den Bauer Johann Friedrich 
Schulzſchen Eheleuten gehörige Bauergut Nro. 10. zu Klein⸗Heinersdorf, taxirt 
1445 Wthl. 5 fge. ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation in Termino den 
2. September, den 7. October und den 4. November c. a. wovon der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, jedesmal Vormtttags um 11 Uhr auf dem Land und Stadtge⸗ 
richt öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme veranlaſſen, 
ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 1 8 

1 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Nieder ⸗Deutſcheſſig bei Gerlie in der Ober, Lauſitz am 20. Marz 
1826. Auf Antrog feiner zurädgelafl enen Verwandten wird hiermit der am rg, Des 
tober 1777. zu Deuſchoſſig bel Goͤrlitz gedorne, ungefähr im Jabr 1807, aus ei⸗ 
nem aba. Preuf. Regimenie gruͤner Huſaren verabfchiedete, und feit dem, ohne 
Machricht von ſeinem Aufenthalt gegeben zu haben, abweſende Gottfried Neumann 
oder deſſen binterlaſſene hier unbekannte Erden aufgefordert, ſich bei dem unters 
zeichneten Gerichte entweder schriftlich oder perſönlich und zwar ſpaͤteſtens in dem 
des halb an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt auf 

u 7ten März 1822, Vormittags 10 Ubr g 

anberaumten Termine zu melden, und die weitern Anordnungen zu erwarten oder 
ausbleibenden Falls zu gewärtigen, daß der Gottfried Neumann für todt er⸗ 


a 5 n den hleſigen Verwandten uͤbergeben werde. 
klärt und fein ane he ee na Patehmonial« Gericht allda 


A Citationes 3 2275 0 
5 de ben 13. September 1826. Da von Selten des unterzelchnete 
N Ra ich großen Theil in unſichern Forderungen beſteh⸗ 


igl. Stadt . f 
8 auf Ener Betrag von 37377 Rthl. 20 for. 1 pf. manifeſtirte, * mit einer 
Schuldenſumme von 18450 Rihi. 6 far. 6 pf. belafitere Vermögen des Rus 15 
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Kaufmann Wenzel Wolf, zufolge feiner Provocatlon auf Gütper » Ubrrerüng heut 
Mittag Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachtes 
Vermoͤgen aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermei- 
nen, blerdurch vorgeladen in dem auf den 19. Januar k. J. Vormittags um 

10 Übr anberaumten biquidations⸗Termine in dem hieſigen Geſchaͤfts⸗ Locale pers 

ſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Fordernus 

gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhande⸗ 

nen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihrem Anſprü⸗ 

chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen dle Übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. A | 

v b „ äͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


Schloß Ratibor den 14. Juli 1826. Das von dem Anbauer Johann 
Spwierzina zu Eiglau für den Müller Thomas Lauffer, daſelbſt uͤber ein Darlchr 
von 600 Riblr. in gaugbarer Münze unterm 19. December 1799. gerichtlich ge⸗ 
wüͤkdigt ausgeſtellte Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument, eingetragen auf dem 
Bauerguthe ſub Nro. 23. zu Elglau bei Bauerwitz Leobſchützer Kreiſes, iſt ver⸗ 
lohren gegangen und deſſen Aufgeboth von dem Johann Swierzinaſchan Erben 
Behufs der Loͤſchung nachgeſucht worden. Wir fordern daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an diefes Schuld⸗ und Hypotheken- Inſtrument als Ceſſionarien oder Pfandin⸗ 
haber oder aus irgend einem andern Grunde Rechtens ein Eigenthum erworben, 
oder ſonſt irgend einen Anſpruch daran zu haben meinen, hierdurch auf, in Ter⸗ 
mino den 15. November e. früh um 10 Uhr in hieſiger Gerichtsamts-Kanzeley 
ihre etwanigen Anfprüche auf das erwähnte Kapital und Zinfen geltend zu mas 
chen, ihre etwanigen Anfprüche. auf das erwähnte Kapital und Zinſen geltend 
zu machen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen auf das ver⸗ 
pfaͤndete Bauerguth präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die⸗ 

ſes Kapital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird, Yin 

Herzoͤgl. Ratiborſches Gerlchtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ke. 

Offene Arreſte N 
„*) Neurode den 13. September 1926. Nachdem von dem unterzelchneten 
Königl. Stadtgericht über das Vermoͤgen des hiefigen Bürger und Kaufmann 
Wenzel Wolf heute der Concurs⸗Proceß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner EffectenWaare und andre Sachen oder Brief, 
ſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, bier‘ 
durch aufgefordert, weder an ihn noch an ſonſti Jemand das Mindeſte zu verabfol⸗ 
gen oder zu zahlen, fündern ſolches dem unterzetchneten Gericht ſofort anzuzeigen 
und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ibrer daran Habenden Rech⸗ 
te in das Stadtgerichtliche Depositum einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte 
zuwider, dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt, oder 


ausgeantwortet wuͤrde, fo wird ſolches fuͤr nicht geſcheben geachtet und zum Beſten 


der Maſſe anderwelt delgetrieben werden. Wer aber etwas verſchwelget oder zus 
ruͤckhalt der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfandes und andern 
Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen, f 

; Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
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„) Reichenbach den sten October 1826. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Klein⸗Guͤttmannsdorf hleſigen Creiſes verfiorbenen Frelgaͤrtner Joſeph Kies 
bartfch beut Mittag der Concurs eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che von dem Erblaffer etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften bins 
ter ſich haben hierdurch bedentet und refp. angemwiefen, davon nicht das Mindeſie 
weder an die Rlebartſchen Erben noch an ſonſt Jemanden zu verabſolgen, vielmehr 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, ſofort zu unſerm Devofitorto abzulie« 
fern. Jede nicht] zum,Depofitorio gelelſtete Zablung oder Verabfolgung wird als 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig deigetrieben wer⸗ 
den, fo wie auch noch jeder Inbaber folcher Gelder odes Sachen falls er ſie ver⸗ 
ſchweigen oder zurückhalten follte noch außerdem alles ſeines daran habenden Un⸗ 
terpfands = und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden würde. 

f Das Ober- Bergrath von Mieleckt Guͤttmans dorfer . 
5 - 1 


> churg. 
AVERTISSEMENTS. 


) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leukart.) Kuffner, Ous 
verture p. Orch. op. 172 — 1h07. a Athlr 25 sgr. — Kummer, Vaı. p. Flute 
av. Acc, d' Orch. ou Pianof. Oeuv. 31. 2 Rthlr. — derselbe, Trio p. 3. Flures 

‚op. 24. 1 Rthl. 6 sgr., derselbe, Trio biill p 5. Flutes op. 30. 1 Rthl. 5 sgr, 

derselbe, 3 Duos br. p. & Flütesop 25. ı Rthl. 20 sgr. — Gumlich, Rondo 
L. Pf. mit Begl. des Orch. à Rthir, 10 sgr., — Schmidt, gr. Son. p. Pf. Oeuv. 
50. 1 Rthl. 18 Sgr. — derselbe, Son a 4 m. Oeuv. 45, 1 Rthl. 2 sgr, Spohr, 
10 Piegec fav. de Opera Faust arr. a4 m. par Horr. a Rth. 20 sgr. Spohr, 
Polon. de l' Opera Faust arr. a 4. m. p. Horr. ra sgr. Henkel, Var. fac. p. Pf. 
No 1 — 18. 4 5 sgr. Schmitt, Var. brill. p. Pf. oe. 47, 27 sgr. Spohr, Ouv. 
del’Opera: Jessonda arr. p. Pianof. et Viol. par Horr, 24 sgr., derselbe 3 Wal- 
zer nach Melodien aus dem Berggeist f. Pf. von Horr, ı2sgr, Amon, 8 Se- 
renades p' Pf. et Guit. oe. 123. No, 1 — 8. a 20 sgr., nebst sehr vielen andern 
neuen Musikalien. 1 

) Breslau. In the english and french language giv instruction. 

Leves From London, Dorotheen - Strasse No, 5. 

) Bredlau. In der Groͤßelſchen Buchdruckerey, Sandgaſſe No. 14. iſt 
erſchlenen und für 20 ſgr. zu bekommen: Die letzten Mltthellungen meiner der 
Wahrbelt und Religlon geweihten Muſe. Ein Vermaͤchtniß für meine gläubigen 
Zelt ı Verwandten von H. Sieg. Oswald, K. G. Rath. (Des Verfaſſers Werke, 
als: vaterländifcher rellgloͤſer und moralifcher Dichter) find den Verebrern der 
Wohrheit ſchon bekannt genug, und fo wird ihnen auch dieſes fein letztes Werk ge⸗ 
wiß wilkommen und empfehlungswerth ſeyn. 

„) res tau. Doß ich meinen Heerings und Salzverkauf aus der Kornecke 
in ben grünen Adler ſchregt Aber auf die Schweldnitzer Straße verlegt habe, a 


* * 
T 
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ich meinen verehrten Kunden ergebenſt bekannt. Mit der Bitte mich ferner mit 
ihrem gütigen Vertrauen zu beehren, indem ich ganz neue Heeringe zu ſebr bllligen 
Prelßen erhalten habe. So wie ich auch jetzt Immer einmarlnirte haben werde. 
Sünthern, Heeringern. 

„ Wohlau den 13ten October 1826. Dem Publiko wird hierdurch bee 
kannt gemacht, daß der auf den 1 ten Novbr. d. J. feſtgeſetzte Termin zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf der Windmühle No. 26. zu Thtergorten wiederum aufgehoben worden. 

a Das Landes- Aelteſte v. Koͤckritz Thiergaͤrtner Girichtsamt. 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. dom 13 bis 19. Octbr. 1826. 
SGetaufte. 5 


Zu St. Ellfabetb. Des B. und Schuhmachers Danlel Gotthard Hoffmann S. Ber⸗ 4 


thold Otto Des B. und Kretſchmers Wilhelm Ludwig Matterne S. Earl 
Gottlieb Adolph. Des B. und Kupferſchmidts Johann Daniel Schreiber T. 
Angude Wilhelmine Florentine Ellſabeth. Des B. und Schloſſers Johann 
Siegismund Otettrich S. Siegismund Albert Robert. Des B. und Schnei⸗ 
ders Carl Filedrich Kape S. Heinrich Otto. Des B. Schneiders Heinrich 
Eärß T. Mathilde Caroline Louiſe. Des B. und Schneiders Gottfr. Hennig 
T. Maria Sophte Roſalle. 8 

Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Diſchlers Johann Auguſt Wlihelm Hll⸗ 
debrand T. Michaele Pauline Albertine. Des B, und Poſamentlers Carl 
Gottlob Biedermann S. Adolph Erdmann. f 5 

Za St. Berobardin. Des erſten Lehrers am Königl. evangl. Schullehrer Seminar. 
Hen. Johann Gottfried Hlentzſch D. Emma Jultane. 


Copulirte. 

Zu St. Ellſabsth. Der B. und Kretſchmer Carl Wilhelm Samuel Breßler mit 
Jofr. Roſalle Auguſte Berthe Thun. Der B. und Schneider Franz Radam 
mit Igfe. Johanna Kattge, Der B. und Schuhmacher Joh, Gottileb Ullmann 
mit Johanne Charlotte Schubert. Der B. und Tuchmacher Earl Frledrich 
Wilhelm Reuter mit Igfr. Suſanne Charlotte Strauch Der B. und Schuhma⸗ 
cher Joſenh Jogwer mit Igfr. Jobaane Eleonore Jaͤnlſch. 

Zu St. Matla Mogdalena. Der B. und Heeringer Ftledrich Wilhelm Rauſch mie 
Johanne Chriſtlane Scholz,. Der Sproch und Muſik- Lehrer Herr Friedrich 
Samuel Wülbelmt mit Jae, Auguſte Henriette Mäder. Der Apotheker Adal⸗ 
bert Catl Conrad Klrſchſttin mit Igfr. Georgine Sophie Laulſe Guͤnther. 

Geſtorbene. 252 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Mälzer Heinrich Itſimann, alt 57 J. 
. l 5 “= 5 8 . a 
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